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Erle; P; caphiſche Depeſchen. 


(Geliejert von der „Scripps Men MeNae Preb Afjoriation"), 


Bom Sriegsihauplat. 

Die Amerifaner rücen weiter vor.— General 
Otis über die Sachlage auf den Philip: 
pren.-Angeblich kein Zerwürfniß zwi— 
ſchen Aauinaldo und den übrigen Inſur— 
gentenrührern. 
Manila, 10. Juni. 

bruch rücken die Truppen unter den 

Generälen Lawton, Wheaton und 

Ovenſhine von San Pedro Macati aus 

bis faft nach Paranaque hin vor und 

vertrieben die Inſurgenien nach heißem 

Gefecht aus ihren Verſchanzungen. 

Auf amerikaniſcher Seite wurden 2 

Offiziere getödtet und 21 Soldaten 

.berwundet. Der Verluft der Filipinos 

fol bedeutend größer fein. 

Die Hie während des Tages mar 
Tchier unerträglich und zahlreiche Gol- 
baten wurden vom Sonnenftich gettof> 
fen. 


den aus je einem Bataillon des 9. und 


21. Bundes-Infanterie-Regiments, 6 | 


Kompagnien des Colorado Freimillis 
gen⸗ NRegiments und mehreren Kom— 
pagnien Fußartillerie. General Whea— 


13. und 14. Infanterie⸗ Regiment, wäh⸗ 


Ovenſhine kommandirt wurden. 
halb 7 Uhr Morgens fiel der erſte 


Schuß, und gegen Mittag hatte man | 


bie \ 
rückgeworfen. 


aan age auf Paranaque zus 


anderen Kriegsfahrzeugen mit Öranı= 
ten überjchüttet. 

Die Truppen litten fehmer unter der 
Hibe, zumal gar fein Waffer erhältlich 
war. &$ heiht, daß 40 Prozent der 
Soldaten von der Schwüle übermannt 
wurden. 


MWafhington, D. E., 10. Nuni. Gene- 


tal Otis meldet über die Zage auf den | 


Philippinen Folgendes: 
Manila, 10. Juni. 


Morong war, daf die Jnfurgenten in 
die Berge getrieben wurden. Antipolo 


nfurgenten zogen fich bei unferem 


Vordringen zurüd mit Hinterlaffung | 


von 25 Iodten. Unfer Verufi war: 


ften3 leichte Verlegungen. 
Morong 


anderen Trupen wurden zurüdgezogen. 


Einwohner der Provinzen befunden | 
und | 
eine große Anzahl wünfcht nach Mas | 
nila zu fommen, doch habe ich Dies ver= | 
meil die Stadtbevölferung zu ı 


Freundfchaft, bitten um Schub, 


mehrt, 
fchnell zunehmen würde. 


Herborragende Eingeborene auf der | 
ganzen Snfel, einfchlieglich der aktiven | 
erfuchen um Er: | 
der Koch Peter Miller ſeine Gattin zu— 
erſt 
ſchnitt ihr dann mit einem Tranchir— 
Der hieſigen | 


Inſurgentenführer, 
laubniß, ihre Familien nach Manila 
zu ſenden. Die Stadt wird für den 
einzig ſicheren Zufluchtsort gehalten.“ 


New Dort, 10. Juni. 
„World“ wird aus Paris gemeldet, | 
daß Agoncillo das Gerücht als völlig | 
unbegründet binjtelt, wonach tief— 
gehende 
zwifchen Aguinaldo und dem General 


Zuna beftehen follen. Alle Führer füg- | Joaquim=-Fluß 


ten jich freudig und willig den Anord- 
nungen ihres Dberbefehlahaber2. 


Bei Tagesans | 
| Borto 5 gen war, 


ſtatt. 
| als Sieger aus dem Kampfe hervor. 
ton befehliate die Kavallerie, Jomie das | 


' x Cleveland, O., 10. Juni. 
rend die elpbatterien von General | 
Um | 


| fehr brachgelegt worden. 
Lehteres wurde jodann | gereg 


pom Monitor „Monadnof” und drei | 





Das Ergebniß | Chan Be 
der Truppenbewegungen in derProbinz | 7 ii Ri 
| ee 
Mo.; 
und andere Orte in jener Gegend mit | 
dem in die Bai hineinragenden Lands | 
borfprung wurden eingenommen. Die | 


Down, Kanſas City, Ka 
Kanſas 


Meinungsverſchiedenheiten 


Kindesieihen per Pol. | per Poft. 

New York, 10. Juni. Der Körper 
eines zweiten tobtgeborenen Kindes 
märde in bem Nachfrage-Departement 
des Hauptpoftamtes gefunden, wohin 
das betrefjende Paket von dem Zweig— 
amt E an der Weit 32. Straße ge- 
ſandt worden war. Die kleine Leiche 
war in eine Zeitung Bent, melche 
die folgende Adreffe enthielt: „Mrs. 
en. A No. 264 Weit 25. 
Str.” 3 Balet, auf melches $1.24 
murde nad) 
der angegebenen Xdrefle gebracht, doch 
hieß es dort, man kenne weder die Frau, 
noch wünſche man derartige Pakete. 
Die kleine Leiche wurde nach der 
Morgue geſandt. VPoſtbehörde und 
Polizei haben eine Unterſuchung ver— 
anfialtet. Wuch bei der unlängjt als 
Poitpafet bei der Poft aufgegebenen 
Stindesleiche war die Adreffe der Frau 
Hanjen angegeben. 


Seffries fiegt. 
tem York, 10. Juni. $n der Arena 


; des Koney Island Athletic Klubs fand 


General Lawtons Truppen beſtan- 
9000 Menfchen, der Fauſtkampf zwi⸗ 


geſtern Abend, im Beiſein von etwa 
ſchen „Bob“ Fitzſimmons und dem jun⸗ 
gen Californier James J Jeffries 
Letzterer ging bei der 1. Runde 


Straßenbahn: Streit. 
Sämmt— 
liche Angeftellte der „Sleveland Elec- 
tric Railway Co.“ find heute Morgen 
an den Gtreif gegangen und in Folge 
deffen ift faft der gejammte Bahnver- 
Die Haupt- 
forderung ber Ausjtändigen ift die An- 
erfennung ihrer „Union“, worauf die 
Bahngejellihaft aber auf feinen Fall 
eingehen will. 


Das Bahuunglüd bei Grandview. 


Kanjas City, 10. Juni. Bei der ge- 
ftern bereits 


jas City, Pittsburg & Bolj-Bahn, bei 
Grandview, Mo., jind folgende Paſſa— 
giere verlegt worden: 


P. 9. Williams, Doret, Mo.; Frau E ». 
Chandler, — Mo.; Frau S. B. Powell, Menga, 
Duffy, Fort Smith, Ark.; Fra u C. B. 
Duffy, Rind von Deren und Frau Tui, 
Richards, Mo.; GE. 
Mo.; Arthur Scruco⸗ 
Reynolds, Kanſas City: Ve 
H. E. Speer, 
Sbeeze, Auguft Hulett, xls burv, MD. 
Ghurchman, Golorado Springs, Gol. 
Horne, PBitts burg, Kas; P.“ F 
No.; 2. 2. 6, 


Marıs, 6 briito= 
Jo plu, ).; John 
von B igter, Amſterdar N, 
Ironton, Do.; Frau 6 © 
Hrau M. E. 
Frau J. M. 
—* Elede eland, 
Moore, Kanjas City; Frau Frant 
.: Frau Charles F. Haines 
Eity, Kas.; — F. Haines, W. é 
MeGraff, Blair, Mebr.: Frau W. 9. Wardeı Kan: 
jas Sity; 3. W. ©. Sivan, Arnett, Wo. —M 
Deul, Naſhville, Mo.; A. 
Drerel, Mo.; 
Berten, Gteveland, Mo.; G. ©. Laceh, Ar: 
oentine, Kas.: Geo. Payne, Art gentine, Kas.: W. GE. 
Drerel; ©. 6. Sage, MWerwin, Mo.: 8. 


6, G, 


S. Howell, 
Henn Will we 
Drerel, Mo,; 


Gity: S. N. 
J. 8. Grawford, Drerel, Mo.: U. 
City. Kas.: Fri. Burrows 
Anfterdam, Mo.; 3. R. Legaett, Dretel, mo.; 3. 
M. Jackſon, Xingo, Ras.: Nohn T. MeFtbar 'D, 
Neoibo, Mo.; Frd N Be — New Orleans 

Frau Perfowik, Fuel Stofer, Drerel, Mo.; Del, 
ville Stofer, Nof Rail, Pat 


Kanjas 


G. J. 8. Eramford, U. 3. Goraene | 


fon und 3. T. MeClany dürften faum 
mit dem Leben davonfommen. 


Aus Eiferjucht. 


Warjam, |nd., 10. Juni. In einem 
Anfall rafender Eiferfucht vermwundete 
durch einen NRevolverihuß und 


mefjer die Kehle durd. Der Unhold 


brachte ſich hierauf ebenfalls eine le- 


bensgefährliche Schnittwunde am Hals 


bei. 
Alie ertrunfen? 


Stodton, Cal., 10. Juni. 


Uebrigen trügen nur General Dtis und | tere fjammt und fonders ertrunfen find. 


Präfivent MeKinley die Schuld daran, 
daß die YFeindjeligkeiten noch immer 
nicht eingeftellt worven jeten. Lebte- 
rer babe den Filipinos da& feierliche 
Verfprechen gegeben, ihre Unabhängig- 
feit anerfennen zu wollen, fobald die 
Spanier bejtegt jein würden, jebt aber 
brede er jein Wort in unebeljter 
Weiſe. 


Die Handelslage. 


New York, 10. Juni. In der dies— 
wöchentlichen Ueberſicht über die Han— 
delslage, von R.G. Dun & Co., heißt 
es unter Anderem: 


„Die verfloffene Woche hat eineStei- 
gerung der Vreije gebracht, mie feine 
Woche jeit vielen Jahren. Eifenpro= 
dufte find in einer Woche um 8.82Pro= 
zent und Roheifen um 4.8 Prozent ge= 
ftiegen. Baummolle ift um 1 Prozent 
und Baummollmaaren um 1.8 Prozent, 
Mollwaaren um 0.8 Prozent und Stie= 
fel und Schuhe um 1 Prozent geitiegen. 

Weizen ift nach einer fleinen Steiges 
rung plößlih um 2 Cents gefallen. 
Allen Meldungen von Schaden, den die 
MWeizenjaaten erlitten haben, jteht bie 
Ihatfache gegenüber, daß die meitliche 
Anfuhr in der. vergangenen Woche 
5,049,194 Bujhel betrug gegen 1,477, 
045 Bushel im Vorjahr. Wenn die 
Anfuhr bei den berrjchenden niedrigen 
Preifen fo groß ift, läßt fich nicht an- 
nehmen, daß die Produzenten auf einen 
geringen®rnteertrag rechnen. Der Aus- 
fall in dem Ertrag der Wintermeizen- 
ernte dürfte durch den der Sommer: 
meizenernte: aufgeivogen werden. Die 
Ausfuhr hat nachaelaflen. Sie belief 

“fi über die atlantifchen Häfen auf nur 
1,849,373 Bufhel gegen 4,206,293 
Bufhel im Borjahre. 

Die Ausfuhr von Mais betrug 2,- 
804,900 Buſhel gegen 4,134, 641 
a * —— join 

n — 


ee ren 
Ausland. 


England geht lcer auS. 


Berlin, 10. Juni. Allgemeine Bes 
friedigung hat hier die offizielle Er- 
Hlärung erregt, daß bei dem zwifchen 
Spanien und Deutjchland abgejchlof- 
jenen SKarolinen- Handel, Londoner 
Blättermeldungen entgegen, für Groß» 
britannien nichts abgefallen ift, 
daß feinerlei Zugeftändniffe an Eng- 
land in Afrika gemacht worden find. 

Gelegentlih der Befprechung der | 
Vorgänge auf den Philippinen behaup- 
tet „Zante Voß“, daß die Ver. Staa- 
ten foweit wenig Talent ala Kolonial: 
macht gezeigt hätten. Die „Hambur= 
ger Nachrichten“ fcheinen eine deito bej- 
jere Anficht von Amerika al3 Handels- 
macht zu hegen, denn fie drehen den ]. 
3. von Senator Frye gemachten Aus- 
prud) um und fagen, daß Deutfchland 
ala einzige Konkurrentin auf dem 
Weltmarkt die Ver. Staaten zu fürd- 
ten habe. 


Spzialiftifher Renegat. 


Berlin, 10. Xuni. Reichstagsmit: 
glied Alfred Agfter (Sozialtft), welcher 
den Kreis Pforzheim, Großherzog: 
thum Baden, vertritt, hat fich von jei- 
ner Wartei Ioefagt und ift auß dem 
Verband berfelben ausgetreten. Er 
war feit dem Jahre 1897 Sekretär des 
neugegründeten Nrbeiterfefretariats 
und wurde im Xahre 1898 ala Reichs- 
tagsabgeordneter erwählt. Er ift Be- 
fißer einer Apothefe in Stuttgart. 


Senfationcher Selbitmord. 


Berlin, 10. Yuin. Caefar Wurttem> 
berg, angebli ein New Yorker An⸗ 
malt, und die junge Tochter eines hie⸗ 
ſigen Poſtbeamten, Namens Brandt, 
mit welchetr Wurttemberg zuſammen⸗ 
lebte, haben ſich heute mittels Karbol⸗ 
Mo- | fäure ver iftet, © —— war be⸗ 


ne 








gemeldeten Entgleifung | 
des jünlich fahrenden — ver Fans | 


Dr. W. | 


ſchlechts, 


Nebrasta; N. B. Stuart, Drerel, Mo.; | 
Willboit, | 


| Tinte. 
| Pflafterfteinen, Fenjter wurden einges | 
ı morfen, furzum, eö fam zu einer re= | 
: gelrehten Schlacht, die natürlich jchließ- 


, en | 
lih von der Bolizet gewonnen wurde, | en : 
- a ' mohnhafte Frau W. ©. Price 


. . . u ! 
Vormittag die Vincennes ve, entlang | 





| ausgetheilt, 
| Verhaftungen vorgenommen bat. 
Sm Gan | 
fippte gejtern Abend ! 
eine Schaluppe mit 21 Ausflüglern an | 
Sm | Bord um und man befürchtet, daß leh- 


und | 


Chicago, Samftag, den 10. Juni 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Finden ein nafics Grab. 


Berlin, 10. Juni. Bei Leerort in 
ber hannoverfchen Landdroſtei Aurich, 
an der Mündung der Leda in die Ems, 
iſt ein Motorboot gekentert; der Kapi— 
tän des Bootes, Woodtman, und die 
Arbeiter Boelſen und Meinders ſind 
dabei ertrunken. 

In der Oſtſee kenterten unweit 
Fehmarn, Regierungsbezirk Schles— 
wig, vier Fiſcherboote. Die Beman—⸗ 
nung derſelben kam in den Wellen um. 


Ein Dementi. 


Berlin, 10. Juni. Die Nachricht, 
daß Deutfhland die Abficht hege, auch 
noch) die an der meitafrifanifchen Küfte, 
in der Bai von Biafra und gegenüber 
Kamerun gelegene Infel Fernando Bo 
zu faufen, wird als unbegründet be= 
zeichnet. 

Der NReidystag und die Südpols- 

Erpedition. 

Berlin, 10. Zuni. Die Budgetfom- 
miffion des Neichötages hat die Ges 
nehmigung der eriten Rate der Bewil- 
liqung von 200,000 Marf für Die 
deutfche Südpolar-Erpedition veriei- 
gert. 

Dr. Reufing verunglüdt. 


Hannover, 10. Juni. Dr. Reufing, 


| Oberarzt der Rejerve des Landmehr- 


bezirtes Kaffel, ftürzte in der fgl. Mi- 
härfchule vom Pferd und blieb tobt 
auf dem Plabe liegen. 

Der Name des Verunglüdten wurde 
einer Duellaffäre viel genannt. Dr. 
Neufing war damals als erjter 


der von Prof. Schade geleiteten hirur- 
gifchen Univerfitätstlinif in Bonn an- 
geftelt. Dr. Fifcher glaubte, daß Reu- 
fing feineStellung zu untergraben ſuch— 


| te, troßdem ihm diefer auf Ehrenmort 


perficherte, daß diejes nicht der all fei. 
Die Feindfchaft der beiden Aerzte jpik- 
te fich Schließlich derartig zu, daß Dr. 
Reuſing feinen Geaner forderte. Beim 


| zweiten Gang erhielt Dr. Filcher eine 
| Kugel in die linfe Bruft und ſtarb nach 


wenigen Minuten . 
Sscher Aufruhr in Ehrenfeld. 
Chrenfels, bei Köln. 10. Juni. rn 
unferer gewerbfleißigen Fabrikſtadt 


hat eine kleine Revolution mit allenZu— 
thaten, wie Straßenkrawall, Werfen 
von Pflaſterſteinen, Einhauen der Po-⸗ 
lizei mit blankemSäbel, zahlreicheVer— 
3. Gorgenfon, — haftungen u. ſ. w. gewüthet, und die 
4 Iobte und wenige Vermundete; mei- | 6°‘. aug ietz iugo 
Die Stadt | Simons, 
an dem einzigen Yandimege | 
um die Bai wird befett gehalten; alle | 


| 6. Donovan, Da 


| Urfache aller diefer Schredniffe bildeten 
| zwei Repräfentanten des jchönen Ge: | 


gene he hen | laffen. Aus der Kaſſe hatte derFremd— 


ling $2 oder gar $3 als Zehraeld mit- | 


in Streit gerathen waren. Rafch Jam 


| melte fih um die beiden Amazonen ein 
: Zufchauerfreis, 
zu einem 


welcher ich 
Niefen - Straßenauf- 
lauf geitaltete, deſſen Auflö— 
fung die Polizei 
aller Ruhe verfuchte. AI3 aber, wie faft 


| immer bei folchen Vorgängen, demigries | 
| densitifter, d. h. der Polizei iibel mit- | 
| gefpielt wurde, 


chritt diefe mit blanfer 
Waffe ein. Die Säbel wurden ge- 
zogen, und e3 fette Hiebe recht3 und 
Der Pöbel antwortete mit 


welche nicht allein viele Säbelmunden 
ſondern auch zahlreiche 


Ein Schiedsgericht-Vorſchlag. 
London, 10. 
licher Stelle aus ſoll der Vorſchlag ge— 
| macht worden fein, daß die Ver. Staa- 


; ten die Vermittlerrblle zwifchen Gro$- 


| britannien und ITransvaal übernehmen 
follen. €3 wird hinzugefügt, daß der 
Borjehlag erwogen wird und daß es 
jfogar nicht unwahrscheinlich fei, daf | 
eine jolche Vermittlung unternommen | 
wird. 

Auf dem Weg nach Fraukreich. 

Cayenne, 10. Juni. Der Kreuzer 
„Sfax“, mit Kapt. Dreyfus an Bord, 
iſt heute erſt von der Teufelsinſel nach 
Frankreich abgefahren. 

Paris, 10. Juni. Wie das „Echo de 
Paris“ meldet, mwird Oberjt Nond, 
der, wie Dreyfus, ein Eljäfler von Ge- 
burt ift, den Vorfig bei dem neuen 
Kriegggericht führen, das dem unglüd- 
lichen ArtillerieeHauptmann bemilligt 
worden ift. 


Befürdten einen Putſch. 


Paris, 10. Juni. Morgen findet be- 
fanntlih das aroße Rennen um den 
Grand Prir Statt, vem auch Präfident 
Zoubet beimohnen will. Für feine Si- 
chetheit werden die umfaffenditen Vor= 
fehrungen getroffen und jede feindliche 
Kundgebung foll fofort im Keime er- 
drüct werden. Der Weg von dem 
Elnfee Balaft bis nach dem Rennplaß 
in Long Ehamps wird von der Polizei 
bollitändig befegt fein und im Bois be 
Boulogne wird die Polizei durch berit- 
tene republifanifche Garde unterftügt 
werben. 

Francois Coppee hat den Mitglie- 
bern der Patriotenliga den Rath er- 
tbeilt, fih von ben Rennen um den 
Grand Prir fern zu halten. 

Der Baulois,- dad tonangebende 
Blatt der Confervativen und Ropali- 
ften, fagt über die Drohung der Gozia- 
liften, Demonftrationen zu machen: 

„Unter diejen Umftänden wird es außer 
Frage fein, Damen nach Zong Champ 
mitzunehmen und beBhalb rathen wir 
unferen 2efern, zu Haufe zu bleiben“, 


Denn — — Rath; befolgt wird, wird | da 
Prig viel von feinem Reg ‚m 


| der Eindrud ein guter gemwejen. 
| jungeMann, ven er geftern Nachmittag 
ı mit dem verantwortlichen Bojten eines 
| Schanfwarts in feinem Xofale 
| traute, jah hübſch und manierlich aus, 
‚ und befonders feine Augen waren ans 
ſcheinend gut und treu. — Froh, daß 
| er endlich "mal wieder eine ſchöne Men— 
ſchenſeele gefunden, auf die man ſich 





| ſchung. 
Mannes war noch da, aber dafür fehlte 


bald 
: ı lichkeit au zivei Kiften der beiten Ziz | 


anfänglih in 


| war, 
ı nad) und holte ihn ein. 
ı den Mohren feitzuhalten verfuchte, 309 
ı biefer einen Revolver, 


ı Kugel das Straßenpflajter traf. 
ı Hilfe 
wurde der Räuber aledann übermäls | 





Brandelinheit. 


Kafjel, 10. Juni. Das Dörfchen 
Kerze im Regierungsbezirk Kaffel, an 
ber Frankfurt-Debraer Eifenbahn, ift 
durch eine gewaltige Feuersbrunft gro= 
Bentheils in Afche gelegt worden. 24 
Bauerngehöfte nebjt Nebengeväuden 
find ein Raub der Ylammen geworden. 

Angebliche Kindesmörder. 

Brünn, (Mähren), 10. Juni. Hier 
wurden Frau Marie Koſtur und deren 
Geliebter, ein verheiratheter Mann 
Namens Johann Deſch, auf den Ver— 
dacht des Kindsmordes verhaftet. Der 
Mann der Koſtur befindet ſich in Ame— 
rika. 

Unwetter in Spanien. 


Madrid, 10. Juni. Ein verheeren— 
de Tornado fegte geſtern über San 
Pedro und Marſe hinweg. 160 Häu— 
ſer wurden von dem Wirbelwind zer— 
ſtört, und zehn Leichen ſind bis jetzt 
unter den Trümmern hervorgezogen 
worden. 
wetter ſchweren Schaden angerichtet. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Junenfeite.) 


—— 9 


— — — — — 


Trügeriſche Außenſeite. 

Herr Carl Leder, der bekannte 
Schankwirth und Skat-Expert von 
der NR. Clark Str., hat wieder einmal 
die Lehre erhalten, daß man Menfchen 


e ° | nicht nach dem erften Eindrud beur- 
bor zwei Jahren in Verbindung mit | % " 


theilen fol, den fie auf Einen machen, 


v | fei diefer Eindrud num ein quter oder | 
und | 


Dr. Fiſcher als driter Aſſiſtenzarzt in 


Im Leder'ſchen Falle war 


ſchlimmer. 
Der 


be⸗ 


verlaſſen konnte, machte Herr Leder ſich 
heute Vormittag auf, um einen Spa— 


ziergang in dem nahen Park zu thun 
und in der freien Natur ſein Geſchick 


zu preiſen, das ihm ſo eine treue Haut 
ins Haus geführt. Eine Stunde oder 
zwei luſtwandelte er ſo umher, dann 


| begab er fi nad) feinem Geſchäft zu— 


rück. Dort harrte ſeiner ſtatt des 
neuen Schankwarts eine Ueberra— 
Der Rock des netten jungen 


ein Staatskleid des Wirthes, welches 
ſich dieſer erſt ganz vor Kurzem mit er— 


heblichem Koſtenaufwand hatte bauen 


genommen, und zu größerer Vergnüg— 


garren, die im Hauſe ſind. — 

Den erlittenen 
fucht Herr Leder mit Faſſung zu ertra— 
gen, aber der Stoß, welchen fein Ver: 
trauen in feine Menjchentenntnif er= 


litten hat, ſchmerzt ihn ebenfo tief, ala | 
' hätte er einen Grand ohne Vieren ges | 
' fpielt und wäre dabei „ſchwarz“ gewor—⸗ 
| ten. 


Gefährlicher Burſche. 


Mährend die Nr. 4055 Prairie Ave. 


ging, fprang nahe der 42. Str. ein 


Tarbiger auf fie zu und entriß ihr das | 
Portemonnaie. 
Juni. Von verantwort- 
| Augenzeuge des 


Ein gewifjer Martin 
Connor, von Wr. 493 42. Str., welcher 


Als er jedoch 


ı Waffe vor die Bruft 
Glüclicherweiſe konnte 
Waffe bei Seite ſchieben, 


und feuerte. 
Connor 

ſodaß die 
Mit 
eines herbeigeeilten Poliziſten 


tigt und nach der nächſten Revierwache 
gebracht. 


—1+0 —— 


Meberfahren, 


Der Maſchiniſt Walter Pattee, Nr. 
2933 N. Carpenter Straße wohnhaft, 
fiel heute Vormittag an der Canal 
Straße von einem Fradtzuge der Chi- 
cago, Burlingten & Quincy-Bahn fo 
unglüdlich herab, daß Jein linfes Bein 
unter die Räder der nachfolgenden 
Magen gerieth. m County-Hofpi- 
tal, mojelbjt der Verunglüdte Auf: 
nahme gefunden hat, mußte das ent- 
jeglih verftümmelte Glied amputirt 
werden. 


Grtrunfen. 


BeimSpielen auf dem Wellenbrecher 
am Fuße der 32. Str. verlor heute der 
13jährige HenrnAnderfon, deſſen Eltern 
Nr. 3550 Robey Str. wohnen, das 
Gleichgewich und fiel in den See. Der 
Knabe ertrank vor den Augen ſeines 
Bruders, der ihn nicht zu retten ver— 
mochte. Die Leiche wurde bald darauf 
von der Polizei geborgen. 


* Auf einem, dem Händler Peter 
Adams gehörigen Tankwagen gerie⸗ 
then heute mehrere mit Gaſolin und 
Petroleum gefüllte Kannen dor dem 
Haufe Nr. 600 W. Erie Str. in Brand 
und erplodirten. Der Befiker ver- 
mochte fih und bie Pferde rechtzeitig 
— Sicherhe cherheit zu bringen. Die ſchnell 

beigeholte Feuerwehr verhinderte, 
5 —— fich dem Behälter 
—e Schaden 
elwa $50, 


Auch in Toledo hat das Ins | 


| 
I 
| 
|& 
ermürgten und jo den WMammon ges 
| 
| 
| 


materiellen Berluft | 


beute | 


frechen Weberfalles | 
jeßte dem flüchtigen Banbiten | 


a haben befanntlich die Arbeit niederge- 


die | legt, weil bie Leiter 


Der Meier:Mord. 


Weder ein Tagebud) noch ein Teftament im 
Sicherheitsfadh des Opfers vorgefunden. 
Hilfs-Sekretär Fitzpatrick vom Nach— 

laſſenſchafts -Gericht öffnete heute, 

im Beiſein verſchiedener Polizeibeam— 

ten ſowie einiger Verwandten des Er— 

mordeten, das Sicherheitsfach, welches 

Martin Meier im Gewölbe des Cham— 

ber of Commerce Building gemiethet 

hatte. Man hat darin weder das Ta— 
gebuch Meiers gefunden, von dem es 
hieß, es befände ſich darin, noch ein Te— 
ſtament. Ein großer Briefumſchlag 
mit der Aufſchrift: „Mein letzter 

Wille“ wurde zwar vorgefunden, der— 

ſelbe enthielt aber nur den Bürgerbrief 


Meiers und die Quittung für die Be— 


zahlung eines Begräbnißplatzes, wel— 
chen dieſer in High Ridge gekauft hat. 

Es befanden ſich etwa 818,000 in 
baarem Gelde in dem Schubfach und 
ein annähernd gleicher Betrag in 
Werthpapieren. Der Betrag von 
81,500, welchen Martin Meier durch 


Vermittlung der Firma Holinger & 
| Hildebrand am 31. Mai erhoben hat, 
= | fol nicht bei dem Gelde in dem Schub- 


fach jein. Aus diefemlimitande jchliegt 
die Polizei, daß die Perfonen, welche 
den Meier ermordet haben, diefem ur 
fprünglib ein Geichäft vorgefchlagen 
hatten, und daß Meier jene $1,500 in 
jeiner Mohnung behielt, um fich damit 
an jenem Gefhäft zu 
Schlieflihd mag er dann mißtrauiſch 
aemworden fein und die Anlegung der 
Summe vermeigert haben, mworauf 
feine Befucher über ihn herfielen, ihn 


waltfam an fi) brachten. 
Der Verdacht, das Werbreijen be— 
gangen zu haben, ruht jet nicht mehr 
auf irgend melchen zen aus der 
Verwandtſchaft Meiers. Die Polizei 
| fahndet nur mehr auf die zwei Unbe- 
| fannten, welche am Montag Abend in 
| der Nähe von Meier Wohnung gefe- 

hen torden find. Meiers Nachbar, der 

Fuhrmann Ebeling, ift heute wieder 
auf freien Fuß aefebt worden. Die 

| Gebrüder Bopp, Neffen des Erſchlage— 

| nen, haben zuaeltanden, daß fie am 

| Montag bei ihrem Dbheim gemefen find, 

| fonnten aber aud) ——— daß ſie 
den alten Mann wieder derließen, ehe 
das Verbrechen an ihm begangen wur— 
de. 


—+ —— 
Ziehen in's Feld. 


Während der Monate Juli und Au— 
guſt werden im Camp Lincoln bei 
Springfield wieder die jährlichen Feld— 
dienſt-Uebungen der Staatsmiliz ſtatt— 
finden. Die einzelnen Truppen-Abthei— 
| lungen werben dabet einander ablöſen 
wie folgt: 8. Xuli, 1. Regiment; 15. 
Suli, 7. Se 22, 
ment; 29 


ı Yuguft, 3. Regiment; 26. Wuguit, die 
berittene Miliz, das 8. Batoilon. bie 
Miliz-Wrtillerie, da3 Genie-Corp3 und 
das Signalcorps. 

Das Siebente Regiment ſoll übri— 
gens Luſt bezeigen, ſich freiwillig zum 
Dienſt auf den Philippinen zu melden. 


— — — — — 


Feuer in der Norton'ſchen Fabrik. 





In dem zu der großen Blechbüchſen— 
| Fabrit von Norton Bros. 
Walzwerke, an St. Charles Road und 
9. Abenue, Maywood, kam heute Mor— 
gen ein Feuer zum Ausbruch, welches 
einen Schaden von etwa — an⸗ 
richtete. Die Fabrikleiter hegen den 
| Werbadt, daß das Feuer von einigen 
| ihrer jtreifenden Arbeiter angelegt 
worden ift. Neunhundert Ungeftellte 


der Norton’jchen 
Fabrit 23 Arbeiter entließen, Die mäh- 
ı rend der großen Hite einen Tag ausge— 
jebt hatten. 


Der neue Silfd-Goroner, 


Major W. T. Dufenberrn ift heute 
cl3 Nachfolger von Meyer R. Mandel- 
baum, melcher vor einer Woche durch 
einen Revolverfchuß fein Leben verlor, 





| zum Hilfs-Coroner ernannt morden. 
Der Neuernannte hat jofort fein. Amt | 
er ift mit feinen Berufs: | 


angetreten; 
pflichten einigermaßen vertraut, da er 
fchon früher kurze Zeit hindurch den= 
jelben Pojten befleidet bat. Major 


| Dufenberry mar mährend Des ſpaniſch— 





amerikaniſchen Krieges Kommandeur 
des 2. Bataillons des 2. Illinoiſer 
Freiwilligen-Regiments, das eine Zeit 
lang in Cuba garniſonirte, jedoch nicht 
ins Treffen kam. 

— —— — — 


Kurz und Neu, 


* Die „Libby Prifon Affociation” 
wird der Verwaltungsbehörde desLin— 
coln Bart mahrjcheinlid das Blod- 
haus überlaffen, morin der Water 
Abraham Lincoln? im jüdlichen Jli- 
noi3 die leßten Jahre feines Lebens 
verbracht hat, fomwie die Hütte „Uncle 
Iom3“, welche den Mittelpunft des be= 
fannten Romans von Harriet Beecher 
Stome bildet. 

* In dem Erdbgefhoß de3 Haufes 
No. 1008 Wabafh Aoe. überrafchten 
während der legten Nacht zwei Detefti- 
ve3 drei Weihe und zmeiChinefen beim 
Dpiumrauchen und brachten fie nad 
der Harrijon Str.-Bolizeiftation. Die 
Arreftanten gaben ihre Namen ala 
Silas Artis, Jacob Neuman, Philipp 
Evans, Wah * und Lee an. 
Der Toll der Beſitzer der 

fein. 


| tete Befehl vollftredt werden. 
ı gen Tyred jollte womöglich in New ort 
| vollzogen werden, ob das aber gelungen 
| ift, darüber liegen noch feine Nachrich- 


beth eiligen. | 





| den 20. Juni anberaumt; 


ı Schuld eingeftanden hatte . 


gehörigen | waren unser den zwölf Gefchworenen | 


| Beſte 


Deutſche Seitung 


L Aunzeigen. | 


11. Zahrgang. — Ro. 137 


Ein oo 


William $reiberg zeibt feine Brüder Kred 
und Julius der Urfundenfälichung. 

Ein beflagenswerther Bruderzmift, 
durch den eine ber befannteften beut= 
jchen Familien der Stadt yon lange 
zerflüftet wird, ijt jeit geitern ftabt- 
fundig geworden. Der Örundeigen- 
thums- Makler William Freiberg, ein 
Sohn des vor einigen Jahren in hohem 
Alter REN Hallenwirthes Fred 
Freiberg von der 22. nahe State Stra— 
Be, bat feine Brübder Yred und 
Sultus, die Leiter des FFreiberg’schen 
Orcheiters, der Urkundenfälfchung ans 
geklagt. Die Anzeige erfolgte bei dem 
Friedensrichter Prindiville, der denn 
auch Verhaftsbefehle gegen die Beiden 
ausgeſtellt hat. Da Fred Freiberg, 
beiläufig in Begleitung eines vierten 
Bruders, Henry, eine Erholungsreiſe 
nach Europa angetreten hat, ſo konnte 
nur der gegen Julius — gerich⸗ 
Der ge⸗ 


ten vor. Das Schiff, mit welchem die 
Brüder Freiberg die Ueberfahrt nach 
Europa machen wollten, hat den New 
Yorker Hafen heute Vormittag verlaſ— 
ſen 

Die Anklage, welche William Frei— 
berg gegen ſeine Brüder erhebt, hat 
ihre Urſache in Erbſchaftsſtreitig— 
keiten. William houptet ſchon 
ſeit Jahren, er ſei von den beiden An— 
dern bei der Theilung der recht bedeu— 
tenden Nachlaſſenſchaft des Vaters 
übervortheilt worden. Als nun kürz— 
lich Anwalt Darrow im Namen der 
Brüder Fred und Julius beim Nach— 
laflenfchaftsgeriht eine Uebertra— 
gungs-Urkunde einreichte, Yaut deren 
red Freiberg, der Vater, ein an ber 
Michigan Avenue gelegenes und auf 
$30,000 bemwerthetes Grundftüdf den 
Söhnen Fred und Sulius überläßt, 
erhob Willtam die Beihuldigunga, das 
Dofument fei gefälfcht. Er hat aud) 
ein paar Handichriftenfundige gefun= 
den, welche aus dem Umftande, daß der 
Name des alten Freiberg auf dem frag— 


| lichen Dokument weniger zittrig ges 
| jcehrieben ift, al$ auf anderen von ihm 


unterzeichneten Papieren, den Schluß 
ziehen, e8 müffe eine Fälfchung vor: 
liegen. 

Die Verhandlung des Falles ift auf 
fali3 aber 
Fred Freiberg bis dahin nicht zur 
Stelle jein follte, wird fie verjchoben 
werden müflen. 


Keine Einigung. * 


Chris. Stroof, der „rothe Chri- 


Juli, 2. Regie | ftoph“, hatte fich der Betheiligung an 


Juli, 6. Regiment; 5. Aus | 
auft, 4. Regiment eye mes 19. | 


dem Schrage’fchen Banfraube jehuldig 
befennen wollen, fall3 ihm eine „gnä= 
dige Strafe” zugefichert würde, 


einen Handel mit ihm einlaffen wollen, 
und das Ergebniß ijt: die $urh, mel- 
che über den Fall aburtheilen follte, 


| hat jich nicht einigen fünnen. — Gegen 


Stroof haben Sleepy Burke und oe 
| Gordon, zwei ITheilnehmer an dem 
| Banfraub, ausgefagt, ferner Polizei⸗ 
Inſpektor Shea und der frühere Poli— 
zeichef Badenoch, denen Strook ſeine 


einige, welche dem Wort des Angeklag— 
ten, der in eigener —* zeugte, mehr 
Glauben beimaßen, als diejen vierZeu— 
gen zufammengenommen. 

Die Anklage gegen Gtroof mirb 


fhon am Montag von Neuem zur Verz | 


handlung aufgerufen werden. 
— — — — 
Muthmaßlich Selbſtmord. 


Der 62jährige T. M. Haynes, ein 
bis vor drei Monaten bei der „Ameri— 
can Expreß Co.“ angeſtellt geweſener 
Bote, wurde kurz nach Mitternacht in 
ſeinem Zimmer im Hauſe No. 2716 
Butler Straße, ſterbend aufgefunden. 
Obwohl ſofort ärztliche Hilfe herbei— 
geholt wurde, hauchte der Kranke nach 
kurzer Zeit ſeinen Geiſt aus. Da ne— 
ben dem Bette ein nahezu geleertes 
Glas Bier jtand, welches Spuren von 
Karbolfäure enthielt, fo muthmaßt 
man, daß Hannes ich vergiftet hat. 
Der bejahrte Mann litt, jeitdem er 
feine Stelle verloren hatte, an Schiwer= 
mut. 

nee 
Sranfe und Freundloje bedadıt. 


Das Teftament des am 21. Mai 
verſtorbenen Marſhall H. Cane iſt 
heute beim Nachlaßgericht zur Beſtäti— 
gung eingereicht worden. Der Teſta— 
tor, deſſen Nachlaß auf 316,000 abge— 
ſchätzt iſt, hat hinlängliche Vorkehrun— 
gen für die Verſorgung ſeiner geiſtes— 
ſchwachen Frau getroffen und auch 
ſeine Brüder und Schweſtern bedacht. 
Außerdem bejtimmt er, daß $2000 dem 
Chicagoer Heim für unbeilbare Krante, 
und je $1000 dem Heim für Freund- 
Ioje, dem Ehicagoer Waijenhaus und 
der „Young Men’3 Chriftian Affocia- 
tion of Chicago“ zufallen follen. 


Abgewieſen. 


Richter Waterman wies heute den von 
Frau Marjorie Crosbys Vertheidigern 
geſtellten Antrag auf Bewilligung 
eines neuen Prozeſſes ab. Er verur— 
theilte dann die alte Frau, dem Spru—⸗ 
che der Jury gemäß, wegen Beihilfe 
zur Tödtung des Gerichtsvollziehers 
Nye zu —— —— 
Die Vert wird jet vor 


' Öeängjtigte doch laut um Hilfe. 


Die | 
| Staatsanmwaltichaft hatte fich nicht auf | 


Iroßdem | 


ney'ſche Haus. 





| geqriffen morben. 


Guter Fang. 


Ein zahlreicher Einbrüche verdäciger Far- 
biger auf friicher Chat ertappr. 

Sn der Perſon des Farbi igen Sri 
Campbell glaubt die Wolizei der I. 
Lake Str.-Revierwache jenen Mohr:r 
erwijcht zu haben, welcher jeit Won - 
ten zahl! veiche Ei inbrüiche auf der Wri=- 
jeite verübt Hat. Campbell drang Zenit: 
um 4 Uhr Mo dorgens in das Heim fur 
Verfrüppelte Kinder, Nr. 45 Part 
Upe., ein, indem er ein Fenſter im Erd— 
aeichoß zertrümmerte, Wis er im oker- 
ten Stodwerf ein Zimmer betrat, er- 
wachte die Wärterin Kate Gorman aus 
dem Schlafe. Obmohl der Siroldh fie 
mit einem Reoolver bedrohte, rief bie 
Die 
in dem Zimmer fchlafenden zehn Kin 
der wurden durch die SHilferufe eben- 
falls aus dem Schlummer aufgefchredt 
und begannen laut zu fohreien. Der 
Einbrecher hielt e& jet für geratben, 
ſich ſchleunigſt davonzumachen und die 
Treppen hinabzueilen. In den unteren 
Stockwerken waren die Inſaſſen eben— 
falls erwacht und ſchrieen beim Anblick 
des Wollkopfes Zeter und Mordio. Po— 
lizeilieutenant O'Hara, welcher ſich 
mit ſechs Blauröcken auf dem Wege 
zur Weſt Lake Straßen-Revier— 
wache in der Nähe befand, vernahm die 
Hilferufe und eilte mit ſeinen Mann— 
ſchaften nach der genannten Anſtalt. 
Es entſpann ſich nun eine wilde Jagd 
auf den Einbrecher, der gerade das Ge— 
bäude verlaſſen und alsbald das Gäß— 
chen hinter demſelben erreicht hatte. Der 
Bandit ſetzte ſeine Flucht fort, obwohl 
ihm ein Dutzend Kugeln um die Ohren 
pfiffen, und konnte erſt am UnionPark 
eingeholt werden. Er machte den Vers’ 
juch, jeinen Revolver zu ziehen, gab 
aber Hein bei, als fieben Schiegmwaffen 
ihm in’s Geltcht ftarrten. Der Arres 
Itant mwird bejchuldigt, einige Nächte 
bor jeinem letten Einbruch verfucht zu 
haben, in die W: ohnungen von Dr. John 
Eurtis, Nr. 36 S. Wood Str., und J. 
F. Quanſtro⸗ n, Rr. 75 Walnut Str, 
einzubrecen. Angeblich war erin der- 
felben Nacht auch in das Haus von'Ba=- 
trid Sharkey, Nr. 69 Walnut Str, 
eingebrochen, wurde jedoch verſcheucht, 
bevor er etwas erbeuten konnie. Die 
Polizei behauptet, daß Campbell auf 
der Südweſtſeite ein wahrer Schrecken 
für Frauen und Kinder geweſen iſt. 
Er ſei dort unter Anderem in das Haus 
eines Poliziſten eingedrungen und habe 
deſſen Frau mißhandelt. 


Hatte ſich verirrt. 


Vor der Wohnung ihrer Ellern, Ede 


bon Wallace und 37. Str., waren die 
Geſchwiſter Willie, 9 Jahre alt, und 
Nellie Devaneyh, 4 Jahre alt, vorgeſtern 


gegen Abend beim Spielen luſtig und 


guter Dinge geweſen. Altersgenoſſen 
haten ſich eingefunden. Der Knabe 
hatte ſich zu den Jungen, das Mädchen 
zu ihren Kameradinnen begeben. Als 
Willie ſpäter ſein Schweſterchen ſuchte, 
war es nirgends zu finden. Nach Hau— 
ſe war es auch nicht zurückgelehrt. Die 
Eltern und die Verwandten der Klei— 
nen machten ſich auf und ſuchten die 
ganze Nacht hindurch nach der Ver— 
ſchwundenen, doch vergebens. Ihre 
letzte Hoffnung auf das Wiederfinden 
ihres Kindes ſetzten die angſterfüllten 
Eltern auf den Spürſinn der Poliziſten 


des Diſtrikts, in welchen ſie wohnen. 


Sie ſollten ſich nicht geirrt haben. Ge— 
ſtern brachte Poliziſt Baldwin von der 
Stock Yards-Revierwache die Kleine 
Ausreißerin zu ihren Eltern zurück. 
Jubel und Freude erfüllte das Deba⸗— 
Die Kleine war in der 
Root-⸗, nahe Halfted Str., von ihm auf- 
Gie hatte ſich ver⸗ 
irrt und trotz allen Suchens den Heim—⸗ 
weg nicht mehr finden können, 


pe 


Eiſenbahn⸗Unfall. 


Auf den Geleiſen der Rock Island⸗ 
Bahn, an der Kreuzung der 65. Str., 
ftieß heute Vormittag eine Rangir- 
Lofomotive mit einem in füdliherffich- 
tung dahinrollenden Perfonenzugae zu= 
ſammen. Durch die Nachläſſigkeit 
eines W Weichenſtellers, welcher verab⸗ 
ſäumt hatte, die für die Rangir-Loko— 
motive beſtimmte Weiche zu ſchließen, 
war das Dampfroß auf das Geleiſe 
des Perſonenzugs gerathen und gegen 
die Lokomotive deſſelben angerannt. 
Der Eiſenwaarenhändler Win. Muel⸗ 
— 
haft, war, als der Zuſammenſtoß er— 
folgte, gerade im Begriff, von der 
Plattform des erſten Waggons abzu— 
ſpringen. Er wurde durch den An— 
prall zu Boden geſchleudert und erlitt 
ſchmerzhafte, aber ungefährliche Ver— 
letzungen am Kopfe. Der Führer der 
Rangir - Lofomotive hatte fih duch 
einen fühnenSprung rechtzeitig in Si— 
cherheit aebradt. Keine der beiben 
Zofomotiven ift erwähnensmwerth bes 
fchädigt worden. 


Leſet Die „Bonntagponk, 


Das Better. 


Nom Wetter-Bureau auf dem YAudusoriums: Thurm 
wird jür die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
n Ausficht geitellt: 

Ebdic ge und Umgegend: Schön heute Abend und 
wadr ſchei nlih aud morgen; 
füplihe Winde, die an Stärke zunehmen. 

— und Indiana: Schön und wärmer heute 
Adend, ausgenommen Regenihauer im den äußerten 
jüdlihen Theilen; morgen ihön; veränderliche, zus 
u. füdliche Winde. 

Mitlouri: Im Algemeinen jhön heute Adend und 
morgen, bei eigender Temperarur; jüpli inde, 
rg I Ehön beute Abend; ebhajte Füdölt- 


Tihe W 


> ki Ein ich Pi 





feigende Temperatur; 4 


= Yulan>. 

— Der befannte Roblenbaron 3%. P. 
Burton iſt in Maffillon, D., nad} fur= 
zem Krankſein geſtorben. 

— Der Baarbeſtand im Bundes— 
Schagamt beträgt zur Zeit $271,854,- 
492, wovon $233,116,218 auf bie 
Goldrejerve entfallen. 

— In Butte, Nebr., ift der republi= 
kaniſche Countyſchatzmeiſter Nikolas 
Seiler wegen angeblicher Unterſchla— 
gung von über 85000 Countygelder in 
Haft genommen worden. 

— Lyman Putnam, ein wohlhaben⸗ 
der Farmer im Townſhip Cambria, 
Mich., iſt in ſeiner Scheune ermordet 
aufgefunden worden. Bon den Thä- 
tern fehlt noch jede Spur. 

— Geinen 90. Geburtstag bat in 
Terre Haute, Indiana, der ehemalige 
Flottenſekretär „Onkel Dick“ Thomp— 
ſon gefeiert. Der alte Herr erfreut ſich 
noch des beſten Wohlbefindens. 

— An Stelle des jüngſthin verſtor— 
benen Frank Thomſon iſt A. J. Caſ— 
ſatt zum Präſidenten der Pennſyl— 
vania-Eiſenbahngeſellſchaft erkoren 
worden. 

— Die Ortſchaft Menardville, in 
Texas, iſt durch Hochwaſſer ſchwer 
beſchädigt worden. Dreißig Häuſer 
ſollen durch die Fluthen des Sauſaba— 
Fluſſes weggeſchwemmt worden und 
zahlreiche Perſonen ertrunken ſein. 

— In dem Befinden Richard P. 
Blands, der bekanntlich ſchwer krank 
in Lebanon, Mo., darniederliegt, iſt 
eine kleine Wendung zum Beſſeren ein— 
getreten, doch hegen die Aerzte immer 
noch ernſte Beſorgniſſe um den Patien— 
ten. 

— In Springfield, Ohio, ſchlug der 
Counthanwalt Stafford während 
einer Prozeßverhandlung den als An— 
walt der Vertheidigung fungirenden 
ehemaligen Staatsſekretär C. Rawlins 
zu Boden. Die Sache hat nicht wenig 
Aufjehen erregt. 

— Gegen den Profefjor Lloyd 
Willis, von der Fakultät des Hed- 
ding College, Abingdon, haben die 
Großgeichiworenen eine Diebitahls- 
anklage erhoben. Er joll feinem Amt3- 
follegen, Prof. %. P. Cufhing, vom 
Kor Eollege, eine Anzahl von Büchern 
und Manuftripten entwendet haben. 
Willis hat fich einer Verhaftung dureh 
die Flucht entzogen. 

Ausland. 


— In Wien ijt Univerfitäts-Pro- 
fefjor der Chemie Hugo Weidel im 
Alter von 50 Jahren geitorben. 

— In Alerandia, Eaypten, find 21 
Falle von Beulenpeit borgefommen, 
movon 7 einen tödtlichen Verlauf nah⸗ 
men. 

— Madrid ift von einem jchmeren 
Unmetter heimgefucht worden. Der 
angerichtete Schaden ijt bedeutend, und 
e3 jinb auch mehrere Perfonen erheblich 
berleßt morben. 

—. Die Verlobung des Prinzen 
Marimilian von Baden mit der Groß— 
fürjtin Helene, Tochter des Gropfüriten 
Wladimir, it rüdgäangig gemacht mor- 
den. 

— Der bei opened gejtrandete 
Dampfer „Paris“ ift nicht mehr zu 
retten. Das Wafler fteht bereits 20 
Fuß Hoch in demfelben und die Feuer 
im Mafchinenraume find ausgelöjcht. 

— Kronprinz Victor Emanuel von 
Stalien ift mit feiner Gemahlin in 
Chriftiania angefommen, um die Er- 
pebitton des Herzogs der Abruzzen nach 
dem Nordpol bis Spihbergen zu be- 
gleiten. 

— Der bornehme „Savage Club" in 
London bat dem amerifanischen Hu— 
moriften Mart Imain zu Ehren ein 
glänzendes Bankett gegeben und bei 
diejer Gelegenheit den Gajt zu Jeinem 
pierten Ehrenmitglied ernannt. Die 
drei anderen jind der Prinz von Was 
led, Dr. Nanjen und der Afrifaforjcher 
Stanley. 

— In Toulon fand der Stapellauf 
des Kreuzers „Jeanne d'Arc“, des 
ſtärkſten Panzerſchiffes der franzöſi— 
ſchen Flotte, ſtatt. Daſſelbe iſt 457 
Fuß lang, 68 Fuß breit und hat Ma— 
ſchinen von 28,500 Pferdekräften. Die 
Beſatzung beſteht aus 40 Ofizieren und 
586 Mannſchaften. Die Geſammt— 
koſten des Schiffes werden 21,415,982 
Franken betragen. 


Dampfernachrichten. 
Angetfommen. 


New York: Campania von Liverpool 
und Queenstown, Auguſta Victoria 
von Hamburg u. ſ. w. 

Queenstown: Lucania 
Vork nach Liverpool. 

Liverpool: New England von Bo— 
fton, Georgic von Nem Nor. 

Abgceaangen. 


2a Touraine 


bon Nem 


Habre: 
Hort. 


nah Nem 


Quality 
Talks. . 


See that 
“BLATZ’ is 


on thecork. 
A glass or two of 


BLATZ === BEER 


J tells of ITS QUALITY 
in a language, of its 
own,mostconvincing. | 

Highest Awards at Trars- 


The Star 
Milwaukee 


Res 

* 

Bi, | 
N. 

Aa 
—— 


IrGeers- Mississippi and Interna- 


nf Vional Exposition, 1898. 


# Send Address and 
Receive Illustrated 
ee Beer Bock. 


Val.BlatzBrewing Co. 


& & Mi wukee, wis. U. S. A. 
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Arbeitende Frauen, welche leiden, 


Sollten $rau pintham’s Rath einholen—Ihr kann die volle Wahr- 
heit gejagt werden, da fie eine Sram it. 


Die von manchen arbeitenden Srauen erduldeten Leiden und Schmerzen find fait 


unglaublich. 


Bier ein Brief einer aus der Menge von Frauen, welche durch Srau Pinfham’s Rath 
und Arznei ihre Gefundheit und Arbeitsfähigfeit wiedererlangten: 

Werthe $rau Pinfham:— Mit ift, als ob Ihre Rathihläge mich dem Grabe 
entriffen hätten. Jch muß am Rande desjel- 


ben gefchwebt haben. 
Monatsflufjes entfeglich zu 
leiden, meine Hände und 
Süße waren beftändig Palt, 
ich war hochgradig nervös, 
fonnte nicht gut fchlafen, 
hatte beängftigende Träu- 
me, litt an Berzflopfen und 
einem Gefühl, alsobmir _ 
der Athem ausbliebe, und 
hatte auch den weißen 
Sluß. Ich verfuchte Al: 
les, um Bilfe zu erlan- } 
gen, aber alle Mittel ver: 
fagten, bis ih mih an 
Sie wandte. Ich fann 
Ihnen garniht genug 
danken für Jhre gütigen 


Jcy hatte zur Zeit des 


Rathſchläge und fühle mich dazu gedrängt, Allen über die aus: 
gezeihneten Wirkungen Jhrer Beilmittel zu berichten. — 


Tammad€. Hoover, Wolfsville, Md. 


— — 


CLydia E. Pinkham's „Vegetable Compound“ hat ſeit einem Vierteljahrhundert 
Frauen zu Kraft und Geſundheit verholfen. 
Nachſtehende Angaben von Frun. H. Patterfon, 2531 Kawrence Str., Philadel: 
phia, Pa., follten alle mit $rauenleiden heimgefuchten arbeitenden rauen intereffiren: 

„Werthe rau Pintham:— Jh muf Ihnen fchreiben und erflären, welde 
Wirkung Ihre Arzneien auf mich ausgeübt haben. Jch bin ein Arbeitsmädchen und 
bin den ganzen Tag an meine Arbeit gefefjelt. ch litt unendlich an Erfhöpfung und 
Rüdenfhmerzen. Eine Sreundin rieth mir, Jhr „Degetable Compound” zu verfuchen. 
Ic that's und kann mit Zuverficht erflären, daß ich geheilt bin. Jch habe Ihre Arz- 
nei all’ meinen Sreundinnen empfohlen und rathe allen meines Gefchlechtes, die an 
weiblicher Schwäche leiden, £ydia E. Pinfham’s „Compound zu verfuchen, da ich 


weiß, daf es fie heilen wird.‘ 


$rau Pinfham fordert alle leidenden Frauen auf, an fie nach £yrın, Maff., zu fchrei« 
ben und Poftenfrei ihren Rath einzuholen. Alle folhe Briefe werden nur von Frauen 


gelefen und beantwortet. 


Holt Srau pintham’s Kath ein — Eine Srau kennt am Beiten die 
Leiden einer Frau. 


Lokalberichi. 
Einbrecher-Schrecken. 


Ein Einbrecher hat vorletzte Nacht 
auf der Nordſeite in drei verſchiedenen 
Häuſern unwillkommene Beſuche abge— 
ſtattet, iſt aber jedesmal verjagt wor— 
den, ohne Beute gemacht zu haben. Die 
bei Frau Helena Williams, im Hauſe 
Nr. 233 LaSalle Ave. wohnhafte Frau 
Hannah Luſh traute ihrenAugen kaum, 
als ſie einen fremden Mann vor ihrem 
Bette erblickte. Im nämlichen Augen— 
blick, als ſie ſich aufrichtete, um die 
ſeltſame Erſcheinung näher zu betrach— 
ten, hatte der Bandit ſich ſchon zu ihr 


niedergebeugt und ihr mit den Worten 
„Still, oder ich ſchieße“, einen Revolver 


auf die Bruſt geſetzt. Frau Luſh ſchrie 
aber doch, und zwar aus Leibeskräften. 
Die anderen Hausbewohner eilten ent— 
ſetzt herbei; der Einbrecher hatte aber, 


noch ehe jte eintrafen, feine Flucht bes | 


merkitelligt. Die nämliche Szene mie- 





Eine Warnung. 


Herr Dii® ©. Fapor, der befannte 
Stoßfapitalift, warnt die Bürgerfchaft 
in einem offenen Rundjchreiben vor 
den Anfchlägen auf den Geeufer- Bart, 
tmelche neuereding3 mieber in Verbin- 
dung mit dem geplanten Herbitfeit auf> 
tauchen. Er fagt, die Leute, welche jebt 
um Erlaubniß nadhfuchen, eine tempo 
räre Feithalle in dem Bart zu errichten, 
hätten e3 vorher durchjegen mollen, 
daß ihnen geftaltet würde, darin eine 


| permanentellusftellungshalle zu bauen. 


E3 feien ferner Diefelben, welche von 
der Legislatur jchon die Bemilligung 


| von $100,000 zum Bau einer Kajerne 


erlangt hätten, welche den erjt noch zu 
ThaffendenAußenparf verungieren fol. 
Was eine folhe Kaferne bedeuten joll? 
fragt Herr Fabor. Ob man die Re- 


| publik etwa nach franzöjifchem Mufter 


umzumodeln beabjichtige? Der Ab: 
vofat Hamline würde jedenfalld, wenn 


ı man ihm ein angemefjenes Handgeld 


derholte fich bald darauf in der Woh- | 
nung bon William Fels, Nr. 91 Wal- | 


ton Place. 
zuerst von Rofa, der Tochter des Herrn 
sel3, gefehen und durch die Hilferufe 
derfelben verfcheuht. m Hausgange 
lief Frau Fels, welche im Begriff war, 
ihrer Tochter Beiftand zu leiften, dem 
Einbreder gerade in den Weg. Der 


Dort wurde der Einbrecher | 


zahlte, bereitmilligjt auch den Verfucdh 
hierzu unternehmen, meint Herr Fa— 
or. Und er fchließt mit der Warnung, 
Semandem zu aeltatten, die Parts 


| auch nur für drei Tage oder drei Stun- 
| den zu Zmedfen zu gebrauchen, für bie 


fie nicht beitimmt find. 
Die Gefelfchaft, welche fich die Er- 


| richtung eines riefigen Hallenbaues in 


Kerl padte die auf den Tod erfchrodene | 


rau, Schleuderte fie zur Seite und eilte | 
3 | Ne 3 ' fon Str. — vorgenommen hat, macht 


in wilder Flucht zur Ihür hinaus, die 


er vorher mit einem Nachichlüffel ge- | 


öffnet hatte. m benachbarten Haufe, 
Nr. 89 Walton Place, hat er fich, etwa 
eine halbe Stunde nah feinem miß— 
glüdten Raubverfuche bei der Familie 
3el3, eingejtellt, doch ift er auch dort 
berjagt worden, ehe er die Inſaſſen des 
Haufes erjchreden konnte. Durch das 
anhaltende Bellen eine3 Hundes, den 
der Miether Herr Kohn Brundenell 
Vorfichts halber hält, wurden dieHaus- 
bewohner alarmirt; fie fahen denRaub- 
gejelen auch noch, mie er durch Die 
Hausthür den Rüczug antrat und 
entfam. Die Polizei gibt fi alle 
Mühe, dem frechen Burfchen auf die 
Spur zu fommen. 
— — 


Geſchäfts-Verlegung. 


Das deutſche Notariats- und Ge— 
ſchäftsbureau der Firma Chas. Beck 
& Co. ijt diefer Tage nach den Par- 
terre-Räumlichkeiten des Gebäudes 
Nr. 166 Randolph Str., unmeit der 
Stadthalle, verlegt worden. Herr Bed, 
dem eine mehr ala 40jährige Er- 
fahrung im beutfchen Gerichte- und 
Konſulatsweſen aur Geite fteht und 
der jih au 


Bedienung zu. 
Die Firma ftellt alle öffentlichen Ur- 
funden und Vollmadıten aus, vermit- 


fahrtsſcheine, ſowie Lebens- und 
Feuerverſicherung, und weiterhin auch 
den An- und Verkauf von Grundeigen— 
thum und die Einziehung von Erb— 
ſchaften und Penſionen. 

— —[——— — 


Alle, welche ihren Rheumatismus loszuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaiche Eimer K Amends Re: 
geht Nr. 2851 probiren, Gale & Blodii, 44 Montoe 
Str. und 34 Waſhington Str., Agenten. 


— — — — 
Beamtenwahl. 


Der rühmlichſt bekannte „Schuberk⸗ 
Damenchor“ hat in ſeiner unlängſt ab⸗ 
gehaltenen Generalberſammlung die 
olgenden Beamten erwählt: Präſiden⸗ 
tin, Bertha Roth; Vize-Präſidentin, 
Yrau Greicz; prot. Sekretärin, Amalie 
Bobenz; Finanz-Sekretärin, Frl. 
Hrieda Koh; Schaßmeijterin, Frau 
Meier; Arhivarin, Frl. Emilie Sad3; 
Dirigent, Prof. Karl Mayr. Das 
Bereinzlofal befindet fi Nr. 910 Ar» 
mitage Avenue. 


SJäher Top. 


Der 26 Jahre alte Arbeiter Thos. 
Maloneh wurde geftern Abend an ber 
Kreuzung der 48. Straße auf ben Ge- 
leifen der Gürtelbahn durch einen Per- 
fonenzug überfahren und augenblidlich 
getöbtet. Die Leiche ift in Mener- 
Bu Beftattungsgefhäft, Nr. I 


telt Reifepäffe, Eifenbahn- und Schiff- 


dem alten Ballfpielparf — zwiſchen 
Congreß, Loomis, Throop und Harri— 


angeblich mit ihrem Vorhaben gute 
Fortſchritte. Das Grundſtück und der 


Bau ſollen zuſammen auf 81,000,000 
zu ſtehen kommen. Das Gebäude wird 
nach den vorliegenden Plänen 30,000 
Siplätze enthalten. Iſt es erſt einmal 


| 
| 
| 
| 
| 


ala Gefhäftsmann de3 | piebftahle, auf zehn Jahre in’ Ge- 
beiten Rufes erfreut, fichert. feinen | fänanif gejperrt worden. Die Kinder 


Kunden auch im neuen Heim die reellfte | 


| 
| 
| 


tate Straße, aufgebahrt worden... - 


| Aufnahme gefunden. 


| bat durch mufterhaftes Betragen 
; eine 


fertig, jo wird e& nicht mehr nothmwen- 
dig fein, temporäre Stadien oder Ure- 
nen auf öffentlichen Pläßen aufzu- 
ſchlagen. 

— 

*Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch', reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


— — 
Nach langer Trennung vereint. 


Henry Naylor, Nr. 1045 Nord 41. 
Avenue wohnhaft, hat alle Ausſicht, 
demnächſt ſeine Frau und ſeine Kinder, 
von deren Aufenthaltsort er acht Jahre 
lang auch nicht die leiſeſte Ahnung ge— 
habt hat, in ſeine Arme zu ſchließen. 
Die Frau war ihm, im Jahre 1891, 
hier durchgegangen und hatte ihre vier 
Kinder nach Denver mitgenommen. 
Dort iſt ſie unter ihrem Mädchenna— 
men Tillie Williams, wegen Laden— 


haben in einer Bewahrungsanſtalt— 
Die Mutter iſt 
im Gefängniß ſich ihrer Pflichten gegen 
die Kinder, wie auch gegen den Mann, 
erſt vollkommen bewußt geworden und 
ſich 
bedeutende Verkürzung ihrer 
Strafzeit erworben. Demnächſt wird 
ſie entlaſſen. Inzwiſchen hat ſie reu— 
müthig ſich an ihren Gatten gewendet 
und demſelben mitgetheilt, daß zwei 
ihrer Kinder von wohlhabenden Leuten 
adoptirt worden ſind. Durch die Nach— 
richt, daß ſeine Frau und Kinder, von 
denen er ſich ſchon für alle Zeit ge— 
trennt glaubte, wieder zu ihm kom— 
men, iſt der Mann wie außer ſich vor 
Freude. Er hat bereits einen Rechts— 
anwalt erſucht, die nöthigen ge— 
richtlichen Verhandlungen einzuleiten, 
daß auch die beiden Adoptirten wieder 
unter ſeine Obhut geſtellt und ihm 
nach Chicago zurückgeſandt werden. 
—— ee —— 


* Die alten Doutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, mie e8 die Wr. Schmidt 
Baling Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden Tiefert. 

——ee — 
Der Menichheit ganzer Jammer, 


bon dem der Dichter fpricht, muB etiwas Furchtbares 
fein; aber faum minder bedrüdt, al? der davon er: 
fahte Mifanthrop ift der Mann, defien Verdauungs: 
organe ih in einem Yuftand beftärdiger Gereiztpeit 
und Geitörtbeit befinden. Er erdirldet Höllenqualen 
und fiecht langjam dahin. Der Bedauernswertbe, 
wenn er die St. Bernard Kräuterpillen nicht fennt; 
der neunmal neunfahe Thor, wenn er jchen bavon 
ebört bat und fie nicht gebraucht. Bei allen hroni: 
Magen: und Leberleiden, Dospepfie und Ber: 
—* Fi, > er. — anertannt —* un⸗ 
€ i J deutſche cynei 
entpäft. Sie find in allen Apotheten zu haben. 


a 


Ciörilon züral 7 


Er wird feinen vormaligen 
Sreund Barrifon be: 
fämpfen. 


Weshalb der Bürgermeifter ihn 
fallen lief. 


——— 


Gouverneur Tanner im Stillen auf feine 
Wiedernomination bedacht. 


Später will er Senator Mafons Nah- 
folger werden. 
Die Thätigfeit des Barter:-Ausihufjed.—Er: 


Öffnung einer ihönen Ausjicht für den 
Unwalt Burrcs. 


G3 zeigt fich jet, daß der Rücktritt 
des Herrn Charles &. Ihornton von 
dem einträglichen Umte des ftäbtifchen 
Korporations - Anmwaltes Teinesmegs 
ein jo freimilliger gewefen ift, wie an- 
fänglih fomwohl von Herrn Ihornton 
jelber, al3 auch vom Mahyor behauptet 
murde. Geit Herr IThornton berab- 
Ichiedet worden ift, haben auch ver— 
Ihiedene Schüßlinge von ihm den 
Dienjt derStadt quittiren müffen, und 
ber quite Ihornton befindet fich jeßt 
auf dem Kriegspfabe gegen feinen vor— 
maligen Freund Harrifon. Bei der be- 
borjtehenden Beamtenmwahl im demo- 
fratifchen Klub der 31. Ward mwird er 
Alles aufbieten, um dieHarrifon-tzraf- 
tion zu Schlagen. Er felber wird als 
Kandidat für die Präfidenifchaft des 
Klubs auftreten. Der anderen Geite 
ift daS aber gerade reht. Thornton 
fei zmar jeßt fchon ziemlich tobt, heißt 
ed, aber feine Kandidatur biete eine 
mwillfommene Gelegenheit, ihn noch 
„tödter zu tödten“. Die Führung ber 
Harrifon-Leute im Klub der 31. Ward 
bat für diefen Zmed Frant %. Ryan 
übernommen, Vorfteher der Abtheilung 
für Ausdehnung des Rüöhrenneßes im 
ſtädtiſchen Waſſeramt. — Ihornton bes 
ſchuldigt den Mayor kraſſer Undank— 
barkeit. Er, ſagt er, hätte den jungen 
Mann zu dem gemacht, was er iſt, und 
trotzdem hälte dieſer ihn rückſichtslos 
über Bord geworfen, nur um einer 
Handvoll Mißvergnügter gefällig zu 
ſein, welche ihn, Thornton, aus priva— 
ten Gründen bekämpften. 

Dieſe Darſtellung Thorntons ent— 
ſpricht übrigens den Thatſachen nicht 
ganz. Die „Handvoll Mißvergnügter“ 
hätte gegen den Privatmann Thornton 
wenig einzuwenden. Aber es konnte ihr 
nicht genehm ſein, daß Thornton, als 
Anwalt der Erben jenes Mannes, wel⸗ 
cher das Grundſtück für das öffentliche 
Lehrer-Seminar geſchenkt hat, Jahre 
lang die verſchiedenſten Vertrauensſtel— 
lungen mißbraucht hat, um das Semi— 
nar womöglich abzuſchaffen und das 
inzwiſchen gewaltig imWerthe geſtiege— 
ne Grundſtück beſagten Erben zuzu— 
wenden. Dieſes Ziel hat Thornton 
früher im County-Schulrath ange— 
ſtrebt, er ſuchte es als Mitglied der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde zu er— 
reichen und auch als Korporations— 
Anwalt und nächſter Rathgeber des 
Bürgermeiſters hat er nichts unverſucht 
gelaſſen, um dieNormalſchule zu ſchä— 
digen. — Welche Dienſte Herr Thorn— 
ton dem Bürgermeiſter geleiſtet haben 
könnte, das iſt nicht recht erfindlich. 
Man munkelt, er habe, in etwas unre— 
gelmäßiger Weiſe, die AufnahmeHerrn 
Harriſons in den Freimaurer-Orden 
bewirkt. Das aber geſchah, nachdem 
Herr Harriſon bereits zum Bürgermei— 
ſter gewählt war. Direkt geſchädigt hat 
Korporations-Anwalt Thornton die 
Harriſon'ſcheVerwaltung durch die von 
ihm unternommene Bekämpfung des 
Zivildienſt-Geſetzes, mit welcher er 
ſchließlich weiter nichts als eine Bla— 
mage erreicht hat. — Faſt ſämmtliche 
„Rechtsgutachten“, die Thornton in 
ſeiner amtlichen Eigenſchaft abgegeben 
hat, ſind von den Gerichten über den 
Haufen geworfen worden, und nahezu 
alle größeren Prozeſſe, die er für die 
Stadt führte, hat er glänzend verloren 


* * * 


Die Beamtenwahlen der demokrati— 
ſchen Klubs finden am nächſten Sam— 
ſtag ſtatt, und in verſchiedenen Wards 
dürfte es dabei ſehr lebhaft zugehen. 
In der 6. Ward wird Billy O'Brien, 
der Schwager John Powers, das Ter— 
rain, welches er verloren hat, wieder zu 
erobern ſuchen. In der 10. Ward 
trachtet „Tim“ Nnan nach dem Stalp 
feines Freundes Sioan. In der 17. 
Ward befindet fich der unvermüitliche 
Maurice D’Connor wieder einmal auf 
dem Kriegspfade. In der 19. Ward 
maht fihb, unter Thomas 8. 
Gallaabers Führung, zum erften Male 
eine jtarfe Oppofition gegen Kohn 
Pomers jelbit bemerkbar. In der 24. 
Ward mird Kofeph ©. Martin 
no einmal die Witgeld’fchen Frei— 
Ichärler gegen die Requlären in’3 Feld 
führen, und in der 26. Ward haben die 
Altgeld-Leute die befte Ausficht, bei der 
Klubmwahl zu fiegen. 

* * * 


Der bisherige Staats-Wildhüter 
Loveday iſt vom Gouverneur Tanner 
zu dem von der Staats-Legislatur 
neu geſchaffenen Amte des Staats— 
Jagdhüters ernannt worden. Er wird 
in dieſer Stellung ein Jahresgehalt 
von 82,500 beziehen. Als „Oberför⸗ 
ſter“ iſt er ermächtigt, für jeden Kon— 
greßbezirk einen Förſter und für jedes 
County einen Unterförſter zu er— 
nennen. 


* * * 


Freunde des Gouverneurs erklären, 
diefer denfe garnicht daran, von ber 
Bewerbung um die Wiedernomination 
für fein Amt zurüdzutreten. Er fei 
im Gegentheil eifrig damit beichäftigt, 
feine Drähte fo zu legen, daß er im 
nädhjiten Jahre vom Gtaatsfonvent 
aud) ohne die Unterftügung der Dele- 
gaten aus Coof County nominirt wer: 
den fünne. Falls er nominirt und ges 
mählt werben follte, mürbe er ım 
Jahre 1901 die Wieberermählung 
Eulloms zum Bundes-Senator begun® 
ftigen, zwei Jahre fpäter aber jelber 


‚ala Kandidat für den Gik unferes ger 
ſchäftsllugen 


m Mafon auftreten. 


vr 


gton abreifte, ließ er fich noch 
bon verſchiedenen Sachverſtändigen 
Vortrag halten über die gejundheit- 
Thäblichen Einfaflungen der meijten 
Sodawaſſer-Fontänen. Er erklärte 
jedoch, daß der Bundestongreh, Telbit 
menn er fich bemüßigt fehen follte, ein 
Gejet gegen die Nahrungsmittel-Ver- 
fälfhung zu erlaffen, fih mit diefem 
Gegenftande faum würde befafien fün- 
nen. Das jei Sache der ftaatlichen und 
örtlichen Gefundheitsbehörden. — Als 
Herr Mafon dann feine Reifetafche 
und feinen Stab ergriff, um von dan- 
nen zu ziehen, wurde er an der Thür 
zum Fahrituhl von einem großen und 
Itattlichen Herrn mit freundfchaftlicher 
Gewalt zurüdgehalten. Meafon mit: 
terte in dem Manne einen YAemterjucher 
und bejtrebte fi, ihm zu entfommen, 
der Andere aber ließ nicht loder. „Ic 
habe vor $hrem Komite einige Zeugen 
ausfagen zu machen“, jagte er; „und 
ich fann Xhnen nicht helfen, Sie müilen 
mich anhören“. — „Worum handelt e3 
fih denn?” — „Um Bier, mein beiter 
Senator, ih bin Kapitän Pabit aus 
Milmautee”. — Der Name that jeine 
Wirkung. Senator Mafon fehrte mit 
dem Milmaufee’er Brauherrn um und 
ließ von diefem alle die Vorzüge zu 
Prototoll geben, melche das amerifa- 
nifche Bier im Allgemeinen und im 
Befonderen das aus den vom feligen 
Philipp Belt gegründeten großen 
Fabrif-Anlagen in unjerer Nachbar 
ſtadt befikt. 

* 


Der Barter’fhe Unterſuchungs— 
Ausfhup Hat fih aeitern bis zum 
Dienstag vertagt. Die GSibungen, 
melche derjelbe im Laufe diefer Woche 
abgehalten hat, mögen infofern Gutes 
bemirten, als durch das Protokoll der= 
felben die Korruption, welche in der 
niederen Nechtöpflege von Cook 
County Herrfcht, zum erjten Male 
offiziell zur Kenntniß der gejehgeben- 
den Körperfchaft des Staates gebracht 
werben wird. Folgendes ift durch die 
Erhebungen feitgejtellt worden: 

1. Dab die Friedensrichter viel- 
fach übertrieben hohe Gebühren be— 
rechnen. 

2. Daß die von Friedengrichtern 
eingetriebenen Geldbußen, melche in 
den Schulfonds fließen follen, nur 
zum meitaus geringiten Theile an die- 
fen abgeliefert werden. 

3. Daß verflagte Parteien häufig 
gezwungen werden, wiederholt meite 
Reifen zu machen, um vor dem Tribus 
nal des betreffenden FFriedenärichters 
zu erfcheinen, der fie Shuldig pricht, 
wenn fie nicht pünktlich zu dem, mit 
Vorbedacht auf eine recht Frühe Tages- 
ftunde- angefeßten Termin eintreffen. 

4. Dap die Protofollbücher vieler 
Yriedensrichter To läffig geführt mwer- 
den, daß daraus nicht zu erjehen ilt, 
welche Geldbupßen diktirt, bezw. einge- 
trieben worden find. 

5. Daß zahlreiche Konftabler, im 
Einverftändnig mit Trriedensrichtern, 
ein Gemerbe daraus machen, Bürger zu 
SHifaniren und zu brandjchaten. 

6. Dak ein reguläres Komplott 
zmwifchen Friedensrichtern, Advokaten 
und Konjtablern bejtanden hat, gefeß- 
li) verbotene Einwurfämafchinen zu 
„tonfigziren“ und diefelben dann auf 
eigene Rechnung wieder zu vermiethen. 

Bei der Ermittlung des Sachver- 
halt3 zu Buntt 6 in dem vorjtehenden 
Sünden-Reagifterr fam es zwiſchen 
Herrn Burres, dem Anmwalt der Kom- 
miffion, und dem Konjtabler Kelly zu 
einem ſehr Tebhaften MWortgefecht. 
Daffelbe endete mit dem Versprechen 
Kellys, den AUdpofaten nach der end- 
giltigen Vertaaung des Barter - Aus- 
Tchuffes durchtlopfen zu wollen, mwie er 
no nie in feinem Leben geflopft 
worden ilt. 

* 


* * 


* x 


Die County-Steuerbehörde fündiat 
an, daß alle diejenigen Bürger und 
Gefhäftsfirmen, melche ihre Schäb- 
ungsformulare nicht Tpäteftens bis 
Montag ausgefüllt einfchiden oder ab- 
liefern, unmiderruflih bon der Be- 
börde felber eingefchägt werden wür— 
den, und zwar mit 50 Prozent Straf- 
zufhlag. Wonach zu richten! 


—e| — — 


Salbe Rate via der Baltimore und 
Shio Bahn, 
zur Maiter Gar Builderd und Maiter Me: 
hanicd Konvention in Old Roint Gomfort, 
Virginia, amı 14. bis 21. Juni 1899.  Bil- 
lete von Chicago via der Baltimore & Vbio 
Bahn, 82V. Sum Verfauf am 10., 11. umd 
12. uni, giltig für die Nüdfahrt_bis und 
einichließlich den 26. Juni 1890. Stadt-Ti- 
det:Office, 244 Glarf St., im Grand Pacific 
Hol Gebäude. friaionıno 


—D 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſſfen 
zuſammengeſeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
ittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Salienfrantheit. Nervöier Ko merz. 
Uebelteit. — * 
e 


ke bite, E 
L Kurzathmigkeit. 


ähungen. 
Gelbjudht. — 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. hwäde. 
»Berdrofienheit. Sceiker, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Kraftlofigkeit. 
erzdrüfen. 
Nervofität. 





Belegte Zunge. 
Seletane 
Leibſchmerzen. 
Sämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläffe 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Kopiihn 
Sodbrennen. Kalte Bände u. Führe. 
Onlesterneigmad Ueberfüllter Magen. 
im BRunde. — — eit. 
zklopfen. 
Blutarmuth. 
Grmattung. 


— en. 
Ehlatlonateit. 
Jede Familie follte 
&t. Bernard Kräuter : Pillen 
vorräthbig haben. 
die e netten ; Breid 25 


gun 
weifung dach 
N 11.00; fie werden gegen ng deö 
N 


’ * *4 


— Mafon eftern nach | 


— — — — — — — — — — — — — — — — en, 


Anurhaliſche —R 


Tauſende hübſcher Frauen dadurch ruinirk. 


Madame Catherine, eine Angeſtellte bei 
Olga Goldzier, der populären Chicago 
Putzmacherin, 919 921 Nord Clark 
Straße, Chicago, Ill., ſchreibt den fol— 
genden Brief an Dr. Hartman, in Bezug 
auf Pesru:na: 


NS | mie dankbar ich Ihnen bin! 


Madame Catherine, 
Dr. Hartman, Columbus, Ohio, 
Werther Herr: Ach litt 
chroniſchen Magenkatarrh. 


Frau Mary Allen von Southall, 
Tenn. wurde von Magenkatarrh kurirt. 
Sie ſagt: „Ich bin froh, im Stande zu 
fein, Ihnen jagen zu können, daß ich den 
Magen-Katarrh losgeworden bin, wofür 
ich Ihnen und Ihrem Rath aufrichtig 
dankbar bin. Wäre es nicht für Pe—ru⸗ 
na, ich wäre nie wieder geſund geworden. 
Ich hatte drei 
Aerzte, einer 
derſelben ſagte 
meinem Manne, 
daß er mich nicht 
kuriren könne. 

Ich war unge— 

fähr neun Mo— 

nate krank, als 

eine Freundin U 

mich aufforder- WM 

te, ihr den Ger Ak 

fallen zu thun, WR 

Pe-ru-na zu 

verſuchen; was ich denn auch that. Nun 
kann ich eſſen, Streden weit gehen und 
arbeiten. Jedermann ſagt, ich ſehe ‘o 
gut aus wie je. Oh, Sie wiſſen nicht, 
Ich habe 
mehrere andere Leute veranlaßt, Pe—ru— 
na zu nehmen. Ich empfehle es Jeder— 
mann.“ 

Die Symptome katarrhaliſcher Dys— 
pepſia ſind: Belegte Zunge, Schmerzen 


Jahre lang an oder ſchweres Gefühl im Magen, Auf— 
Keine Speiſe ſtoßen von Gas, ſchwindlicher Kopf, zu—⸗ 


wollte mir zuſagen und ich war fort- weilen Kopfweh, verzagtes Gefühl, Appe— 


während elend. 
mein Arzt, Pe-ru-na zu verſuchen. 
fand große Abhilfe durch 


Schließlich rieth mir | titverluft, 


Herzllopfen und unregel: 


d Ih! mäßigen Stuhlgang. 
ro daflelbe und 
nad einigen Wochen war ich gänzlich | auf die erfranften Schleimhäute. 


Pe-ru-na wirkt rasch und beionderg 
Es 


kurirt. Zu ſagen, daß ich Ihnen dank⸗ kurirt Magen-Katarrh dauernd. 
bar bin, iſt nur ein ſchwacher Ausdruck 


meiner Gefühle für Sie und Ahr Pe—ru— 
na zum Wohle der leidenden Menichheit. 
Achtungsvoll Madame Catherine. 


Schickt nach einem freien, von Dr. 
Hartman geſchriebenen“ Buch betitelt 
„Health and Beauty“. Adreſſe: Dr. Hart⸗ 
man, Columbus, Ohio, 





rohen freier Ausflug mil Muik 


Jeden Tonntag 


um 10 Ahr Vorm. und 2Uhr Nachm. nach 


FIANSON PARI 


mit der Chicago, Milwaisfee & St. Paul Bahı vom Union Depot, 
Ede Adams und Ganal Str. 
Tie Züge um 10 Ubr Vormittags halten an Elybonrn Place, Old Bril Yards, 


Milwankee Ave. und Seavitt Str. 
North Oakley Ave. 


Wünſchen Sie eine eigene ſchöne Heimſtätte? 


Die Züge um 2 Uhr Nachmittags halten nur an 


Wünſchen Sie die beſte Anlage für Ihr 


Geld, die je einem Manne mit beſcheidenen Mitteln geboten wurde? 
Für Ihre jeßzige Miethe können Sie ein Haus kaufen — und ſofort einziehen. 


Kommen Sie mit uns und ſehen Sie einmal. 


Wir wollen Ihnen Häuſer, Flats, 


Gottages und vortheilbafte Yorten zu ganz erflaunfih niedrigen Preife für die nähften 


60 Tage zeigen. 


Preiſe ichnell erhöhen. Zögern Sie niöht. 


Und Beichaftiqung für \eden. 


Die fonmenden guten Zeiten werden die 


Frei-⸗Tickets für den Ausflug find in unjerer Office, Zimmer 51 — 92 La Salle Str. oder am 
Union Depot um LO Ahr Bormittags oder 2 Uhr Nadımittags nähiten Sountag zu haben. 


HENRY SCHWARTZ 


Telephone Main 2355. 


151-153 Washington Sir. 
, 92-94 La Salie Str, 


l3maiiadolmo 


ntten, 8375.00 das Stüd. 


Bedingungen: 
55.00 Gaar, Ref S1.00 per Monat für vier Monate, 
und S7.09 por Monat bis bezaßlt. 


Abftracte geliefert von der Zeit an, wo es Neaierungsland 
war, bis heute, für jede Lot und Title garantirt. 


Geld gelichen zum Bauen, 
nahe 44. und Augıfta Str. —Sewers, Abzugsfanäle n. |. w, 
GRAHAM & SONS, 


Bankiers, Schiffs: und Berfidderungs: Agenten, 
134 West Madison Str. 


Abends offen. 


Frau C. M. Whites Teitament, 


Anſehnliche Legate für öffentliche Anſtalten 
ausgeſetzt. 

Im Nachlaßgericht iſt geſtern das 
Teſtament der kürzlich verſtorbenen 
Frau Catherine M. White, Wittwe des 
Advokaten Hugh M. White, zur Beſtä— 
tigung eingereicht worden. Die Erb— 
lafferin, deren Vermögen mit $500,000 
angegeben it, vermacht ihrer Sefre- 
tärin, Frl.Mlice E.Lonaghan, 50,000, 
ferner dem Chepaar David &. und 


Alice Zoot, unter deifen Obhut fie ih- | 


ren Lebensabend verbracht hat, $25,- 


000, jomwie ihr an Ridge Avenue aele= | 


genes Wohnhaus. Den Kindern des 
Ehepaares jollen außerdem noch je 
$20,000 zufallen. Die Verwandten 
der Verftorbenen, Frau Eleonore NW. 
Greene, Germantomn, PBenn., 
Anna Clart, Philadelphia, und Frau 
Marie Newton, Albany, N. 9., find 
mit je $25,000 bedadht. Dem Hahne- 
mann=Hofpital ift ein Qegat von $20,- 
000 ausgejcht worden, momit zwei 
neue Kranfenftuben für Arme einge- 
richtet und unterhalten werden follen. 
Die Erblafferin ftiftet ferner je brei 
anfehnliche Stipendien für das Kunft- 
institut, die Northmeltern-Univerfität 
und das Lewis-Inſtitut. 

Des Weiteren verfügt Frau White, 
daß die Summe von 85000 unter un— 
terſtützungsbedürftige Atme der St. 
Marks Episcopal = Gemeinde vertheilt 
werben möge. Der Reit ihres Vermö— 
gens fol dem Kunftinftilut zufallen. 
Die Teftatorin halte auch in einem 
Ieftamentszufah angeordnet, daß die 
Zinjen von $100,000 verjchiedenen 
Mohlthätigkeitsanftalten zu Gute tom- 
men follten; doc) ift diefe Beitimmung 
fpäter bon ihr miderufen morben. 
Mit der Verwaltung des Nacdjlaffes 
find Harvey B. Hurd und E.B. Yamb- 
leton betraut worden. 


— 


* Frank Robrecht, Nr. 217 W. 14. 
Straße wohnhaft, hatte am letzten 
Sonntag im Douglas Park, um ſich 
aus der Welt zu ſchaffen, Karbolſäure 
verſchluckt. Der Lebensüberdrüſſige 
iſt jezt im County-Hoſpitale an 
den Folgen der Vergiftung geſtorben. 
Das Unvermögen, Arbeit zu finden, 


— 


fol ibm zu dem verzweifelten Schritt 


Tjudmidia 


Yrau | 


Zelephon Main 5361. 


Für gefundheitsjuträglihe Milch. 


Der Verband Ehicagoer IThierärzte 
hat in feiner legten, im „Bre= 
poort House“ abgehaltenen Verfamm- 
lung bejchlojien, am Mittwoch, den 21. 
Juni, hier eine Berathung von Aerz— 
ten und Beamten der ftaatlichen, mie 
der ftädtifchenVermwaltung abzuhalten, 
in welcherMittel fejtgejtellt werden Jol- 
len, durch deren Anmendung den Be- 
mohnern der Stadt die Lieferung bon 
Milch, die nur von gefunden Kühen 

\ hberjtammt, gefichert werden fann. Die 
| Anftellung von etwa ſechzig Inſpekto— 
ren wird gefordert, deren Aufgabe es 
ſein ſoll, jedes Vierteljahr ein Mal die 
Kühe auf den Farmen zu unterſuchen, 
von denen die ChicagoerMilchlieferan— 
ten ihre Produkte beziehen. Jedem In— 
ſpektor ſoll es zur Pflicht gemacht wer— 
| den, nur die Milch von gefunden Kü— 
hen zum Berfauf zuzulaffen. Zu dies 
| fem Zmed foll an den Kannen, die fol- 
I che Milch enthalten, eine Erfennung3- 
marfe angebracht merden, welche au 
durch die auf ihr angebrachte Nummer 
des betreffenden Zeuaniiles zur jofor=- 
tigen Ermittelung be Farmers, von 
dem diefannen auf denMarft gebracht 
worden find, führen fünne. Gouver- 
neur Tanner, Bürgermeifter Harrifon, 
die Mitglieder des Stadtrathes, nam- 
bafte Aerzte und Privatperfonen, die 
für da3 Gemeinmwohl der Bürger ein 
marmes \ntereffe befunden, ‚follen zu 
diefer VBerfammlung geladen werden. 


ı 
! 
I 
I 


Freigeſprochen. 


Der 19jährige Daniel O'Brien, 
welcher am letzten Mittwoch unter dem 
Verdacht verhaftet worden war, in Ge— 
meinſchaft mit drei anderen Burſchen 
zahlreiche Brandſtiftungen verübt zu 
haben, iſt geſtern von Polizeirichter 
Eberhardt freigeſprochen worden. 
Die Unterſuchung ergab, daß der 
junge Mann vollſtändig unſchuldig iſt. 


Frei an leidende Frauen?! 


34 litt jahrelang an ®e 
leiden, Ihmerzhaften Beriode: 
ben zluR, Fallen der Gebärmu; 


weis 
ete. 


» ai 
Talichlig ein eizjaen, Aha Fa 
mittel, welded mi bu: 
= deilte, Ratur e 
n SE 


nen Ferzögen 
: — 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgeuommen Sountags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendppit” -Gebäube 203 Fifth Ave. 
Zwifdhen Dionroe und Adams Ste. 
CHICAGO. 

Zelephen Rain 1495 und 4046. 


Nreiß jede Nummer, frei :u’3 Haus geliefert... 1 Gent 
Sreisder Scnntagvoft „ „ 2 Cents 
Häbrlid, im Voraus bezahlt, i 

Staaten, portofrei......... 
Mit Sonntagpoſt .......... 


den Ser. 


-83.00 
84.00 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
wecond class matter. 
——— 
Saarc in der Erpanfionsfuppe. 


Mie wenig der Prophet in feinem 
sigenen Vaterlande gilt, hat foeben der 
britiihe Wizeadmiral Lord Charles 
Beresford erfahren müffen. In den 
Der. Staaten wurde er vor menigen 
Wochen als eine große Autorität in 
Stolonialangelegenheiten gefeiert, und 
alle Handelgfammern, denen er die 
Hinefifhe Frage erklärte, jahen be: 
mundernd zu feinen Füßen. Daheim 
aber hat die Wegierung jo menig 
Achtung vor feiner Weisheit, daß fie 
ihn gar nicht um feine Meinung ge 
fragt hat. Deshalb mar er gezwungen, 
al ganz memöhnlicher Abgeordneter 
die Regierung zu „interpelliren“, d. h. 
mit anderen Worten, ihr öffentlich 
porzumerfen, daß fie ihr Geichäft nicht 
veriteht und fich auch von Sachverftän- 
digen, wie 3. B. Lord Charles Beres- 
ford einer ift, nicht berathen lajjen 
will. Dann überrajchte der edle Lord 
und Geeheld die Welt mit dem Vor- 
Ichlage, daß Großbritannien, Deutich- 
land, die Ver. Staaten von Amerifa 
und Japan fi zufammenthun und ges 
meinfchaftlich das chinefifche Heer über- 
nehmen und ausbilden jollten, damit 
China fich gegen Rußland mehren 
fönne. Die Ver. Staaten bejonders 
würden mit Freuden der Führung 
Großbritanniens folgen. 

Zur Beantwortung diefer „nter- 
pellation“ genügte jchon der Parla— 
ment3jefretär des auswärtigen Amtes, 
der zunädhft der „überfanguinifchen“ 
Anficht entgegentrat, daß die Ber. 
Staaten und Deutfchland nah Groß- 
britanniens Pfeife tanzen mürden. 
Den „Plan“ des Don Duirote Beres- 
ford näher zu erörtern, hielt die Re- 
gierung mit Recht überhaupt nicht für 
nothmendig, aber fie benubte die Gele- 
genheit, um in Abrede zu jtellen, daß 
fie von Rußland über’3 Ohr gehauen 
und gezwungen morben jei, jtatt ber 
Politik der gffenen Thür die der Inter— 
effeniphären einzufchlagen. Der Par- 
lamentzjefretär behauptete, daß es ber 
britifchen Regierung gar nicht einfalle, 
der chineftfchen die Sorge für ein volles 
Drittel des chinefifchen Reiches abzu=- 
nehmen und die Herrfchaft über alle 
Provinzen des Jangtſe-Kiangthales 
anzutreten. Ihr ſei es einzig und 
allein um den Handel auf dem Jangtſe— 
fluſſe zu thun, und den könne ſie genü— 


gend durch Kanonenboote von ſechs 


Fuß Tiefgang ſchützen, die 1000 Mei— 
len ſtromaufwärts fahren könnten. 
Bis jetzt ſei noch keine einzige Thür ge— 
ſchloſſen worden, und es ſei wahr— 
ſcheinlich unwahr, daß Rußland eine 
Eiſenbahn nach Peking bauen wolle. 
Sollte es aber doch wahr fein, fo 
mürde die britifche Regierung der 
hineftifhen rathen, die ruffiiche 
Bitte nicht zu erfüllen. Dagegen 
merbe fie da3 Ijung Li Jamen dafür 
perantwortlihmaden, daß 
die an den Kangtfeflyß angrenzenden 
Provinzen dem britifchen Handel nicht 
zu Gunften einer anderen Macht „ent: 
fremdet” würden. 

Somit wird Großbritannien dem 
Vordringen Rußlands nach der chinejt= 
chen Hauptftadt zwar jeine Billigung 
verjagen, aber nicht mit Gewalt wider: 
ftreben. Dagegen mwird es unter allen 
Umständen darauf bejtehen, daß Das 
Sangtje-Kiangthal nur dem engli- 
ichen Unternehmungödgeijte geöffnet 
wird. Wie fich diefe Politif von der Po= 
Iitif der Intereffeniphären unterfchei= 
det, fann der Laie allerdings nicht ver= 
ftehen, doch werden e3 hoffentlich die 
geihulten Diplomaten mwifjen. Jeben- 
alle hat Großbritannien feine Quft, in 
China den Verfuch zu wiederholen, der 
ihm in Indien angeblich jo aroßartig 
gelungen ift. Die amerifanifchen Er- 
panfioniiten, die fortwährend auf das 
„glänzende“ Beifpiel Englands hinmei- 
fen, werden vermuthlich die Erklärung 
de3 britifchen Parlamentsſekretärs 
überfehen, daßEngland nur noch feinen 
Handel ausbreiten und neue Gebiet3- 
erwerbungn nicht machen mil. 
Statt einen Vize-König, ein Heer von 
Beamten und 100,000 Soldaten in 
China zu unterhalten, will e8 blos ei- 
nige Heine Kanonenboote zur Unters 
brüdung der Yluß- und Landpiraten 
ausfchiden. Denn e8 hat in Indien die 
Erfahrung machen müffen, daß die 
Eingeborenen die ihnen aufgezwunge- 
nen Wohltbaten nicht würdigen, und 
daß e3 eine außerordentlich koſtſpieli— 
ge und undanfbare Aufgabe ijt, meh- 
rere hundert Millionen Chinefen zu re- 
gieren. Wenn fich die Herrfchait über 
Indien für Großbritannien bezahle: 
te, jo würde e8 gewiß nicht zögern, das 
befte Drittel Chinas militärijch zu-be- 
jeten. In feiner Weigerung, „dem 
fung Li Jamen feine Sorgen abzu= 
nehmen,“ liegt offenbar das Geftänd- 
niß, daß die britiiche Kolonialpolitif 
jelöft für die Tories ihren Zauber ver- 


loren bat. 
Zu bermundern dad aud 
denn troßdem 


mwahrlih nicht, 

Großbritannien dad größte Kolo- 
nialreich ift, melches die Welt je 
aefehen hat, ift fein Handel in den 
legten Nahren verhältnigmäßig zurüd- 
gegangen, während Deutichland, bas 
nur mwertblofe Kolonien befift, und die 
Ber. Staaten, die biß jet gar feine 
hatten, ihren Handel auf Koften bes 
britifchen riefig ausgedehnt haben, Die 
ungebeuren Opfer, welche die britifchen 


Steuerzabler für ihre Ariegsfloite und 


iſt 


* 


In Großbritannien greift diefe Er- 
fenniniß bejonders deshalb um fich, 
meil die Gteuerfraft zu verjagen be- 
ginnt, während durch die großen Flot- 
tenaufmendungen Rußlands, Deutih- 
lands und der Ver. Staaten immer 
höhere Anforderungen an fie geitellt 
werden. Geitvem die Hoffnung auf 
ein Bündniß mit den Ver. Staaten o= 
mohl mie auf eine Zufammen- 
Ichmeißung der Kolonien aufgegeben 
merben mußte, fünnen fi) die Briten 
nicht mehr verhehlen, daß fie allein un= 
möglich im Stande fein werben, allen 
anderen Mächten zur See die Spibe 
zu bieten. Wenn aber England feiner 
„Erpanfion” müde zu werben beginnt, 
fo follten die Ver. Staaten flug genug 
fein, mit Diefer lächerlichen Politik 
nicht erft anzufangen. 


Ein guter Rath. 


Das überftürzte Vorgehen der ftaat- 
lichen Geſundheitsbehörde von Texas, 
welche bei der erſten Kunde von einem 
Gelbfieber-Fall in New Orleans jeden 
Verkehr mit der Golfſtadt unterſagte, 
hat keineswegs allgemeinen Anklang 
gefunden in Texas. Die „Galvbeſton 
News“ proteſtiren gegen die übereilte 
Quarantäne-Proklomation, verlangen 
die Aufhebung der Quarantäne und 
geben der Bürgerſchaft den Rath: 
Keep cool and keep clean — 
bleibt befonnen und haltet eud 
rein. 

Das Vorgehen der teranifchen Be- 
hörben Scheint in der That völlig unge- 
rechtfertigt und fopflos angefichtS ber 
Thatfache, daß erft ein einziger Fieber: 


fall aus New Orleang gemeldet mor= | 


den war, und befonders da General 
Wood in Santjago dach erjt vor Kurs 
zem gezeigt hat, daß eine Quarantäne 
nicht nöthiq ift, mo jozufagen behörb- 


licheKeinlichkeit herrſcht, welcherSchluß 


ſich ja auch aus der gegenwärtigen Ge— 
ſundheitslage in Havang ziehen läßt. 
Die Pulver- und Blei-Quarantäne iſt 
ein veraltetes Kampfmittel und in 
ihren Wirkungen beinahe ſo ſchlimm, 
wie die Seuche ſelbſt. Außerdem iſt ſie 
ziemlich unzuverläßlich, als Schutzmit— 
tel. Bewaffnete Wachen an den Ei— 
ſenbahnen und Landſtraßen mögen 


eine Zeit lang das Gelbfieber fernhal- 


ten, aber früher oder fpäter mirb es 
immer eine joldde Schußfette durchbre— 
chen, wenn innerhalb derjelben ein gün= 


ſtiges Feld für fie ift und dieBedingune 


gen einer Verbreitung der Seuche gün- 
ftig find. MWber, wo die Wbzugfanäle 
richtig angelegt und qut gebaut, 
Straßen und Häufer rein find und die 
Lebensgewohnheiten der Bevölkerung 
den Grundſätzen einer vernünftigen 


Geſundheitspflege entſprechen, da hat 


Hellow Jack keine Gelegenheit, ſich aus— 
zubreiten und die Oberhand zu bekom— 
men, ſelbſt wenn die Seuche 
ſchleppt wird, und das Geſchäft, die 
Lebensthätigkeit der Gemeinweſen, 
braucht keineUnterbrechungen mit ihren 
ſo verderblichen Folgen zu erleiden. 
Der Rath, bleibt beſonnen und hal— 
tet euch rein, ift unter allen Umitän- 
den gut und follte von Allen und über- 
all befolgt merden. Nicht nur Da3 
Gelbe Fieber, fondern auch die meilten 
anderen, (wenn nicht alle) Krankheiten, 
welche epidemifch auftreten, finden ih- 
ren Nährboden in Shmuß und Un- 
reinlichfeit und man fann Tagen, Rein- 


lichfeit ift der Menfchen beiter Freund, | 


der Krankheit Ichlimmiter Feind. Fait 
ebenjo viel Schaden wie Unreinlichfeit 
bat beim epidemifchen Auftreten von 
Krankheiten die finnlofeXinaft Ichon an 
gerichtet. Sie fordert nicht nur unge- 


beure materielle Opfer, fondern Tcheint | 
auch bejonders empfänglich für Unites | 


AÄung zu machen. 


Das eiierne Zeitalter. 


Am Yahre 1895 mar die amerifani= 
fche Eijenproduftion bei MWeitem grö- 
Ber, als fie bis dahin in irgend einem 
Sahre gewejen war, troßdem zeigte die 
Eifengewinnung des Yahres 1898 eine 
Zunahme von mehr als 25 Prozent 
über jene, und Gacveritändige be- 
haupten, daß die Eifenproduftion de3 
laufenden Jahres miederum um 25 
Prozent größer fein wird, als die des 
Ssahres 1898. Wie in den Ver. Staa=- 
ten, jo ift eg in den anderen Eifen pro= 
duzirenden Ländern, überall zeigt fich 
eine ganz bedeutende Zunahme in ben 
legten Jahren. Lebies Jahr wurden 
hierzulande rund 2,300,000 Tonnen 
Eifen mehr gewonnen, als im Jahre 
1895, die Welt produktion war aber 
um volle 8,000,000 Tonnen größer, 
als vor drei Jahren ‚und hat feit 1890 
um volle 50 Brozent zugenommen, 
mährend von der Gejammtzunahme 
nur etwa ein Drittel auf die Ver. Siaa=- 
ten entfällt. Aus diefer bedeutenden 
Zunahme in der Produktion erflärt fich 
leicht genua, dab zmifchen 1890 und 
1898 die Eifenpreije ftetig zurüdgin- 
gen, was aber ift der Grund, daß troß 
ber verjtärkten Zunahme im laufenden 
Sahre die Gifenpreife ftetig fteigen und 
jebt jchon um 30 Prozent böber find, 
als im Dezember legten Jahres? 

Die Antwort ift unfchmer zu finden. 
Die niedrigen Eifenpreife haben zu piel 
ausgebehnterer Verwendung bes Ci- 
fens in allen Induftrien geführt, als 
jemals zupor der Fall war. GSelbit in 
dem ahre ber „Ichmeren Zeit“ 1894 
wurden hierzulande rund eine Million 
Zonnen Eifen mehr verbraudt, als in 
dem gefchäftlich Iebhaften Jahre 1889, 
was fich daraus erflärt, daß in ber 
Smifchenzeit die Preife um volle 30 
Prozent-gefallen waren. Und als bie 
Eifenpreife dann in den nächlten vier 
Xahren um meitere 10 Prozent zurüd- 
gingen, da wurde e& vortbeilhaft, Eifen 
u berwenben, two man früher ber bo- 
VenBreife wegen gar nicht daran dachte, 
und die dazu fommende günftige Ver: 
änderung der allgemeinen Gejchäfts- 
lage ließ den Eifenverbraudh zu einer 
vorher nie geträumten Höhe anfteigen. 
Während am jeweiligen Schluß ber 

2* 1805 bis — De nen 
‚bon Jah! adr gr murde, zeig: 
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einge⸗ 


Abendpoſt⸗“, Chieago, Samſtag, den 10. 
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zehn Jahren. So war der Eiſenmarkt 
ſtetig bon zwei Strömungen beeinflußt, 
die ſich auch in den Märkten aller an— 
deren Stapelwaaren geltend machen. 
Auf der einen Seite die ſtetige und un— 
unterbrochene Verminderung der Her— 
ſtellungskoſten, auf der anderen die 
durch niedrigePreiſe verurſachte ſtetige 
und ſelbſtthätig ſteigende Zunahme in 
der Nachfrage, die ſchließlich der lau— 
fenden Produktion über den Kopf 
wächſt und nun die Preiſe in die Höhe 
treibt. 

Auf dieſem Punkte ſteht der Eiſen— 
markt jetzt, er erreichte ihn gegen Ende 
1898 als die laufende Produttion hin— 
ter der laufenden Nachfrage zurückzu— 
bleiben begann. Die hohen Preiſe wer— 
den nun anhalten bis ſie wieder da— 
durch ihr eigenes Grab gegraben haben 
werden, daß ſie auf der einen Seite zur 
Anlage neuer Hüttenwerke ermunter— 
ten, auf der andern drückend auf den 
Verbrauch wirkten. Die Folge dieſer 
zweiten Wechſelwirkung wird wieder 
ſein, daß das Steigen der Preiſe auf— 
hört und ein neues Herabgehen der 
Preiſe möglich wird. Wenn die neuen 
Verbeſſerungen in der Eiſengewinnung 
welche eine Reihe der größten Hütten— 
werke blanen, erſt eingeführt ſein wer— 
den, dann iſt es durchaus wahrſchein— 
lich, daß binnen wenigen Monaten die 
Eiſenpreiſe wieder zurückgehen werden, 
wenn ſie hierzulande nicht künſtlich 
aufgehalten werden, was möglich wird 
durch die Zölle. 

Man darf jagen, die „Eifenleute“ 
haben den Werth de Ausfuhrge- 
Ihäfts erfannt, jie haben gelernt, daß 
| der YAuslandmarft, troß feiner gerin= 
‚geren Brofite doch außerordentlich 
merthooll ift, indem er mehr Stetigfeit 
in’s Gejchäft bringt, eine Abſatzquelle 
bietet, wenn der einheimische Markt 
weniger verbrauchen fann, und fo die 
‚snbetriebhaltung der Werfe ermög- 
licht, und fie fcheinen entichloffen, ihn 
nicht wieder fahren zu laffen, trogdem 
fie augenblidfih den einheimifchen 
Markt faum befriedigen fünnen. Das 
it im höchiten Grade erfreulich, denn 
man muß, wie jehon früher an bdiefer 
Stelle ausgeführt wurde, da3 Aus- 
landgefhäft als NRegulator anfehen; 
aber aus jenem Entfehluß, unter allen 
Umjtänden die Verbindungen im Aus- 
landmarfte aufrecht zu erhalten, ent= 
jteht auch bei einem Fallen der Preije 
im Wuslande die Gefahr, dat das In— 





| nicht jchon ift) zugunften des Ausland- 
ı marfte3, indem man fich für die nie= 
| drigen Preife im Auslandmarkte ent— 
Ihadigt durch fünjtlich erhöhte Preife 
| tm Inlande, wodurch die Ausfuhr von 
ı Stahl- und Eijenfabrifaten em- 
ı pfindlich gefchädigt werden müßte. Die 
' Musfuhr von Roheifen und Stahl: 
frnüppeln tft gewiß erfreulich, aber fie 
darf nicht fünftlich großgezgogen mer- 
ı den auf Koften der Ausfuhr von Fa- 
| brifaten, denn diefe repräfentiren doc 
I noch mehr Nrbeitsfraft und ihre Au3- 
| fuhr it deshalb wirthichaftlich lohnen= 
| der al jere. Diefe mögliche Gefahr 
| aber würde nicht beitehen, wenn die 
| Stahl- und Eifenzölle abgejchafft 
| würden. 
Mie vor einem Nahre der Engländer 
Sir William Eroofe3 und Andere er- 
ı Härten, daß die MWeizenpreife niemals 
wieder fallen würden, jo melden fi 
auch jett fchon Leute, die behaupten, 
Fijen würde noch viel höher jteigen im 
| Breife und niedrigere Gijenpreije mä- 
| ren ein für alle mal vorbei. Das ift, 
mie aus Obengejagtem hervorgeht, 
durhaus unwahrjcheinlih. Die mirth- 
ı fchaftlichen Gejege, melche die früheren 
Schwankungen beherrſchten, wirken 
| weiter, aber es tit auch wahr, daß die, 
| Benußung des Etjens eine viel allge- 
| meinere und berbreitetere murde, und 
es iſt wahrſcheinlich, daß die Preiſe, 
wenn ſie auch wieder fallen werden, in 
abſehbarer Zeit doch nicht wieder auf 
die tiefe Ebbe wie 1897/98 ſinken wer— 
den. Wir kommen offenbar erſt rich— 
tig hinein in das eiſerne Zeitalter. 


Seit ihrer Gründung im Dezember 
v. J. hat die deutſche Schule Hava— 
nas ſich in überraſchender Weiſe ent— 
wickelt. Zu den beiden deutſchen Leh— 
rern iſt noch ein deutſcher Muſikprofeſ— 
ſor, ſowie je eine deutſche, engliſche und 
ſpaniſche Lehrerin getreten. In vier 
vollſtändig von einander unabhängigen 
Klaſſen werden 75 Schüler, darunter 
40 deutſche, unterrichtet, und nachdem 
die Garantiezeichner zur Beſchaffung 
der durchweg aus Deutſchland bezoge— 
nen erſtklaſſigen Einrichtung an Bän— 
ken und Lehrmitteln über 81200 
fonds perdu aufgebracht haben, de— 


monatlich zum Betrage von mehr als 
83300 eingehenden Schulgelder ſämmt— 
liche Ausgaben, einſchließlich der etwa 





ſchöne Schulhaus, vollſtändig. Es iſt 
beſtimmt zu hoffen, daß im Herbſt, 





Beschwerden und Schmerzen 
Sind die Stacheln der Krankheit 


Das Blut ist der Ernaehrer des ganzen 
Koerpers. 


Reinigt es mit Hood’s Sarsaparilla. Auf 
Nieren, Leber und den Magen wird es so- 
fort einwirke. Hier sind keine Stacheln 
darin. 


Blutvergiftung — ‚Ich war jahrelang an’s 
Bett gefesselt durch Blutvergiftung, die den Blet- 
tern folgte. Es brach über meinen ganzen Körper 
aus und juckte schrecklich. Versuchte Aerzte und 
Hospitäler vergeblich. Ich versuchte Hood's Sar 
saparilla. Es half. Ich blieb dabei und wurde 
vollständig geheilt. Ich möchte es in alle Winde 
schreien.“ Frau J. T. Williams, Carbondale, Pa. 


Laufende Geschwäüre — „Nach viermonat- 
lichem Sorgen gab ieh meinen Kindern Hood's Sar- 
saparilla und kurirte ilinen dıe laufenden Ge- 
schwüre. Hood’s Pillen heilten mich von Dyspep- 
sia und Verstopfung.‘ Frau Kate E. Thomas, 3] 
Governor Str., Annapolis, Md. 


Lasst Euch von höflichen Apothekern nichts auf 
drängen statt Hood’s-— 
Hood’s Sarsaparilla 
= ttäı an! Hoc 


n nie ’s Pillen 
Seberleide : 


landmarft beiteuert wird (menn er’& | 


| den fchon feit dem Monat März die | 


wenn nad Beendigung des erften 
Schuljahres weitere Kinder aufgenom- 
men werden, eine fünfte und jechite 
Klaffe eingerichtet werden kann. 


Lokalbericht. 


— 


fatale Achnlichkeit. 


Ein Gefchäftsreifender erhält Prügel, die 
einem Andern zugedacht waren, 

A13 geftern Nachmittag Charles M. 
Borwman, ein Gejchäftsreifender aus 
Detroit, welcher hier in MeCoys Hotel 
wohnt, den Jadfon Boulevard entlang 
ging, fprang vor dem Monabnoc- 
Gebäude eine Frau aus einem Buggy 
und ftürzte fich, mit der PBeitiche in 
der Hand, auf ihn. Bevor Bormman 
es fich verfah, hatte er eine tüchtige 
Anzahl Hiebe davongetragen. Cs ge- 
lang ihm endlich, der Frau die Peitjche 
zu entmwinden, und, als er jeiner 'Beini- 
gerin dann erjtaunt ing Geficht blidte, 
tief diefe erfchroden aus: „Um Him— 
meld Willen, ih dachte, Sie wären 
mein Gatte!” In Thränen aus 
brechend, bat fie dann den NReifenden 
um Entfhuldigqung, und fügte zur Er- 
flärung hinzu, fie habe ihren Gatten, 
melcher jeit einer Woche nicht nad 
Haufe getommen jei, gefucht, und ihn 
ob feiner Bummelei Durchpeitichen 
mollen. In ihrer Haft habe fie Bom- 
man, der allerdings ihrem Chemanne 
| berzmeifelt ähnlich fühe, für diejen ge- 
halten. Unter dröhnendem Beifall der 
Menge, melche fich neugierig angefam- 
melt hatte, nahm der unjhuldig Ges 
prügelte lächelnd die Entjchuldigungen 
der rau an, zog höflich feinen Yut 
| und half ihr, das Buggn mieder zu be- 
Steigen. — Die refolute Dame hielt e3 
nicht für angebracht, ihren Namen oder 
ihre Adreffe anzugeben. 


Zinfgeflärt. 


Der Hilfahaugmeifter Wm. Robert3, 
melcher der Bolizei jchaurige Mordges 
Ichichten über angeblich auf 15n und fei= 
nen Kollegen, den Hausmeifter €. X. 
Ihompfon, im Erdgeihoß des Frant- 
lin Flat-Gebäudes verübte Mordan— 
griſſe erzählt hatte, geſtand geſtern ein, 
daß er die Unwahrheit geſagt habe. Er 
beichtete geſtern dem Polizei-Inſpektor 
Heidelmeier in derChicagoAve.-Revier— 
wache, daß er jene Mordgeſchichten er— 
funden hatte, um dadurch ſeinen Kol— 
legen, einen ſurchtſamen und abergläu— 
biſchen Menſchen, zur Aufgabe ſeiner 
Stellung zu veranlaſſen und ſo in die 
Hausmeiſter-Stelle aufrücken zu kön— 
nen. Er habe ſelbſt die verſchiedenen 
Schießereien mit einem im Erdgeſchoß 
verſteckten Revolver inſzenirt und auch 
die Kugel abgeſchoſſen, welche ſeinen ei— 
genen Hut durchbohrte. 

Nach dieſem Geſtändniß wurde Ro— 
berts durchſucht und, da man bei ihm 
einen geladenen Rebolver vorfand, un— 
ter der Anklage des Tragens verborge— 
ner Waffen und des Schießens inner— 
halb der Stadtgrenzen hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 

— — 
Verunglückte Spazierfahrt. 


Einen höchſt unglücklichen Verlauf 
ſollte eine Spazierfahrt nehmen, welche 
geſtern Abend der Nr. 4504 Green— 
wood Avenue wohnhafte Ed. D. Ste— 
vens unternommen hatte. An der 31. 
Str. und South Park Ave. rannte ein 

elektriſcher Straßenbahnwagen in das 
Fuhrwerk hinein, worauf die Pferde 
ſcheuten und durchgingen. In tollem 
Laufe raſten die Thiere bis zur Calu— 
met Abe., wo das Gefährt mit einem 
Expreßwagen kollidirte. Stebvens wur— 
de von ſeinem Sitz auf das Straßen— 
pflaſter herabgeſchleudert und erlitt da— 
bei lebensgefährliche Verletzungen am 
Rückgrat. Der Verunglückte iſt 48 
Jahre alt und Sekretär der „Illinois 
Life Aſſociation“. Auch der Kutſcher 
| flog bei der Kolliſion auf die Straße, 
| fam aber mit leichten Verlehungen da= 
von. Der Beſitzer des Expreßwagens, 
der ebenfalls auf dem Straßenpflaſter 
landete, erlitt dabei einen Bruch des 
Iinfen Daumen®. 

innen 
Kam mit Dem Leben Davon! 








Der Mechaniker John Kenna mar 
geitern im Gefchäftshaufe von U. M. 
ı NRothihild & Co. mit der Aus- 
bejferung von Fahrftuhl-IThüren be— 
Ihäjtigt. In jeinem Eifer hatte er 
ı nicht bemerkt, daß eine Aufzugama= 
Ichine, die, von Robert Eifemann aelei- 
tet, mit Bejuchern des Gejchäftes bis 
zu ihrer vollen Faſſungskraft gefüllt 
war, fi) gerade auf ihn herabjentte, 


l > * * 
Der Warnungsruf, den einer der eben— 


falls im Erdgeſchoß beſchäftigten An— 
geftelten augjtieß, fam feine Sekunde 
zu jpät. Henna jtürzte In größter Eile 
aus dem Schacht heraus und entging 





gen fchuldig, daß 
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jo dem fürchterlichen Tode des Zer⸗ 


| ticht 3:D 3 Rahr: 
ı $1200 betragendenMiethe für das neue | — rn Speck 


fuhles ftreifte ihm aber do noch fo 
muchtig am Unterleib, daß er jchlim- 
me Berlegungen erlitt. 
— — — — 
Hatte fein Leben jatt. 


Die Leiche des Reftautateurs Geo. 
Napier, deffen Gejchäftslofal fih Nr. 
150 Milmaufee Ane. befand, ift geftern 
am Ufer des Desplained-?Fluffes, in 
der Nähe des meltlichen Endpunttes 
der North Ave., aufgefunden worden. 
Der Unglüdliche hatte Selbitmord be- 
gangen, wie aus einem Briefe hervor- 
geht, den er an feine, Nr. 845 Met 
North Ave. mohnhafte Gattin gerichtet 
bat. Schmwermuth über langmierige 
Kränklichkeit joll ihn in den Tod ge- 
trieben haben. Die Leiche ift in ber 
Morgue zu Auftin aufgebahrt worden. 

—_— — 


* Ein gemiffer Lorenz Heilmann 
wurde kürzlich in einer Vaterjchajts- 
tage, melche gegen Henry DBenede an- 
bängig gemacht worden ift, vor Richter 
Holdom ald Zeuge vernommen. Nach 
Anficht des Richter machte er fich da- 
bei fo vieler wiffentlich faljcher Auzja- 

B der Kadi ihn jetzt we⸗ 


Se 


uni 1899. 
Leiche im Drainage:Sanal. 


Die Leiche jenes Farbigen, welche ge- 
jtern im Drainirungd-fanal an der 
48, oe. aufgefunden wurde, ift nun— 
mehr als die des Zugbedienfteten W. 
U. Gaflamay von der Chicago, Mil: 
maufee und St. Baul-Bahn identifi- 
zirt worden. Gaffamay mar jeit dem 
legten Sonntag nicht mehr in feiner 
Wohnung, No. 2807 Wabafh Une., ges 
jehen worden. Die Verleungen am 
Kopje der Leiche find möglicher Weife 
durch den Sturz des Mannes gegen die 
Steinmauer entftanden. Die Polizei 
muthmaßt zwar, daß Gaffaman von 
Banditen getöbtet und beraubt murde, 
und daß feine Zeiche dann in den Ka= 
nal geworfen worden ift, mahrjcheinli- 
cher aber dürfte e3 fein, daß der Un- 
glückliche abgerutfcht und dann im fla= 
nal ertrunfen ilt. 

— 
Nohmals ausgegraben. 


Die Leiche der Frau ITherefa Rollin- 
ger, Gattin von Michael Emil Rollin- 
ger, wurde gejtern in Gegenwart des 
Hilf3-Staatsanwalt3 MeEmen, des 
Ssnipeftor3 Heidelmeier und mehrerer 
anderer Wolizeibeamten nochmals 
erhumirt, um von dem im Coroner?= 
amt angejtellten Arzt Dr. SHektoen 
einer genauen Unterſuchung unter— 
morfen zu werden. Wie verlautet, ge- 
Ihah dies in der Abficht, neues Be- 
meismaterial gegen Rollinger zu fam= 
meln, der jehr bald wegen angeblicher 
Ermordung feiner Ehefrau zum zmei- 
ten Mal progeffirt werden fol. 

—:,.. — 


Kurz und Rei, 


* Henn Short, ein zehnjähriger 
Knabe, dejfen Eltern Nr. 105 Flour- 
non Str. wohnen, hatte geftern einen 
gemilfen ©. DO. Zub fo lange gebettelt, 
ihn doch eine Strede meit in feinem 
Buggy mitfahren zu laffen, bi3 diefer 
Thlieglich einmwilligte. An der Ede von 
Honne Une. und Flournoy Str. fiel 
der Kleine aus dem Wagen und erlitt 
fo jehmwere Verlegungen, daß er mit- 
tel3 Ambulanz nach feiner elterlichen 
Mohnung geichafft werden mußte. 

* Smei des Cindbruhs Verdächtige, 
melche unter ven Doppelnamen Frank 
Mekaughlin, alias Home, und Jofeph 
Holen, alias Sharp, der Polizer nicht 
unbefannt jind, wurden gejtern bon 
Richter Prindiville unter hoher Bürg- 
Ihaft dem Kriminalgericht überant- 
mortet. Daniel Quaid, Beliter des 
Logirhaufes Nr. 419 State Str., be- 


Thuldigt fie, den Verfuch gemacht zu | 


haben, feinen eifernen Geldfchranf ge- 


mwaltfam zu öffnen und feines Inhalts 
I 


zu berauben. 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Verwandten und Bekannten die 

Nachricht, daß unjer lieber Vater, Schwwieger:, Groß: 
und Urgroß:VBater 

Friederih Bod 
nach jchiverem Keiden im Alter von 73 Nahren ge: 
ftorben ift. Am jtilles Veileid bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen 


Louiſe Kohnitedt, VBeronifa Meier, Tüchter. | 


Georg Aufung, Auguſt Kohnſtedt, Charlie 
Meier, Schwiegeriöhne, 

nebit Enfel und Urenfel. 

Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag um 11 

Uhr vom Trauerbaufe, 6333 Carpenter Str. 


Zodes: Anzeige. 


AUlen Brüdern und Schweitern der Mlattdeutichen 
Fris Reuter Gilde Nr. 4 die traurige Nachricht, daß 
Bruder 

Frank Mobrecht 
am Freitag, den 9. Juni, geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 11. Juni, 1 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerbauie, 217 14. Place, Ecke 
Newberry Ave., nach dem St. Bonifacius-Gottesacker. 
Beamten und Mitglieder ſind erſucht, punkt 12 Uhr 
in der Halle zu erſcheinen um dem verſtorbenen Bru— 
der Die letzte Ehre zu erweiſen. 

Chriſt. Lauſen, Meiſter. 
Wmin. Häffman, Setr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes Söhnchen 
Andreas Tempel 
im Alter don 10 Monaten felig im Herrn entichla: 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
um 11 Ubr, Borm., vom Irauerbauie, 351 233. S 
per Bahn nach dem St. Marien:-Gottesader. 
— Andreas und Aung Tempel, Eltern, 
fria Nebit Verwandten. 


Dankſagung. 
Union Grove Tent No. 106. Knights of the 
Praccabees of the World. 
‚ Werthe Nitter! 
füblten Danft aus für Abren Beiltand und Theil: 
nabıme, die Sie mir und meinem verjtorbenen Gatten 


John Tredup 
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Siermit jpreche ich meinen tiefge- j a 


Dies ift ein Bild der neuentdedten Ers 
findung, der Koh :Anhalation. 


Medizin furirt nicht 
Schwindſucht, 


Aſthma, Bronchitis, Katarrh oder irgend 
eine Lungenkrankheit, wenn ſie in den Ma— 
gen eingeführt wird. Wußten Sie, daß 
Medizin, welche in den Magen geſchluckt 
wird, direkt an den Lungen vorbei geht und 
ihnen kein gut thut? Luͤngenmedizin greift 
ftets den Magen an und nur wenige Magen 
fönnen fie vertragen, Warım nimmt man 
nicht Yungenmedizin direft in die Lungen, 
inden man Oeldünfte durch die LZuftröhren 
einathmet Durch den Gebrauh von Dr. 
Kocd's wunderbarer Erfindung? Sie fu: 
rirt Zungenfrantheiten abjolut, wie durch 
Magik. 

In der That, Profeſſor Koch von Deutſch— 
land hat das Vroblem gelöſt, und während 
viele Aerzte ſeine Injektionen verwarfen, 
ſind ſie laut in ihrem Lobe der neuen Koch 
Inhalation. Seit über fünf Jahren hat er 
Tag und Nacht an der Vervollkommnung ſei— 
ner Schwindſucht-, Katarrh- und Lungen— 
Kur gearbeitet, und gerade vor 18 Monaten 
hat die deutſche Regierung ſeine Behandlung 
indoſſirt, und heute ſteht ſie vereinzelt da 
als die alleinige Kur dieſer tödtlichen Heim— 
ſuchung, der Schwindſucht, welche Tauſende 
und aber Tauſende in ein vorzeitiges Grab 

ſendet, beſonders in einem ſo wechſelvollen 
| Klima wie Chicago. 

Sie beichleicht ihre Tpfer twie die Diebe in 
der Nacht, und ehe er jich jeines wahren Zus 

| ftandes nur beivußt tft, hat jein fatarrhali: 
fcher Auswurf die Luftröhren der Lungen 
| jo vergiftet, daß fie beginnen zu jehtwinden 
und zu verfallen, und er wird ein ummilliger 
| Eflave jeiner vernichtenden Folgen. Ge— 
| wöhnlich tft der Anfang ein gewöhnlicher 
| Naie: oder Hals-Katarıh, deilen Auswurf 
| in die Yuftgänge dringen. bejonders in der 
| Nacht während des Schlafes, bis auc) fie in 
| fizirt find, worauf die folgenden Symptome 
eintreten: ortwährender Huften und 
Spuden, Kigeln im Halfe, welches häufiges 
Näujpern zue iynlae hat; aufiteigender, 3ä= 








Stets 


| 
| 


Dauerhafte mit Yeder überzogene Bänder zu 


für einjeitige 


6B5C 


(jede Größe). 


a — — — — 
—— ——— 


Dies iſt ein Bild des Prof. Koch, aus 
Berlin, der einzige Mann, der jemals 
Schwindſucht kurirt hat. 


her, gelber Schleim, zuweilen mit Blut ge— 
miſcht. Zuweilen ein Druck auf der Bruſt, 
ein ſchlaffes, ermüdetes Gefühl, Kopf— 
ſchmerzen, Schwindel und in den letzten 
Stadien Abmagerung. 

In der That, Katarrh iſt als ein ſicherer 
Vorläufer nicht nur von Schwindſucht, ſon— 
dern auch Aſthma, Bronchitis und Taubheit 
bekannt, und obſchon jede denkende Perſon 
weiß, daß Medizinen, welche in den Magen 
gebracht werden, dieſe Krankheiten nicht ku— 
riren, kannten ſie doch keine andere Behand— 
lung, bis der große Profeſſor Koch von Ber— 
lin ſein wundervolles Verfahren entdeckte. 

Die Doktoren ſind ſeit vielen Jahren in 
Chicago geweſen, etablirten die Koch Lung— 
Kur aber erſt vor kurzer Zeit. Sie kauften 
die neue Patent Inhalation für dieſe Stadt 
zu einem immenſen Koſtenpreiſe und da ſie 
die einzige Kur für dieſe Krankheit iſt, be— 
ſchloſſen ſie, ihr Licht nicht länger mehr un— 
ter den Scheffel zu ſtellen, und dashalb ver— 
öffentlichten ſie die Thatſachen ihrer wun— 
dervollen Erfindungen in der öffentlichen 
Preſſe. Wenn ſie dieſe Krankheiten kuriren, 
würde es nicht feige, ja geradezu verbreche— 
riſch ſein, dieſe Mittel dem leidenden Publi— 
kum nicht in der wirkſamſten Weiſe bekannt 
zu machen? Obſchon unſere Company (die 
unter den Geſetzen der Ver. Staaten ge— 
hörig authoriſirt und inkorporirt iſt) ſich ge— 
weigert hat, der medizinijchen Geſellſchaft 
unjer geheimes Verfahren der Koch Inhala= 
tion zır geben, jchifen uns deren Mitglieder 
doch täglich Patienten, welche Anhalation 
nothwendig haben, während es andere gibt, 
welche niemals eine Behandlung empfehlen 
wollen, welche patentirt oder ein Geheimnik 
iſt. 

Vergeßt nicht, daß dieſe die einzige Be— 
handluͤng iſt, welche ſchwere heilende Oele, 
die mit der wundervollen Koch-Lymphe ge— 
ſchwängert ſind, direkt in die Lungen ein— 
führt. Ihr Wirkung iſt die Tödtung der 
Gifte der Schwindſucht und katarrhalen 
Lungenkrankheiten und heilt, um geheilt zu 
bleiben. Offices, 1309 Maſonie Temple, 
Chicago. 


ja 1;e] 30] 3,0 


465-467 MILWAUHEE AVE- 
WIRT COR. CHICAGO: AVE:?.: 


Weshalb huhe Breite zahlen? 


Wir haben pojitiv die größte Auswahl Pruchbänder ynd Unterleibs: Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälfte der gewöhnlichen Preiie verfaufen. 
2500 von 30 verfhiedenen Sorten an Hand. 


Bar A TR 


für Doppelieitige 
(rede Größe). 


$1.2 


-_----Z Abends bis 9 Ahr offen. — Bequeme Anpakzimmer. III 


SF” Auherbalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Poft unjeren ausführlichen deutichen Katalog 


von Bruchbändern, und Unterleib3:Pinden, wenn fie die „Abendpoft“ benennen. 


veranstaltet von der 


dija. 


— 


Hroßes Ereurfion-Baskel: Pie-Nic | Zur feier feines 10- jährigen Beflehens 


—— deranitaltet der — 


Schiller Liedertafel Badische Unlerſlüh.« Verein 


anı Sonntag den 18. Juni ’99 


in — 
CEDAR LARE, Ind. 

Tıetets für Herren 81.50, Damen 81.00. 

Frfriichungen u. . ww. frei. 

yraens punft 10 Uber von der Dearborn 
Rolf ur orn Str., per 
u. Archer 
anhalten. Im 
geit des PViknils in 
nſtags bekannt ge 
bevor Beſteigung 


. Str 


an das Konıtte 


gzuges zu bezahlen 
Ausflug nach L G | N 





| * und Vitnit in deſſen National-Part, arrangirt von 


v 
die mir € 
e abyuftat 


lihen Danf für 
Peiitand und 9 
Orden der M 
und Familienvater 
Unterftügung. Achtungspoil 
Jennie Tredup, Wittwe, 
2027 Zone Ude. 


rt jcd Denfenden \ 


IH 
ri 


CharlesBurmeister 


Peidyenbeflatter, 
301 und 303 Larrabee Str. 


Tel.: North 185. novl,ddibm 
Alle Aufträge pünktlid und Billigfi Beforgt. 


Großes Bolfsieit 
Sonntag, 18. Juni ’99, 


—beranitaltet pom— 


= 
WESTSEITE TURN-VEREIN 
: N Armitage und 
in Luhns Vark, Milwaukfee Ave. 
Konzert und Ball, Volksbeluftigungen aller Art; 
Preistegeln und Abends 


Großes Feuerwerk. 


Eintritt ?5e @ Perion. ſa. mi, ſa 


groher Ausflug und Pic-Füc 
Turn-Verein Einigkeit 


_— nad —— 


Brands Grove, Palos Springs, Ill. 


Suuntag, den 18. -Aumi. 
Eintritt in den Grove 50c. Ciienbahnfabrt einge 
ſchloſſen. mar27ju3, 10,17 


En 5 


Schützen⸗Lisl', 
1856—1360 R. Halſted Str. 


ee Großes Ronzert 


—ber berühmten — 


Franz Beilhofer’fchen yrofer-Wruppe. 


Die Jährlihe Berfammlung der Aktionäre der 
a“ merci. LOAN & BUILDING ASSOCIATION 
ın den Himmern ‚Real 
ie 3 Stardom | — 


n— 


r 
als einen Orden der gegenſeitigen 


der „Merchants Afſociation“ von Chicago, 
Sonntag, den 13. Juni 1899. 
Züge vom N.-W.-Bahnhof, Wells und Kinzie Str., 
um 10 und 1 Uhr Tanz. Epiele, Bootfahren, 


Neben-Aus 


Rundfahrt 758, einschl. Eintritt, 85 Meilen 


? in’d fruchtbare Yor » Fluß: 
Thal. jun1o,17 


pam — ce 5 M 
Schwäbiſcher Unterſtützungs-Verein 
F Großes Pifnit nebit 
Preiskegeln ... 
Sonutag, 18. Juni 1899 
—i— 
n ERTEL’SGROVE, 
Ede Aihland Ave. K Adbdıionitr. 
Zidets 250 @ Berfon. 
87 Lincoln Ave.-Cars mit Albland Aoe.-Trandfer. 


9 








Blumenkränzden, Konzert und Ba! 
veran tal Concordiu Frauen-Anferſt-Verein 
Sonntag, den 11. Juni ’99, ın Heinens Halla, 

519 Yarrabee Str. — Anfang Nam. 3 Uhr. 

Eintritt 15 Gents @ Berion. juns, 10 


Wismarck Gärden 


eRaces hausen sts. & DAILY CONCERTS 


RACE & HALSTED STS. 


Bismarck Jarden Irchelltn, 


CARL BUNGE, Director. 


TIVOLI CARTEN! 


151 OST NORTH AVE. 
Samfitag und Sonntag: 
Mieberauftreten te3 erfolgreiden und beliebten 
Geiang:Aomifers Dans Lochel jowie der feichen 
und jugendlichen Soubrette Jda iFraufe.— Wieder: 
auftreten der unverwüjtlihen Diettiften aus Ober 
ınntbal Sand’l und Lonis. — Ertra aroße Vor: 
fteiung des beliebten Duettijtenpaares 3. Wormier 

und Alma Benfe. 


Stoie Eienler:Vorlellung 


jeden Abend und Sonntag 
Nadhmittag, in 
SPONDLYSCGARTEN, 
Nord Clark Str., 1 Blod nördlicd vom Yerris Theel 
CE"NReue Geieligait jede Wohe. ei 


KINSLEY’S, 


Table #’Hote Dinner 
Einen Dollur— SAFE, 


Mr: 


105-107 
Adams Str. 
Hand’s 


| 
| 


_— al —— 


Sonntag, den 11. Juni 1899, 


— in — 


OCDENS CROVE 


— ein — 


PIC-NIZ 


im großen Maßitabe. 

Ausmarih yuntt 11 Uhr Bormittagd mit Mingen 
dem Spiel nnd fliegenden zabnen von der Sänger 
Halle, 69 Larrabce Str., unter Anſchluß des 
Badifhen Zänger-Runde, der Südfeite Bas 
Denfer, der befreundeten Banern u. Defterreidher, 
Schwaben und anderen Vereinen. { 

Feines vaterländiiches Rebenbiut wırd in dem auf 
dem Fyeitplaß errichteten 

Ztarkgrüfler Ruthskeller 
verzapft. Wer daher im TFrenudesfreiie einge frohe 
Stunden derleben will, finde fich ein. 

250 dıe Perfon, 
Das Feit:Romite. 


Eintritt : . . . 
mai13,20j11n7.10 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 


Paſſageſcheine nach und von allen Welttheilen 


zus rıginal-Preifen. 
Eifenbahnbillete. Str Süden und Wetten 
Poftanszahlungen yugsvor mar wedenne 


Oeſſentliches Notariat. 


Bollmadten mit fonjulariihen Be: 


glaubigungen. 


Erhſchallsſachen, Collectionen 


Spezialitũt. 


Gelder zu verleihen auf Grundeigenthum im Be— 
trage von 500 Dollars aufwärts. Farmen zu verkau⸗ 
fen und zu vertaufchen. 


Feuer: u. Lebensverſicherungen 


Alle Poſtauszahlungen. Wechſel und Creditbrieſe 
Mortgages ze. von einer Trust Company garans 


tirt. Näheres bei 
92 ia Safle 


Arthur Boeneri, 
So gut wie Gold! 


Wer im Sinne hat, einen oder mehrere 
aute Bauplaätze 

zu faufen, veriäume nicht, mich zu beſuchen 
oder mir zu jchreiben. Kür 8200 per 
babe ich einige Naupläge, hoch uud troden, 
innerhalb der Stadtgrenze gelegen, "mit 
Eewer, Sidewalts, 5 Gent are, nahe Hob- 
bahn, die nirgends übertroffen werben füns 
nen. Wer überhaupt den Anfauivon Grund: 
eigentbum beabjichtigt, hat Hier nichts au 
risfiren. 

Nähere Auskunft erteilt berermilligit 


Chas. Lindner, 


Ede Weitern Ave. und Jreing Bart Bonlevark, 


ABS 


Pabi’s Select e- 
gar fi) alle Tage 


— 
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„Abendpoſt““, Chieago, Samſtag, den 10. Juni 1899. 





BVergnügungs⸗Wegweiſer. 


TSheoter: 


VBomwers — „Romeo und Iulia«, 
Studebater — „Pinafor= und Cavalleria 
Nufticana*, 
MeBiders — „Ihe Club’3 Qabye, 
GreatNorthpern. — Burlesten, 
KGolumbia. — Geidlofien. 
Grand Opera Houje. — „The NRunamway 
. Sirfe, 
Bijow. — John 8. Eullivan’s Wauderille Truppe. 
Dearborn. — „A Niabt Off“. 
Hopkins. — „The Silver King“, 
Chicago Dpera House — Bauderille. 
Olympic — BVaudeville. 
Haymartet — Naudeville. 
Baar te 
Bismard - Garten. — Jeden Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte, 
The Rienzi — Jeden Mittwoch Abend und 


Sountags Konzert von Mitgliedern des Thomas= 
Orcheſters. 

Columbia -» Garten. — Täglih Abends 
ftattfindende Konzerte. 


erlin = Garten. — Ronzerte allabendlich 
und Sonntag au Nachmittags. 
—o 


Im füdlihen Bolarmecere. 


Die Untmwerpener „Metropole“ ift in 
ber Lage, eine eingehende, vieles neue 
enthaltende Darjtellung der bon ber 
belgifhen Süppolarerpedition anges 
ftellten Beobachtungen und Erforfhuns 
gen zu geben. Diejer Darlegung Jei 
folgendes Wichtiges entnommen: Bei 
der Abfahrt von Punta Urenas hatte 
fich die „Belgifa“ nad) Süden gewendet 
und über Magdalena, Sund Branod, 
Boagelfomol, Zapataia, die St. John 
Bucht.auf der Stateninjel das Gra- 
hamland erreicht. Bei diefer Fahrt 
jtellte de Gerlache die jehweren Unrich- 
tigfeiten der engliſchen Admiralitäts— 
farten feft. Der Hughes-Golf ift nur 
eine zum Gtillen Ozean führende 
Meerenge; indem die „Belgifa“ ihm 
folgte, erreichte fie den 65. Breitegrad. 
In derRichtung nach der Infel Peter I. 
fortdampfend,begeanete jie einem unge= 
heuren Eisberg, der ihr die Straße 
berfperrte; fie wandte fich nach Südme- 
ften und jchiffte zmifchen fchwimmen- 
den Eismaffen bis zum 71 Grad 36’, 
wo fie eingefcehloffen murde. Die 
Durchſchreitung de8 Nanals des 
Hughes-Golfes war der interejfantejte 
Theil der Reife. Die Erforjcher haben 
hierbei drei Monate lange Studien ans 
gejtelt. Auch die Einjchließung im 
Eife war interefjant, denn die Eisma]= 
fen jchlofjen fich zufammen und bilde- 
ten jhließlich Injeln von über 16 
Quadratkilometer Oberfläche. An Le= 
bensmitteln war fein Mangel; an fris 
Them Fleifh war nie Mangel, da die 
leicht zu fangenden, big 14 Stilogramm 
fchweren und 1 Meter hohen YFettgänfe 
zahlreich find. Die Wölfe find zahlreich; 
in der Haarfarbe unterfcheiden jte fich 
bon den Wölfen der Stateninjel und 
ihr Pelz ift werthuoll. Die Vegetation 
ift jparlih. Die Forfcher haben unter 
dem Schnee eine gewilfe Anzahl Grä- 
fer, die mit vemMifroffop ftudirt wor- 
den find, aber in eine befannte Familie 
nicht eingereiht werden konnten, gefun- 
ben. 

Die Polarnacht rief ſchwere Verän— 
derungen in dem Blutumlaufe derLeu— 
te hervor, ſo daß viele daran erkrank— 
ten. Als das Thauwetter begann, 
wollte de Gerlache es benutzen, um ſich 
los zu machen und die Oſtwinde zu 
verwerthen. Die Mannſchaft ſägte im 
Eiſe einen 700 Meter langen Kanal, 
aber das Eis ſchloß ſich wieder. Nun— 
mehr wurde eine Herkulesarbeit unter— 
nommen; es wurden zwei auseinander 
laufende Kanäle gegraben in Geſtalt 
eines Winkels, deſſen Berührungs— 
punkt die „Belgika“ war. Die „Bel—⸗ 
gika“ dampfte ab und ſchien befreit, als 
ein ungeheurer Eisberg ſich ihr entge— 
gen rollte. Nach erbitterten Anſtren— 
gungen gelang es am 14. März d. J. 
dieſen Eisberg mittels Dynamit zu 
ſprengen. Das Schiff war frei, ſchlug 
die Richtung nach der Inſel Peters J. 
ein und erreichte durch den Kockburn— 
kanal am 28. März Punta-Arenas. 
Die bedeutendſte geographiſche Ent— 
deckung iſt die der neuen Meerenge. Die 
engliſchen Seekarten erwähnen ein 
Palmerland, das durch den Hughes— 
Golf mit dem Lande Crini verbunden 
iſt. Dieſe Bucht iſt eine Meerenge, die 
zum Stillen Ozean führt, weniger 
breit als die Magelhaensſtraße, aber 
gangbar iſt. Das Palmerland iſt in 
Wahrheit ein aus zahlreichen Inſeln 
zuſammengeſetztes Inſelmeer. EineIn— 
ſel würde nach dem argentiniſchen Ge— 
ographen Moreno genannt. Die Pei— 
lungen haben feſtgeſtellt, daß die Ter— 
ritorialmeere eine gleichmäßige Tiefe 
bon 500 Meter haben, über die hinaus 
man plößlich auf einen Abgrund von 
mehreren taufenden Metern ftößt. So- 
mit ift das Vorhandfein einer ausge— 
dehnten fontinentalen unter dem Waf- 
fer befindlichen Hochebene erwieſen. 
Daraus folgt, daß weiter im Süden ein 
fübliches Polarfeitland vorhanden fein 
muß, das die YFortfegung diefes unter 
ru Wafler befindlichen Kontinents 
1 r 

— — — 


: Die treue Dienitmagd. 


Madame Pauline M., eine behäbige 
Vleifchersfrau des Faubourg St. An 
toine, glaubte in ihrer 5Ojährigen 
Dinftmagd Dorothea Brun einen 
wahren Schaf für ihren Haushalt zu 
befigen. Sie hegte fopiel Vertrauen zu 
deren Ehrlichkeit und war jo völlig mit 
ihren Leiftungen zufrieden, daß fie die- 
jem Engel von Dienerin noch manche 
Crtrabelohnung zufließen ließ. Für 
beide Theile war e3 ein höchſt bedauer⸗ 
licher Fall, daß Dorothea an der Rofe 
erfrantte und in’s Hojpital gejchafft 
werben mußte. Mit taujend guten 
Wünfchen ließ ihre betrübte Herrin fie 





‚borläufig ziehen, nachdem fie für bie 


Unerfegliche noch einen Monatsaufent- 
halt im Kranftenhaufe voraus entrich- 
tet hatte. Und jeßt beginnt der tragi= 
he Theil diefer Angelegenheit. Kaum 

tte bie Geſundheitspolizei des Re— 
viers von dem Krankheitsfälle Kennt⸗— 
niß bekommen, als ſie ſich auch ſchon 
mit einer Desinfektions-Kolonne in 
Dorotheas ſtillem Stübchen einfand, 
wo ſie keinen Gegenſtand unangetaſtet 


ehrſame Frau Meifterin 
ee men beim Anblide der: 
En Mefungen zu welchem 





1500 Fr. in Silbergeld und 2000 Fr. 
in Banknoten zu Tage gefördert mur- 
den. Unterhalb eines Iragebaltens 
hatte die getreue Schaffnerin einen 
Weinkeller impropifirt, der 120 Fla— 
Ichen des beften alten Weines und 110 
Flaſchen feiner Liqueurforten enthielt. 
Ein ausrangirter Neifetoffer barg in 
feinem Inneren nicht meniger al3 60 
Pfund Zuder, 10 Pfund Konfeft und 
die mannigfachften Kuchen und Kon- 
ferven. Aus einem Wandfchranf end- 
lich 30g man 30 Frauenhemden nebſt 
allen erdenklichen Wäfcheftücen hervor, 
welche die alte Sünderin im Lauf bon 
bier Jahren ihrer arglofen Herrichaft 
entwendet hatte. Zur Rede geitellt, ge- 
ftand die gute Dorothea, daß fie einen 
Theil des vorgefundenen Geldes der 
Kaffe entnommen, das übrige aber aus 
dem Erlöfe der Tag für Tag geitohle= 
nen Sachen bei Seite gebracht habe, 





— Kindliches Mißverſtändniß. — 
Klein-Lenchen (in der Zeitung leſend): 
„Mama, bier in der Zeitung fteht: „In 
der Stadt herricht feitvem Panik.” Das 
ift mohl wieder ein ganz neuer Herr— 
cher, der Banif? 


— Unter Gaunern. — Habt ihr 
Thon gehört, wir friegen ein Gefäng- 
niß mit modernen Einrichtungen. — 
Na da wirds wieder jchöne Protektion 
brauchen, daß man da hinein fommt. 


— Günftiger Moment. —,Du marft 
aljo in Gefelfchaft Deines Bräuti- 
gams mährend der Mondfinfterniß 
draußen. Habt Yhr au den Moment 
der totalen Verfinjterung genau beob- 
achtet?" — „Ach nein, Tantchen, zu der 
Zeit haben wir ung gefüßt.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Junger Mann, der etwas dom Bar: 
tenden veriteht und böhmijch jpricht, für Saloon 
Arbeit. Ede Blue Island Ave. und 19, Str. 























Verlangt: Welterer Mann, der Landwirtbicaft 
verjtebt, mehr auf qute Heimath als auf Lohn ficht. 
gu erfragen 1175 Nilwaufee Ave. 





Verlangt: Fin in_deutjher und franzöfiicher Küche 
bewanderter Chef. Stadt-Referenzen verlangt. Adr.: 
B. 202 Abendpoit. 


Mann, der einem großen 
564566 N. Alhland 


Werlanat: Erfahrener 
Schneiderjbop voriteben kann, 
Ave., Hintergebäude, 2, Floor, 

Verlaugt: Nunger Mann an Brot. 1048 Wright: 
wood WUve., nabe Soutbport. 











48 W. 4. Str. 


Verlangt: Junge in United States Erpreß Bldg., 
Applifation zu machen für gutzablende Stellung. — 
Nahzufragen Sonntag zwijchen 9 und 3 Ubr, in Der 
Managers-Office, Zimmer 306, 87 Wajbington Str. 






VBerlangt: Zweite Hand an Brot, 





erlangt: Morter, welcher auch etwas am Tiich 
aufwarten fann. 119 W. 12. Str., Harlem, SU., 
gegenüber Race Trad, 














Verlangt: Gin ftarfer Junge, um in der Väderei 
zu helfen. $4 die Woche; einer mit Erfahrung, wird 
vorgezogen. 6307 Wentworth Ave. 





Verlangt: Junge für Porter im Saloon, der ct= 
was Bartenden faun. 213 Webiter Ave. 


— — — 


Rerlangt: Sanitor, verheiratbeter Mann, mit 
Werkzeugen; muß Pferde beſorgen können. Nachzu— 
fragen nach 6 Uhr Abends 3549 Grand Boulevard. 





Verlangt: Fur Operators für gute Arbeit. J. 
Laskin & Co., 195 Martet Str. 





Verlangt: Ein flinker Mann als Porter; muß am 
Tiſch aufwarten können. 561 M. Halſted Str. 


Verlanot; Kürfchner für gute Arbeit. 3. Yastin 
& GCo., 195 Martet Str. 





Verlangt Starter Junge, um das Ornanental ie 
jengeihäft zu erlernen. 425 W. Taplor Str. 


Verlangt: Junger Mann an Gates. 542 12. Str. 
160 


Verlangt: WBarbier, junger lediger Mann. 


Potomac Ave. 


Verlangt: Bäder an Fried Cafes und Biscuits zu 
helfen. 396 W. Divifion Str, 


ö—— — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
— EEE BEE EEE En En a 


Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder für allge: 
meine Hausarbeit und Pferd zu bejorgen. Koft und 
Logis. M. Bromberg, 256 Racine Ave. ſaſon 


Verlangt: Guter Schneider zum Baiſten; gute 
Maſchinenmädchen an Shopröcken. 9 17. Place, nahe 
Halfted Str. 














Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 





aäden und Fabriken. 


Verlangt: Mafhinenmädden, geübt an Kniehofen. 
1818 RN. Dafley Ave. 





Verlangt: Lchrmädden für Damenfchneiderin. 
921 W. 122. Str. ſamo 





Verlangt; Näherinnen für Schürzen (Aprons) und 
2 für Sunbonnets. Gute Bezahlung. 228 Johnſton 
Ave., nahe Humboldt Boulevard. 


Verlangt: Mädchen in United States Erprei Blg., 
Applikation zu machen für qutzablende Stellung. — 
Nahzufragen Sonntag zwifchen 9 und 3 Uhr, in ver 
Managers: Dffice, Zimmer 306, 87 Wajhingten Str. 


55 W. 





Verlangt; 2 Mädchen bei Kleidermacherin. 
Str., Bergener. 


Verlangt: Erfahrene Nähmädchen, um an Leder 
und Canvas Leggings zu arbeiten. Zimmer 617, 
Central Union Block, Ecke Martet und Madiſon Str. 
jafo 


359 





Verlangt: Kleidermacherin und Lehrmädchen. 
Webſter Ave. 








Verlangt; Maſchinen- u. Handmädchen an Weiten. 
901 N. Weſtern Ave. 





Verlangt: Finiſhers an Hoſen. 78 Orchard Str. 


Verlangt: Gute Hand bei Kleidermacherin. 441 
&> Center Ave. 
„erlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Cloaks. 
Dampftraft. 868 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an Da— 
mensMänteln. 541 N. Woud Str, 





Verlangt: Mädchen an Knichofen. Stetige Arbeit. 
Dampffraft. 773 Girard Str. 9jun, Iw 
Verlangt; Hand: und, Maſchinenmädchen an Rö— 
den. 564-566 N. Aſhland Ave., Hinterhaus, 2. 
Floor. fſa 


Verlangt: 25 Mafihinenmädden an Hoſen. tige 


r nenm Stetige 
Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen Str., hinter 632 N. 
Lincoln Str. 


fia 
VBerlangt: Finijhers und Mafchinenmädden. 657 
14. Place. frſamo 
Verlangt: Eine geübte Perſon, Damentleider zu 
prefien. Stetige Arbeit in der Färberei von Nath & 
Beatus, 142 31. tr. frja 


Verlangt: Kleidermacherin für Waiits und Stirts, 











1809 Dafdale Uve., 2. Flat. dija 
Sausarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in Familie von 3 Erwachjenen. Guter Kohn. — 
1524 Dafin Str., 1 Blod füdl. von Graceland Ave., 
nahe Eveniton Ave. 


. Verlangt: Mädchen für allgemeine Housarbeit. 
Muß gut wajchen und bügeln fünnen. 173 Bilfell 


Str. 


Verlangt: Fin Kindermädden., 
Mes. Bergerner, 


5 W. 21. Str, 


erlangt: Deutſche, polniſche, böhmiſche Mädchen. 
Dtto Scholl, 147 Peoria Str, ſamo 
Verlangt: Eine Frau zum Wajchen und Rigeln 
3 Tage in der Woche. 224 N. Glart Str., im Store. 


Verlangt: Gin Mädchen oder Frau zum Geſchirr— 


mwajchen. Guter Kohn. 133 W. Harrijon Str., Sa: 
loon. fajo 





Verlangt: Kin Mädchen für Haus: und Küchen- 
arbeit. 995 Southport Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Minzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
— I WERl BET SEES 


Saußarbeit. x 
Verlangt: Hauspälterin, nur eine fehr teipeftable 
mitteljähtige Wittive ohne Anbang oder älteres MäDd- 
hen, findet Stelle in Meiner Familie, eine Die mehr 
auf gutes Heim als auf hoben Yohn fiebt. 280 Weit 
Chicago Ave., unten, Nachzufragen Sonntag don 
Vormittags 10 Uhr bis 3 Uhr Nachmittags. 
erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, jowie eines für zweite Arbeit. 3427 South 
Bart Ave. jajon 





Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Keferenzen. 3410 Galumet Ave, 3. Fl. 


Verlangt: Ein dentjehes Mädcen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1629 Barry Ave., nahe N. Clark Str. 
fafonmo 





Verlangt: Deutiche Mäpden werden verlangt zu 
jeder Zeit. Hober Lohn. 32% Indiana ve. 
— ——— ———— — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Robrit 1 Cent das Wort.) 


ſucht 








Geſucht: Junges isrtaelitiſches, Mädchen 
Stellung als Köchin oder Haushalt ſelbſtſtändig zu 
führen. In der letzten Stellung zu ſehen. 684 N. 
California Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als Haus— 





hälterin. Vorzuſprechen: 5399 Wells Str., Mrs, 
Meuſel. 
Gefuht: Familienwäſche ſauber gewaſchen. 230 


Hudion Ave, 


Puzamz 1 Treppe. 








Gejucht: P läge für MWaihen, Bügeln und Haus: 
reinigung. 321 Zarrabee Str. 
‚Gefuht: Tüchtige Wirthihafterin fuht Stelle, mo 
die Hausfrau fehlt. Referenzen, 620 Sedgwid Str., 
1. Floor, 





Sejuht: Gute Köchin und 
Stellungen. 


Hauspälterin juchen 


„‚, 1 Treppe. 









Geſucht: Sta en ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 


May und Curtis 
Geſucht: Tüchtige Köchin ſucht Stelle in beſſerem 
Saloon oder Sommer-Reſort. 183 W. Lake Str. 





Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Xohn $. Zeugniſſe. — 


2486 Oatley Ave, 








Geſucht: Reinliche Frau ſucht Wäſche in's Haus zu 
nehmen, wird gut beſorgt. Frau Schweinfurth, 479 
N. Park Ave., hinten. doſa 








Pferde, Wagen, Hunde, Vöngel ꝛe. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: 3 gute Pferde, 1 Wagen, billig. — 
Belmont Ave. 


3u derfa 
Pierd. 947 
gu verkaufen: 2 Pferde, ftarfe Erpreßiwagen. — 
Karl Edelmann, Milwaufee und Fullerton Ave. 


2 
146 






815 kaufen ein Delivery⸗ 


8 gutes 
Waſhtenaw Ave. 


Zu verkaufen: Pferd, Pony, 3 gute Expreßwagen, 
Budoay, billig. 7532 Clybourn Ave. 


Au verkaufen: Ein leichtes Pferd, billig. 1810 N. 
Oakley Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und däniſche Dogge, 
billig. 1014 Lincoln Ave. 





Zu verkaufen; Pferd, guter Erpreßwagen und Ge— 
ſchirr. 14 Orchard Str., nahe EClybourn Ave. 





__gu faufen gejuht: Ein Pferd 1000-1500 Pfund, 
IS Mobanf Str. 





Zu verkaufen: Gutes Buggy-Pferd, Top-BVugay 


ind ein Velvet Top. 912 Milwautee Ave. ſomo 


Zu verkaufen: Leichter Expreß-Wagen. 2306 
Oatkley Ave., nahe Lincoln Ave. 








ı verfaufen: Gin 2:-Sißiges Buggy und Top. 
333 Hudſon Ave. 


Zu verkaufen: Friſch melkende Ziege und tragende, 
1823 8, Fullerton Uve., nahe 48. Ave. 














Verlangt:, Mädchen für Hausarbeit und Kochen in 
Privatfamilie. Yobn 8. 42 Botomac Ave. 
Verlangt: Fin junges Mädchen für leichte Kaus- 
arbeit — 3 Zimmer — muß zu Haufe jchlafen, iit 
Ison um 5 Uhr fertig. 2600 Prairie Ave., 1. Flat. 
Franke. 
Verlangt: Fine deutſche Frau, mittleren Alters, 
für Hausarbeit. Nachzufragen Samſtag und Sonn— 
tag 140 S. Halſted Str. 

Verlangt: Köchin. 85 E. Madiſon Str., Baſe— 
ment. 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 607 W. 
2. Str. 

Verlangt: Deutſche Frau oder ein Mädchen. 135 


25. Place. 


Verlangt: Zweite Köchin. Eliſon Reſtaurant, 100 
E. Van Buren Str. 

Verlangt: Eine erfahrene Nurſe für ein kleines 
Kind. Lohn 85. 586 N. Clark Str. 





Verlangt: Eine Köchin un veites Mädchen zu 
Verlangt: E Köchi d zweites Mädch 3 
ſammen in einer Familie nach Milwaulee. Lohn $6 
und 84. Keine Wäſche. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine junge Frau als Haushälterin bei 
einer Wittwe, wo noch ein Mädchen gehalten wird. 
Lohn 84. 586 N. Clark Str. 


ſtetige 
586 N. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit; 
Plätze, kleine Familie. Lohn 84, 85 und 86. 
Clark Str. 





Starker junger Mann. 157 E. Indiana 
ſaſonmo 


Verlangt: 
Str. 





Verlangt: Eine tüchtige Köchin in Privat-Familie. 
Lohn 56. Keine Wäſche. 586 N. Clark Str. 





Verlangt: Wirthſchafterin für kleine Familie. 656 
Paulina Str., vorne, unten. 





Verlangt: Ein fleißiger Mann als Porter. Steti— 

ger Plat. Südſeite-Turnhalle, 3143 State Str. N, 
Verlangt: Eine erfte Hand an Cafes, 294 E. North 

Ave 

Ave. 


Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
32 Sedgwid Str. 





Perlangt: Mann, Ealvon zu reinigen. 123 Wells 
Str. 
Verlangt: Ein junger Mann, der gut an Cafes ar 


beiten faın. 714 RN. Leavitt, zwijchen North pe. 
und Divifion Str, 
Fine dritte Hand an Brot. Lohn $7 und 


Verlangt: 
Board. 307 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gärtner, ledig, für Treibhäujer. 
Milwautce Ave. 












1259 


gen. J. Anderſon, 896 N. Rodwell Str. 
Verlangt: Gute Wiener Bäder, 2. und 3. Hand 
an feinem Wiener Gebäd. Nachzufragen an der Gde 
Michigan Str. und Wells Str. Nr. 54, im Saloon. 
Verlangt: Mann für Stallarbeit. Lohn $7 die 
Moce. 2616 South Park Ave. . 
Verlangt: Mann auf Pferde zu achten und all: 


gemeine Hausarbeit. $6 die Woche und Board. Ste: 
tige WUrbeit. 181 W. Divifion Str. 


Perlangt: Schneider, Nöde zu bürften. 510 N. 
Raulina Str. 

















"Rerlangt: Junger Mann, 17—18 Jahre, mit Er— 
fahrung in Furniſhing Goods. 444 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Starker Junge im Clubhaus zu helfen. 
544 Wells Str. 














Verlangt; Ein guter Hufſchmied, nur einer, der 
lange Zeit ſpeziell in dieſem Lande auf dieſe Arbeit 
gearbeitet hat. 844 Clyborun Ave., nahe Aſhland. 


Verlangt: Dinner Waiter; $6 die Woche; und ein 
Omnibus. 260 State Str. 


Verlangt: Kutſcher, gut engliſch ſprechend, 2 
Jahre alt; 830 Board und Zimmer. Stadt-Empfeh— 
lung; Erfahrung. 213 State Str., Room 3. 


Verlangt: Guter MWagenmacher. 134 @. 18. Str. 
Berlangt: Starker Junge. 9. Thompfen, 3 Penn 
Str. fria 


Rerlanat: Ein junger Mann, ledig, im Saloon zu 
belfen. Nur einer, der jchon im Saloon gearbeitet 
bat, braucht fich zu melden. 230 Eiybourn Mpe. fi 


Verlangt: Schneider, guter Rods und Hojenmacher. 








132 €. Obio Etr. frja 
Verlangt: Ein Gafebäder, dritte Hand. 4403 
Mentworthb Ave. frja 


Verlangt: Hausknecht, der ſich auch ſonſt nützlich 
machen Tann. 486 N. NRobey Str. fria 


 Berlangt: 500 Gifenbahnarbeiter, Lohn $1.75: Freie 
Fahrt. Rob Agency, 33 Market Etr. Sjun, lv 


Verlangt: Einige junge Männer im Alter von 17 
big 18 Aabren, um leichte Arbeit zu verrichten. V. 
Schoenhofen Brewing Co., Bottling Dept., 16. Etr., 
nabe Burlington Str. frja 


_ Perlangt: Ehloffer. 57 State Str., Hammond, 
Indiana, Sjun,Im,tgl&jon 


Verlangt: 2 Flinte Aungen, um das Gohriftieken 
zu erlernen. Vorzufprehen am Sonntag Morgen. — 





140 Eiybourn Wve., 1. Flat. dofria 
Verlangt: Grocery:Elert. 118 Elybourn Abe. 
midofrſa 








Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nach unſeren Muſterbüchern, in Siadt und Land. 
Neue Muſter. reiche Entwürfe, kleine Schundwaare. 
American Wallpaper Co.. 156-158 Wabaib Ave. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter ehrliher Mann fucht Urbeit als 
Barkeeper oder in einem Wholefale-Haus. Wdr.: 
B. 352 Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle als Kuticher 
= Bene = beſorgen. Ädreſſe: W. 751 Abend⸗ 
poſt. 


Geſucht: Verheiratheter Mann, 34 Jahre alt, ſucht 
—— Beſchäftigung. Stellt Kaution. 121 Orchard 
ir., oben, 


Gefuht: Unverheiratheter Mann mit guten 
niſſen jpöt Stelle als Porter in got oder 
mergarten. Wdr.: ®. 350 Mbendpoft. 


Gefudt: Bäder, fuht Stelle als erite oder zmeite 
* - Brot. Didmann, 02 W. 12. Str. 








ug: 
outs 






























Verlangt: Fin deutjhes Mädchen, $3_Lobn. Keine 
Grhöbung, nur wei in Yyamilie, 591 Ockhard Str., 
1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $4, Heine Fa: 
milie: 200 Mädchen für irgend eine Arbeit, Stadt 
und Sand; ältlihe Hansbälterin. III N, Clark Str., 
1 Treppe, Guft. Strelows Freie Stellenvermittlung. 








Verlangt: Gutes Küchenmäddhen. Wiener Cafe. — 
496 N, Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Zwei in Ya 
milie. 544 Sedgwid Str. 

Verlangt: Frau oder Mädchen zur Stüße derHaus: 
frau. Guter Yobn. 417 Votomac Ave. 





a 


erlangt: Die 1 
älteres Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Nad- 
zufragen: 23 Xincoln Place, zwijchen Webfiter und 
Garfield Ave. ſaſon 


Verlangt: Gute Köchin als Haushälterin; guter 
Lohn; muß endliſch ſprechen. 189 N. Morgan Str. 
Cantlow. 

Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen, 
draußen eingewandert wird vorgezogen. 
gen 454 Wells Str. 








von 
Zu erfra⸗ 


Frau oder Mädchen für Hausarbeit; 
Sonntags frei. 1023 W. 


Rerlangt: rau ı 
muß zu Saufe jchlafen. 
bicago Ave. 

Verlangt: 10 Mädchen; gute Pläge. Noth, 284 
W. 14. Str. 





Merlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Heine 
Familie. 665 Burling Str., 3. Flat. 


Verlangt: Haushälterinnen, Köbhinnen, Mädchen 
für Haus: und zweite Arbeit; auf das Schnellite in 
die feinfte Familie plazirt. — Meujel, 599 Wells St. 

1Ojun, In 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwaihen. Ne- 
ftaurant, 490 Lincoln Ave. fimo 





Verlangt: Nunges Mädchen, bei allgemeiner Haus- 
arbeit zu helfen. Gutes Heim. Lohn $2 506 ©. Lin⸗ 
coln Str., nahe 12. Str., 3. Flat. fria 





Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für Hausar— 
beit. 330 Mobawf Str. frja 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
667 LaSſSalle Ave. frja 





Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhnli— 
he Hausarbeit. 554 Howard Ave., Auſtin, Ill. — 
Madiion Str. Car. friajon 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
302 Mebfter Une. fria 


Terlangt: Ein braves, fleigiges Mädchen für zmeir 
te Hausarbeit in kleiner Yamilie. Zu erfragen or: 
mittags zwijchen 10 und 12 Ubr. 613 W. 12. Str. 

fria 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 48 Greenwood Ape, frja 


Verlangt: Gutes erite?_ deutjchee Mädchen. Kleine 
Familie, 3 Perfonen, Sofort. 2149 Kenmore Une. 

fria 

Berlangt: Gutes ftarkes deutiches wtädden für all- 

ocmeinehausarbeit. Nadhzufragen: 1846 Noscoe Str., 





nabe Evanfton pe. frſa 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen als zweites 
Dienſtmädchen. 4216 Calumet Ave. dfſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Familie 
von zwei Perſonen. Muß aut kochen, waſchen und 
bügeln können. Lohn 54. — 548 W. Madijon Str., 
im Blumenſtore. midofrſa 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausgrbeit; braucht 
nicht zu waſchen; Lohn 84. Südſeite Turnhalle, 3143 
State Str. 5jnim 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Familie, $5 die Woche. 4800 
Forreſtville Ave. 5inim 


Achtung! Das größte erfte deutich-ameritaniiche 
weibliche Vermittlungs-Inftitut befindet fich jegt 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Xelepbone 
North 455. 8dz*&jon 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Urbeit, ne: eingewanderte Mäd: 
hen erhalten jofort gute Stellen bei hoben Lohn, in 
feinen Brivatfamilien, dur daS deutjche Vermitt: 
lungsbureau, jeßt 479 N. Clark Str., nabe Divifiun 
Str., früber 599 WellsSt., Mrs. GC. Runge Ymilın 
——[[[[ (| [700 


Berlangt; Kochinnen ite Mädchen und ge: 
nl Sarbeit; frifch ei 
fr ih Sauferbeik fiid eingeme —3— 











Mrs. Mandel, 
Oma,im 



















el, aute Sänger. 205 


ben Sonntag. 
Zu verfaufen: Vierfigiges Top Buggy. 1341 N. 
„y 


gu faufen: Slanarien 
W. Chieago Ave. Vorzuſp 














Weſtern Ave. 
Zu verkaufen;: Guter Erpreßwagen. 14 Johns 
Place, nabe 22, und Halited Str. jajon 


Zu verfaufen: Gin Top Bugay fehr billig. 315 
Hudſon Ave. doſa 

Zu vertaufen: 20 Pferde und Mares, Trucks und 
Wagen und “ſitzige Cart. 7050 N. Wood Str,, nörd: 


lich von Milwautee Ave. Zju, 7t 











Möbel, Sausgeräthe 2c. 
‚Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Cents das Mort.) 


3. verfaufen: Verjchiedene Möbel. 302 North A. 











Bettſtellen und Jee-Vox. TA 


A 
Srate Sti. 





mverlaufen: Haushalt, wie ein Parlor-Set, 
Lounge, Carpet, Küchengeräthe, Kochofen 
es neu, ſehr billig. 172 Mohawk Str., eine 





Netten kleinen Haushalt, Abreiſe 
fſa 


verkaufen: 


2 
Yyu 
baiber, biltig. 169 Sheffield Ave. 


Gute Preife bezahlt für Wettfedern, Kiffen und 
alte Möbel. 2. Nojenitiel, 3139 State Str. 4 
ljun,iIm,tol&jon 





VBianos, mufifaliihe Znitrumente. 
Qunzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort 
Zu verfaufen: Dame in Geldverlegenbeit verkauft 

ibr jchönes Upright Piano in tadellojem YZujtande, 








mit elegantem Zon, jeher billig für Baar. 2431 
PBrairie Ave, 


Nur 0 für ein feines Chidering Piano; $5 mo- 
natlih. 317 Sedawid Str., nahe Dipiiion. binlw 





Zu verkaufen: Dame, die die Stadt verläßt, ver— 
kauft ein prachtvolles Uprichht Piano in gutem Zu— 
Sehr billig, wenn ſofort genommen. 2431 
irie Ave. öjun, 1m 


Echöne: gebrauchtes Eteinwayp Upright in tadel: 
loiem Zuitande, BO); großes, bübiches gebrauchtes 
Mabagoni Ehafe Upriabt, $175; großes Mahagoni 
Waihburn Upriabt, wenig gebraudt, $165: Lyon 
Uprigbt, yon & Healy, Wabaſh Ave. und 


Adams Str. 















EN 





Bichcles, Nähmaichinca z2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 










Baar für gebrauchte Fahrräder. Bringt 
Iten Krüppel«. 2 8. May Str. 


>. 





: Ricpele u. Kinderwagen. 265 Xar: 
rabee Store, 








Zu verfaufen: Gute Singer Nähmaschine. HB. 448 
N. Aibland Ave, 


Auswahl von Nähmajginen auf der 








Die befte 
Teftjeite. Neue Maihinen von 310 aufwärts, Alle 
Eorten te Viajhinen von $ aufwärts. — 
Weitfeite = Office von Standard =» Nähmafchinen, 





13 RW. Ban Buren Str, 5 Ihüren 
Til? 


Aug. Speidel, 
öſtlich von Halſted. Abends offen. 








Ihr könnt alle Arten Nèàhmaſchinen kaufen zu 
Wholeſale-Preiſen bei Alam, Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Siab Arm 812. Neue 
Wilfon 810. ESprecht nor, che Abr kauft. Z3mz* 








Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu 
na 
Abend 
Zu verfaufen: 2 Hobelbänfe. LOI N. Rodiwell Str., 
nabe North Ave, jamo 





Vorratb und Einrichtung, fait nen; 
billig für Baar, Adr.: W. 755 





tfaufen: 


5 ran? 
Eisſchrank, 











Zu verkaufen: Rodinglnife und Block. 287 Cly⸗ 


bourn Ave. 


Bu verfaufen: Gisbor, gut für Milchgeihäft oder 
Store; auch fleine Eisbog für Familiengebrauch. — 
315 Hudſon Ave. doja 











Zu verfaufen: Spottbillig, alle Sorten _Store-Ein- 





richtungen für Grocery:, Zigarren:z, Delitatefien- 
St: Meatmarkets u. j. m. — Eha3. Bender, 374 
und 376 Lincoln Ave, 6jun,iw,talkion 





gu verkaufen: Wegen Todesfall fehr billig; Stair: 
buitders-Maichineie, Planer uiw.;. ebenfall3 zwei 
Quggies, ein fingle und ein doppelt, mit Harnek. 
Nahzufragen 168 Hamburg Str. —fa 
—— nen 


Unterridit. 











Ferienſchule für Knaben und Mädchen be: 
ginnt am 5. Auli; alle Fächer der Öffentlichen Schule 
gelehrt. Anmeldungen jest erbeten. —Englijcher Unze 
terricht fiir Grivadhjene u. j. mw. mie gewöhnlid. — 
College 922 Milwaufee Ave., nabe Paulina Str., 
Prof. George Jenflen, Prinzipal. 16ag, doja* 


Unterricht. Grünplicer Zitber-Unterricht wird in 
Prof. Habrecht's Zither- Schule, 41—413 €. North 
Ave., nabe Wells Str., nach der beiten Methode er: 
tbeilt. Grokartiger Erfolg. Zwei Yectionen wöcent: 
lih $3 per Monat. Zithern geliehen. 19jun, Imufo 

Prof. Oswald, bervorragender Sehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Zither umd Quitarre. 
Section 50 Gent!. Anftrumente gelieben. 9%2 Mils 
waufee Upe., nahe Aihlend Une. 16jepli 














Lleratlihed. ww 


(Unzeigen unter diejer Rubrif, 
bat hunders 


Dr. Mansfield’3 Montpiy Regulator I 
ten bejorgten {Frauen Freude gebradt, nie IN == 









lichlag ; ichwer We gehoben in 2 bis 
ee ee. ie Schmer zen, u 


von ber Arbeit. 


3 Dame anmwei 


fabr, F 


te ine A 
der 













Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit, 2 Cents das Muürt.) 








‚Zu bermiethen: 3 Zimmer mit Gas:Ginrichtung, 
für fleine Familie, $. — 974 Zalınan Ave., nahe 
Humboldt Bart, 


Zu vermiethert: Billig, 2:ftöd. und VBajement Brid 
Haus, heißes und faltes Wafler, Bad, Furnace. 
Gute Barn. 80 Maud Ave. Nachzufragen Sonntag. 

Zu vermiethen: Store mit vollſtändiger Vutcher⸗ 
Einrichtung. 1000 Belmont Ave., nahe Southport. 


1541 








_ gu vermiethen: Vier moderne Zimuner, 
E'obourn Live, nahe Belmont Ave. 








Zu vermietben: Shop, 40x48 Fuß, Dampffraft. 
SEIN. Lincoln Str., nabe North Ave. 











Zu vermiethen: Schöner Etore mit Wohnung u. 
Bajeıment. TEIL N. Weitern WUve., nahe North Ave. 
fſa 








Zimmer und Board. 
(Anzeiagen anter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes kühles Zim— 


mer für einen anſtändigen Herrn; Front, Privat⸗ 
eingang, 3. Stock, preiswürdig. 622 Wells Str., 


über North Ave., naähe Park. ſaſonmodi 


Zu vermiethen: 2 möblirte Vorderzimmer. 158 N. 
Union Str., 1 Treppe. 


Zu vermiethen: Für zwei Herren, 


ein hübſches mö— 


blurtes Zimmer mit Vadezimmer und ſeparatem Zu verlaufen Zigarr- Confeetionery- und Perio— 
Gingany. bei einer alleinftehenden Dame, Adr, K. dical-Store, Pädereiwaaren und große Yaundrys 
s16 Abendpoft. Office, 3 Wohnzimmer. Gutes Gejhäft. Nadzu: 





_ Bu vermietben. 630 La Salle Wpe., gegenüber 
Lincoln Bart, jhöne Zimmer; echt deutjcher Tijch; 
Preis mäßig. 





Schlafzimmert 


Elegantes großes 1 
481 Gleves 


‚gu vermiethen: ! 
für ein oder zwei, nahe Xincoln Park, 


land pe, 

Bee MEN Un a a 
Zu vermiethen: Schlafzimmer. 324 Haflings Str., 

oben, 


Verlangt: Noomers, auh Mann mit Kind, 
Orchard Str. 


235 


gu vermiethen: Schönes, Schlafzimmer, auf Wunſch 
Board. Auskunft ertheilt in Apotheke, Sheffield und 
Diverſey Ave. 
Zu vermiethen: Zimmer, 81, mit Board 854. — 
894 N. Halſted Str. 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Bad und ſe⸗ 
paratem Eingang, für Herren, Privatfamilie, billig. 
294 Dayton Str., 2. Floor. 


Zu vermietben: Zwei leere Zimmer. Mib Lingss 
pron, 304 Sedgwid Str. 














Sejuht: Boarder. 242 Pladhawf Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Front-Zimmer mit 
Cloſet, ſeparater Eingang, keine anderen Roomers 
bei einer Wittive. 355 North Ave, Ede Sedgwid. 





Zu vermietben: Freundliches kühles Schlafzim— 


mer nahe Part, billig. 580 N. Clart Str., 2. Flat. 














Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wert.) 








Gefuht: Junger Mann juht Koft und Logis_in 
einer Privat: Familie. Dfferten unter W. U 
Abendpoit. J ſaſo 


Geſucht; 2 unmöblirte Zimmer mit Board bei 
Wittirau und Sohn. Nordſeite. Adr.: K. O. 349 
Abendpoſt. 








Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Kents das Wort.) 





Partner verlangt mit $150-$2W. Gutes Geichäft. 
Kommt Sonntag. IHd—1 W. Van Buren Str. 








Partner verlangt von alfeinftehendem Manne mit 
qutgehendem Saloon. Wdr.: vw. 767 Abendpoſt. 





Perſönliches. 
Anzeiden unter dieſer Rabrik. 2 Cents dus Wort! 





Aleranders Geheim Boligei> 
Agentur, 93 und Yö Yilth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend cetiwas in Erfahrung auf privatem 


Wege, unterjuht ale unglüdlihen yamilienver: 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. 1. w. und fammeit Bes 
weile, Diebitäble, Wäubereien und Schwindeleien 


werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ihaft gezogen. Anjprüche auf Schadenerjag für Wer: 
legungen, Unglüdsjälle uw. dergl,. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Natb in Nechtsjachen. 
einzige deutihe Rolizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m® 





Köhne, Noten, Kojts und Ealoon:Rehnungen und 
fhleyte Schulden alter Art prompt folleftirt, wo Un: 
dere erfolglos find. Keine Berehnung, wenn nicht er: 
folgreih. Dortgages „foreclojed“. Schlechte Dliether 
entfernt. Allen Gerichtsjadhen prompte und jorgfälti: 
ge Aufmertjamteit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Dfficeftiinden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

The ECreditor3 Mercantile Ugency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon. 

Herman Shuls, Antalt. 
Chas. Soffman, Konftabler. Wotlij 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
kollekttirt. Wir bezahlen alle Koſten und berechnen kei— 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreiy. City Xam 
& Collection Agency 184 Dearborn Str., 
Simmer 6. 20ma, Im, tal&ſon 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kollektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
geſezt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
Albert A. Kraft, Advokat, 95 Clark Str., Zimmer 
609. 5nopli 


An Huber’s Bade-Anftalt, 133 ECly⸗ 
bourn Ave., wird jeht die Vadezeit für Frauen jeden 
Donneritag don 8 Uhr Morgens bis 6 lbr Abends 
fein. Dieje Zeit tft nur für Frauen, Während Des 
Sommers wird die Badeanftalt jeden Sonntag Na: 
mittag für Nnaben allein offen gehalten und fünnen 
für 25 Gt3. das reguläre Dampfbad und für 15 Ets. 
Shower: und SchwimmeßBäder erbalten. 
10,11,14,17,21,24jun 











6. E lien, Notar, Auch- und Zeitungsagent, 524 
N. Yart Ave.— Fremde begleitet; Austunft.—Borzu: 
fpreben Abends und Sonntags. — Billige Stelle für 
arnie Yeute, 





Sohn Hartb don Obermohr, PVfalz, wird gebeten, 
feine Adrefle zu jenden nah: Grant Hotel, 250 Elarf 
Etr.—Nobn Yenbart. 





Gin ficheres Mittel, für Hunde-Nräße zu vertret: 
ben, zu haben bei Carl Schultz, 446 Milwaukee Ave. 


Fedar Vlods werden teagegeben an 
QAve., zwijchen Glart und Ordard Str. 


Fullerton 





Wenn Wucherer drohen, Eurte Möbel wegzunehmen, 
kommt nach Zimmer 41 — 92 LaſSalle Straße. 
19ma,Im,tal&jon 


Frau Haar, umgezogen von North Ave. nad 279 
Clybourn Uve., nahe Halfted Str., eine Treppe. 
lOmayimt 


Alle Sorten SHaararbeiten verfertigt Robert Era: 
mer, Perrüdfenmacher, 386 €. Nortb Ave. 











gu adoptiren: Zwei Babies. 557 Jadjon Vivd. 
mifrja 
— — — — —— — — — — 





Seirathögeiuche. 
(Jede Anzeige unter dieier Aubrit Loftet für cine 
einmalige Ginibaltung einen Dollar.) 


Seiratbsgeiuh. Waife, 26 Nabre alt, bäuslich 
und tugendbaft, hat $IR0O Vermögen, da fie feine 
Verwandten in diejen Yande hat und des Dienens 
müde ift, jo wünscht fie auf diejem Wege zweds Hei: 
ratb mit einem braven Manne befannt zu werden. 
Austunft ertbeilt Goeßendorff, ID N. Glart Etr. 
Außer meinem SHeiratbsvermittlungs-Bureau babe 
noch ein neu etablirtes Bank und Grundeigentbuns 
Geichäft gegründet. Verleihe Gelder zu niedrigen 
Zinſen. 


Heirathsgeſuch. 





Ein alleinſtehendes junges Mäd— 
hen, 22 Nabre alt, von angenehmen Aeußern, gute 
Geiellfiehafterin und qute Köchin, mit $1200 baares 
Geld, wünjcht die Velanntichaft eines rechtichaffenen 
Mannes zu machen, Wittwer mit ein oder zwei Kin= 
derm nicht ausgejchloffen. Bitte Sonntag vorzujpres 
hen bei Mı3. Hartmann, zwijchen 10 und 4 Uhr, 
1011 Madijon Str. 


Heiratbsgefud. Wittwer, Anfangs 40, jolide Er: 
fheinung mit eigenem hübjhem Heim und in geord= 
neten Verbältniffen lebend, wünscht die Velanntichaft 
einer reipeftablen Wittwe von auter Erjcheinung zu 
machen. Adr. B. 363 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch. Junger intelligenter Arbeiter 
münjcht die Belanntichaft eines deutich ſprechenden 
Mädchens, nicht unter 30 Aahre alt, zwefs Seiratb; 
auter Charalter der äußerlihen Schönheit borgezos 
gen; nur bejcheidene Ansprüche. Grnitgemeinte Of: 
ferten in deuticher, böhmifcher oder polnischer Spra= 
&e bi3 Dienftag erbeten unter T. W. 223 Abendpoft. 








Keiratbsgefch. Ein deutiches Mädchen, 21 Nahre 
alt, jucht die Bekanntichaft eines tüchtigen dentichen 
Mannes, um fi verbeirathen. Pin eine Waife_ınd 
bäuslich erzogen und befite ein Nermögen von 87000. 
Nur jolde möchten jehreiben, welche e3 ebrlich meinen, 
und nur jolche wirden berüdfichtiat, welche ihre Ver: 
hältnifie genau angeben. Adr.: 2. &. 350 Abendpoft. 


Beiratdsg 8 Jahre alt, 





Heiratbsgefudh. Nettes Mädchen, 
bübiche Ylondine, I Dollar? Vermögen, tüchtig in 
Küche und Saus, gutberzigen, friedfertigen Charaf: 
ters, wünfjcht mit anftändigem Manne befannt zu 
werden. Näheres durh G. Kuehl, Herausgeber der 
„Deutih-Amerifanijfchen Heiraths-Beitung“, 48 N. 
Glarf Str. Pitte genau auf Nummer zu achten, 1 
Treppe, kein Store. Zu fprehen bi8 9 Uhr Abends. 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Merk.) 





Uuguft Büttner 





BP Pre oe. - Notare 
Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 
160 Wafbington Str., Zimmer 302 und *8 














Julius Goldzier. 








Wir find Dies 













" Gefhäftsgelegenbeiten. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 





Bu verkaufen: Edjaloon, feine Konkurrenz, Eübd: 
feite, ldeZimmer- Wohnung, Boarders und Buſineß— 
Lund; billige Mietbe; Iheil-Anzahlung. — Stlein, 
Zimmer 22 — 163 Randolph Str, 


Zu verfaufen: Billig, einer der beiten Eckſaloons 
gegenüber Yabrilen, wo 1000 Wrbeiter beichäftigt 
find. Krankheit. —Näheres: Klein, Zimmer 22, 163 
Randolph Str, 


Zu verlaufen: Erfter Klaffe Delikateflen- und Bä⸗ 
deritore, mit Wohnung, altbefannter PBlak und gute 
Lage. Nachzufragen 703 Yarrabee Str., Hübner. 








gu verfaufen: Gutgebender Saloon, 4 Blod vom 
Courthaus, iſt franfheitshalber billia zu verfaufen.— 
Nahzufragen: 129 ©. Clart Str, Bajement. jamdi 


Zu verkaufen: Painters Office, Werkzeuge, Pferd 
und Wagen, wegen Abreiir. Hi4 N. Clark Str, 


Zu verlaufen: 


ı , Kaffee: und Butter-Route, 
Kunden, $250. -Borzuipreben Sonntag, 551 R. 





Zu verlaufen: 182 Abendpoit: und 100 Sonntag: 
pojt: Abonnenten, Nadhzufragen Montag Morgen 245 
33. Str., oben, ihuRH 


„gu berfaufen: Nordjeite-Saloon und Reftaurant; 
Factory-Diſtrikt, werth 51800, für 5750. Miethe 840 
für's ganze Haus, Ztiedel, 538 Larrabee Str. 





in  befiedelter 


Sal Gine gute Päderei 
Nahbarichaft. 940 Urmitage Ave. 


Bu verfaufen: 


fragen 5ICU W. Yan Ruren Str. 









Zu verfaufen: 
gehendes Undertake 
billig zu verkaufen. 

Zu verkaufen 
Fine gute Geleg 
Zu erfragen. 42 


Jahren beſtehendes, qut— 

eſchäft iſt ktrankheitshalber ſehr 

Adr. PB. 349 Abendpoft. 
ietben: Butcher Shop. 


en tüchtigen Butcher. 





f 


Franklin Str— 
Franklin Str. 





Aufgepaßt! Günſtige Gelegenheit, Hotel, Reſtau— 
rant mit Saloo im Herzen der Stadt, billige 
Rente, ivenen Reife Deutſchland billig zu ver- 
kaufen. Adr.: P. 






308 Abendpoſt. ſa ſo 


‚ber! Sofort, jpottbillia, Franfheitzbal- 
Ki ein tchr autaebender Ed: Saloon. Nachzufragen 
923 Wenttwortt 


Zu verlaufen: 
ber 










Zu verkaufen: Großer 
tefen- Store. & 


und Delika— 
. Huron Str. 


Zu verfaufen: 


ie rufen Holz- und 
Futter-Geſchäft 


n Plage, mit 


an einem aus r 
203 Abendpoit. 


beitändigenmt gutem Abgang. Adr.: 9, 


3 


mit Yard, Gute 
Näheres: 466 


Kleine Wäf 
in ausgezeichnete 


u verfaufen: 






dſchaft; 


Lage. 


ein günſtig gelegener 





Saloon. 601 W. Fullerton 


nd Gandpitore, 


Gortland St, 








‚gu verkaufen: Eine gi 
billig, wegen Abreiie 


te X 
von 

gu verfaufen oder zu 
515 N. Aihland Ave. 


— 





: Saloon, billig. 





gu verlaufen: 2 bis: 
Gelegenheit, eine Rout 


Str. 





Zu verlaufen: Für 
ep und Gonfecti 
verfoufen. 672 Ge 


FI, aut el 
\ werib 


nıbe Weitern. 








Zu verlaufen: Kleines Voardingbaus, 45 Wlates 
pro Tag, mit Tag-Boarders, Rente H13. 626 Sedo⸗ 
wid Str, 

3u verfanfen: Gr Store. 49 Fremont Str. 





Gin 


Klafte Saloon im Herzen 
ig für Baar oder auf Zeit. 


Waihington Str, 


gu verfaufen: 
der Stadt. Gritaunlich 
84 





13, 


Nachzufragen: 
Lorenz. 


Zimmer 


reiſe. 





Baar oder Abzal 





imwegen Ab— 


Zu verkaufen: Ein d 
erfragen: 321 Larrabee 


Deutſchl 
Agente 











reiſe nach 


Str. K 





* 








Zu verkaufen: Eir 





Maſchinen und etn ng ſtadt, wegen 
Abreiſe nah Deuti ‚ 3u Eurem eigenen Preiie. 
Adr,: T. 21 Abendpo mija 





1: Blackſmith-Shop. 
land Ave. 


815 Addijon 


jalaja 





Bäckerei mit Kundſchaft. 


6 E. 
ra 


n: Gute Bäderei, jehr billig. 





und 


5,000, 


Fleiſcher— 
iſt wegen 
am VPlatz. 


tinlioujon 





Zu verkaufen: Nentables Gr 
jährlicher Umſatz üb— 
verkaufen. Nachzufragen 


hicago Lawn. 


ocery 














all beiekt. — 
zeſte Ecke auf der 
501 Aſt 
nirion 


Zu verlaufen: Hotel mit Sa 
Kl0 Mietbe. Alte vr Vlah. 
Nordſeite ar. Rudomwsty, 
land 8 










3u verfaufen: Saloon, der größte Yargain, der ci 
dageweſen; te Nordſeite Ecke. P. A. Burns, erſter 
Floor, 155 Waſ Str. — 


zu verkaufen 








Zu verkaufen: Wegen Ueberſiedelung 












ein gutgehendes erren-Schneiderge t. Verkaufe 
auch Store-Firtures und Wollenwa ſeparat und 
zu ſehr mäßigen Preiſen. Ei rgain für Jeder— 
mann. 310 E. 43. Str., Chicago, Ill. 5inlwuſon 








Geld auf Möbel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 











Geld zu verleihen 





auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine Anleihen 


von 820 bis $4W unjere Spezialität. 





Wir nehmen Euch die Möbel nicht wez, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir Haben das 
größte veutihe Geidäit 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu ung, 

wenn Ihr Geld baben wollt. 

hr werdet c5 zu Gurem DVortbeil finden, bei mie 
borzujprecden, ehe Ahr anderwärts3 hingeht. 





Die fiherite und zuderläfiigfte Dedienung zugefichert. 
4.9 Frend, 
18 La Salle Straße, Zimmer 3. 





10091} 








Dtto E. BVoelder, 70 LaSalle Straße, Zinmer 34 


— 


Das einzige deutfche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ybr e3 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Eummen von $2U bis SV auf Möbel, Pianos u.f.iw, 





Die Saken bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleibe zahlbar in monatlihen Abihlagzzahlungen 
oder nab Wunfh des Porgerd. br lauft feine 
Gefahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ahr 
von uns borgt. Unjer Geihäft it ein berantworts 

liches und reclles, 


— 
Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan— 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Perwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für AUusfunft u.j.m., ehe Abt “nnersmo bingebt. 


Gagle 2Zoan &o. 70 LaSalle Str, Room 31. 
25ja,tgl&kjon® 


Norpiwe:Ede Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 











Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Drarborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
Zimmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 





Mir leihen Guh Geld in großen over Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend melde qute Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
iwerden. — Theiljablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Kojten der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgaqge Soan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
linfere Weftjette Office ift Abends bis 8 Uhr ges 
Bifnet zur Beauemlichteit der auf der MWeitjeite 
Wohnenden. 1lan® 


Chicago EreditCompany, 
9 WafhingtonStr., Zimmer 304; Brandh-Office: 534 
Rincoln Wve., Late Viem.— Geld geliehen an Aeder: 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, fFirtures, 
Diamanten, Uhren und.auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zapf: 
termine nah Wunfch eingerichtet. Lange Z:it zur Abe 
sahlung; böfliche und zuvorfommendeBehandlung ges 
gegen‘edermann, Gefhäfte unter ftrengfter Berfchivies 
enbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Late 
Biew wohnen, fünnen Seit und Gelb fparen, indem 
fie nah unserer Office 534 Lincoln Ap. gehen. Main: 
Office 9 Wafbington Str., Zimmer 304. diae 


Wenn Ibr Beld draucht und auch 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne daß dieſelben aus ECurem Beſig entfernt werden, 
da ich die Zinſen will und nicht die Sachen. Des⸗ 
halb braucht Ihr keine Angſt zu haben, ſie zu der⸗ 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen don 
$15 bis $200 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen Faben oder Sinjen bezahlen 
und da8 Geld jo lange haben, wie Ahr wollt. — 
«. 9. Williams, 69 arborn Ste., im 4. Gtod, 
Simmer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. 


Balıaze höre Morigage Soan Go, 
465 Miltmaufee Ave., Zimmer 3, Ede Chicago 
Upe., über Echroeder’3 Wpot 

ichen auf Möbel, 









beie. 
Ir akiasikar Tale Daam 
eV 
de elringert bie Roßen, ine 
dieftfeite er 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wert.) 


a Farmländereien. 
vermland! — Garmlandf 

SER ER Waldland! 

Gine günftige Gelegenheit, ein eigene Heim zu ers 
werben, 

Viele Tauſend Ader dutes, beholztes und voryügs 
lich zum Aderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berübmten Marathon: und dem jüdlichen Theile von 
zu. County, Wisconfin, zu verfaufen in Parzel: 
en bom 40 Ader oder mehr. Preis 5.00 bis 88.75 
pro Ader, je nach der Qucirtät des Bodens, der Lage 
und ‚des Holzbeitandes, \ 2 ? 

GUT eine Seitlana find Killias w rEon2-Fidet3 
erbältlich für den beib * — —— 

Um weitere Auskunt 
ſtrittes „Handbuchef 
2 , 
Zidet3 jchreibe m 
Company“ zu U J der befler 
bei ihrem Berireter X. Nochler, 
der. Gegend auf einer Ka: ı —— 
daher auch genaue Ausk 
bereit, jeden Donne 
fahren, um ihnen 

Chicagoer Zweig- 
E. Nortih Ade., Ece 
den des Montags, 
Uhr Nachmittags biz r 

Adreſſe: J. 9. Koebler, 14: 
cago, JU.—Ritte dieje Zeitung 

















Sandfarten, ein ill: 
elucher* und Erfurfi 
Wisconfin Wall 
ſprech 
welche 


c 
n it 
n 
d 















Ein großer Bargda 

140 Ader fhöne River Front Loam Farm, 
Haus, Stall, Ernte, Pferde, K Scweine. — 
Prachtvolle River-Front für 15 Ne Sälfte An 
jablung. Henry Ulrich, 34 Clart S 








gu verfaufen: Geflügel-, Garten Far oder Alu 
mengärtnerei, 5 oder 10 Ader, & r u 

Preis, 2 Ylods von Irving Part 
ſchen Cars. City-Waſſer. A. P 
Irving Park Boulevard und Milm 















Zu verfaufen: 40 Ufer Hühner: yarın mit 
diejen Zwed benötbieten Gerätbichaiten 
Heuht-Farmlard, für nur 81000, Gute Bei 
Auguſt Peters, 428 Roscoe Str., oder Zimmer ; 
103 €. Ranvdolph Str, 








gu verlaufen oder zu vertauichen: Mleine 
Michigan, mit allem Zubebör, billig 
15 Biffell Str, oder 832 Saginaw Ave, Soxt 
Ghicago, bis Dienftag. 





Rordweit-Seite. 

Große öffentlide Auttion! — 2 
Grundeigentbum, Samiftag, den 
Ubr Nabm., auf dem Blaße, 
Ave., Ede DeYean Uve., Yot 
an Galifornia Ave, 19 Fub an 
Ebenfalls am jelben Tage: 88 Xu Pi 
und Divifion Str. Um 4 Uhr, auf dem Grur 
mit zwei 2:ftöd. 3 Yimmer Frame Gebäuden, 
24x] zur WAlley. Dieje Grunditüde werden pofitiv 
an den höchiten Bieter verlauft. Stefn Preis oder Ye 
jerve auf Diejen Properties. Kigentbümer verläht Die 
Stadt. — Vedingungen erden V be⸗ 


beim Vertauf 
tannt gemacht. — D. Lono, Auttionator, Office: 
Laſalle Str. 










Ihr ſolltet Propertyh in der Nachbarſchaft von 
Logan Square kaufen. Ich habe dort Lo 
ſchließlich Waſſer und Sewer, für 175 und aui 
wärts. Office offen täglich von 2 bis 
den I Sountag. Nachzufra 


ganzen Tag \ 
Meeros, Ede W, Diverjey Ave. und 
Ave. 


rien, eu 










> Uber und 


3u verlaufen: Zweiſtöckiges 
Brick-Gebäude, nahe Superio 
3000, nur $ vieritödiges Pı 
und zweiftödiges Frame 
Nordjeite, nur eine WI 
812m, wenn jofort 
*1000 Baar nöthig. 


ington Str. 


*1450; 




















Zu verfaufen: Neue 5-gim 
von Eliton Uve., Electric Cars 
diion Ude), mit Wafler: u. Se 
Anzahlung, $10 per Monat. WBreis e 
Delms, Eigentümer, Ede Milwaulce und € 
nia Ave. 


Zu verkaufen: Neue 5 Zim 
und allen Bequemlichkeiten, 
81100, monatliche Abzahlung. 
Logan Square. 


je3 Frames 


N SH Ü ıl Grand 


Zu verlaufen: Bargaiın: Große: 
Baus. Großer Stall. 22300. 
ps 
Abe. 












Leichte 
ve. l 













Erinfront Haus, 
oldt Vart. U 
Nortb Ave 







Wir können Eure 
faufen oder vertauic 
Auch armen 


vertauſcht. G. 
nahe North 





Ave. 


1199 Milwaukee Ave., 
Etr. 


3u 


und » 
1353, didoja* 
an Hamilton 
billigen 
ve Vold. 


verfau 












deut 
e von *51209. \ 

gu vertaufen: 
verkauf zu ſchütze 
Nr. 134 Newton 





Häuſer, 1632 N. T 
$15 pro Monat, ein 
Subdiviiion, Ede lit 


ich Bi J 
ı Uve, und Nodiwe 








Nordieite. 
Grundeigentbum aller Art zu vertaufdhen, Nord: 
feite und Yafeview, Häufer und Xotten J zu der: 
taufen. Geld zu 5, 54 und 6 Prozent zu verleiben.— 
Schmidt & Eljer, 222 Lincoln Ave. 
18mai,dimi 
— 
Zu verkaufen: Spottbillig, Häuſer und Yo 
einige Spezial:Bargains im Cottages, an X 
Ave. nabe Nacine; babe auch Geld zu verleihen 
5% Über 84000 und fleinere Summen zu 0%. N. 
Pruſſing, 775 Southport Ave. 


















q Flat NMrit. 
zFlat Brick⸗ 
ı ve. 





Zu verfaufen: 
baus, alle Berbe 


nm Sfhrei 
Wegen Xbrei 








Südweit:Seite. 
Verkaufe veränderungshalber jchi 


zweiſtöckiges 


hnlich billigem 





1 


Pridhbaus und Xot zu auberger 
Preife. 531 13. Place, 













ı verfaufen: % 
3, ein Zftödig 
nabe Blue \s 
für M 


14. 





Front an zwei 
Rachzufragen: 
ſamodi 


4. Str, n 
Alleys, pallend 
4415 oder 602 W. 





Zu verfaufen: Billig 
Ave., nahe 48. 
jufragen: 2333 Gi 


25x125 an Wibland 

et, mit Cottage. Nads 

e Ave, La Grange. 
Vorſtädte. 

fferte für nur 5 Tage. 

mehr werth. 

für 5 Tage. 

chattige Bau⸗Lot. 

eimſtätte voller Größe; Euer 

Werthe ſteigend. 

ath an einer vdorgeſchlagenen elel⸗ 

en Straßenbahnlinie, 














k) und 


Be 


IS ISIS ACID 

rn at 

® *22 
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“; 











Hei 


legenheit, Euch einen Anfaug 
n.—Warranty Deed und Ab— 

Inantejtbares Befigret, feine 
T it ein echter Bargain. — 
t bei mir por. — Offen Sonn: 
uch Abends. 


hen 


Nuffelt, 12 Higeins Ade., Ede Milmanfee Ave. 





aufen: Auf Abzahlung, 6-3immer-Haus 
<125, $1700, und 100 Loiten 34125. 
baar und S pro Monat, in Oak Park.—Paul 
>9 Dearborn Str.; Zweig:Dffice: 12, Str. 





nt. 97 
, 94% 


Zu verfaufen: Lot in Hanfon Park, mit Seiver 
und Wafler darin, billige. Brandle, 19 Tomn Etr. 








Zu verfaufen: Für $900, 7:gimmer:Gottage und 
RBarn, 1WX15 Fub. Frucht: und Schattenbäume. 
Quellwaſſer im Hauſe, in prachtvoller Vorſtadt Vark 
Ridge. Nachzufragen 80 Cortland Str., 2. Flat. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubeit, 2 Gent3 das Wort.) 








Geld ohne Koinmifjion. — Loui3 Freu 3 
feipt PBrivat:Kapitalıen von 4 Proz, an o Koms 
mifion,. Vormittags: NRefidenz, 3TTR. Do Ave, 





Ede Cornelia, nabe Chicago Ave, Nahmittags: Office, 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dea 








Bauen und berechnen feine Koi 
Sicher heit vorhanden. Zinſen von 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft ver 
tauſcht. — William Freudenberg &Co., 
ingion Str. Südoſt-Ecke LaſSalle St. ” 

Vrivatgelder zu verleihen, jede Summe, auf@runds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent, 
©. Freudenberg & Co., 1199 Milmaufee Ave., nabe 
North Ude. und Nobey Eir. 13d3Didoja* 











Zu verleihen: 810,000 zu 5%. — Paul Schulte & 
Co., 59 Dearborn Str. 


Geld. Pezablt feine 6 Prozent. Wir haben Geld 
für 4 und 5 Präsent. Käufer, Lotten und Farmen 
ſchnell verlauft x vertauiht. PBeo & Winfelmanır, 
43 W. Chicago Ave. 





1djun,fadidolm 


Zu verfaufen: Erſte Hppothet auf 70 Ader Farm 
in Indiana, BO, 6% Zinjen, läuft 4 Jahre, Venuy, 
18 HSeitings Str. 

Benöthige $350 auf 3 Monate, zahle 40 pünts 
lich. Jeder Sicperbeit. Ude. B. 361 Abendpoit. 


Zu’ verleiben: 60,000 zu 4 und 5 Bra; Uri, 
Zimmer 608 10 Wafbington Eitr. Sjalj 
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„Abendpoft«, Chicago, Samıflag, den 10. Juni 1890. 


— en 


Eine Botfchaft der Hoffnung. 
An Arbeiter, die geiftig nnd körperlich erfchöpft find. 


. - Bezahlt Ihr die Strafe für die Webertretung der natürlichen Gefege der Gejundheit? Erfchütterte Nerven 
und gefchwächter Körper verurfachen bie Fehlichläge im Leben. Fehlt e8 Euch an Energie, Kraft und Lebensmuth? 
Seid hr mit dem müden und nerpöfen Gefühl behaftet, das Euch hindert, Eurem Gefchäft nachzugehen und der 
Pflicht des täglichen Lebens zu genügen? Leidet Xhr an Schwindel, Gedähtnigfhwäde, Schmerzen im Rüden, 
Unzufriedenheit, Niebergejchlagenheit und unftätem Geift. Dies find die Anzeichen von nervöſer Zerrüttung. 


Verzaget nich*' 


Wenn ade 
anderen nic! 
au helfen 
Dermögen, 
dann wendet 
Euch an 
den Wiener 
Spezial-Arzt 
in dem 

Kom Era 
Medical 
Inflilnte, 


—VV 8* 
br Da 


AN 


Yıb 
hartnäckigflen 
und 
Gempfizirleflen 
Leiden 
kurirt 
durch 
Neue 
AIrlhoden 
und 
neue 
r-fmillel, 


Der Wiener Spezial-Arzt praftizirt erfolgreich in diefer Stadt, und da er Heilungen von chroniihen Krant- 


heiten bemwirtt hat, die fich in einem Stadium befanden, wo auch die tüchtigften anderen Uerzte 


machtlos waren, 


hat er ſich als der Meiſter in der Medizin und der Wundarznei-Kunde erwieſen. Mediziniſche Inſtitute entſtehen 


und vergehen, Spezialiſten kommen und verſchwinden, andere auft 
und verlaſſen den Patienten ärmer und ungeheilt; aber der Wiener Spezialiſt hat 


werden auftreten und untergehen wie die erſteren, 


durch die Werthſchätzung des 


Publikums, durch die große Nachfrage der Kranken nach ihm und durch ſeinen unvergleichlichen Erfolg im Heilen 
von Krankheiten eine große und ausgedehnte Praxis aufgebaut, wodurch er dauernd und bleibend an dieſe Stadt 


gebunden iſt. 


geſundheit und Xrankheil 


gen. 
Sparſamkeit darin. 


ſchlag bringen. 
Krankheit macht ihn für die gewöhnlichen Pflichten des täglichen Lebens unbrauchbar. 


ſind Zuſtände, die uns Freude oder Leid, Glück oder Trauer, Erfolg oder Fehl— 
Gefundheit ſetzt den Mann in den Stand, Alles zu erkra— 


Es liegt auch 


Auf der Sude nah Gefundheit follten die folgenden Eigenihaften in Betracht ‚gezogen erben: 2 üchtig- 
feit, Erfahrung, Gefchielichkeit und der erworbene Auf in Bezug auf Zuperläfligfeit. Dies Ules trifft auf den 


Wiener Spezial-Arzt zu. 
Keruöfe Zerrüllung 


und die Begleit - Erfcheinungen bei jungen, mittleren und alten Leuten. Die jchredli- 


hen Folgen von vernachläffigten oder fchledht behandelten Fallen find Ergüſſe, körper— 


liche und geiftige Schwäche, Schwindel, Gedähtnig - Schwäche, Mangel an Energie, Schmerzen im Rücken und 
viele andere unangenehme Symptome, die einem die Freude am Schaffen und am Leben vergällen. Des Wiener 
Spezial⸗Arztes ſpezielle Behandlung wird Euch heilen, ganz gleich, mer gefehlt hat. 


Schwache Männer 


Verlorene Stärke und Lebenskraft ſchwachen Männern wieder zurückgegeben. Organe 
des Körpers, welche geſchwächt wurden oder einſchrumpften durch Krankheit, Ueberarbei— 


tung, Erzeffe oder Indiskretionen, erhalten ihre frühere Kraft und Stärke wieder durch ſeine erfolgreiche Be— 


handlungsmethode. 


Biulvergiftung, 
geheime Krankheilen, 


ſowie alle Blutkrankheiten gründlich geheilt und jede Spur des Giftes für immer aus dem 
Körper entfernt. 
Entzündungen, Entleerungen, Strikturen, werden dauernd und vollſtändig von ihm 
geheilt. 

i ? ii ismms Die Erfahrung bemeift, daß dies ein fpezififche: 
Behandlung mil heißer Full lür Küenmalismus. Heilmittel ift für Sciatica, Qumbago, Nheuma= 


tiömu3 und Verrentungen; unfere Methode umfaßt den Gebrauch) trodener heißer Luft in verfchiedenen Tempera— 


turen von 280 bis 360 Grad. 


einige Mal angewandt zu merben. 


Elektrizität 


Damen 


’ fältige Behandlung. 


„Seht Euch) vor. bevor es zu Mäl if.“ 


Die Wirfung macht fich Jofort bemerfbar und. die 


Behandlung braucht nur 


Werft Eure Krüden fort undmwerdetgefund. 


geheilt. 
in furzer Zeit 
furitt. 


in ihren verfchiedenen 


> 
73 


in fämmtlichen modernen und verbefferten Methoden fommt ebenfalls zur Anwendun Tr Prof. 
Roentgen’s X-Strahlen bei befonderen dafür geeigneten Fällen. 


Magen-, Leber: und Jierenkrankdeilen 
Kafen:, Hals: und Brufikrankdeilen 


welche an den Krankheiten leiden, die ihrem Gefchlechte eigenthüni:..., 


Ierr 


ri 


rd, taymascıt Fpezielle und forg- 


Vernadhläffigte oder fihlecht behandelte Krankheiten enden 
in Verfrüppelung oder Tod. 


Mürde e& nicht aerathen er- 


fcheinen, bevor diefes3 Stadium erreicht ift, den Gebraudh von Patentmedizinen einzt "m nn den Arzt aufzufus 
chen und zu enfultiren, der Taufende von Anderen geheilt hat und der au) 


Gud) heilen kann. 


Ein perſönlicher Beſuch iſt ſtets vorzuziehen. 
prechſtunden: 9—12; 2—8; Sonntags 10—2, Mittwodjs I—1.. 


Zimmer 506-508 New Era Bldg. 


New Era Medical Institute, 


Ecke Halsted, Harrison und Blue Island Ave. 


Vollmondzauber. 


Ronan .on Op Schubin. 


(Fortfeßung.) 

Der Oberft hatte von nichts gehört. 
Wie e3 Schien, handelte es fich um einen 
Erbichaftsprozeh mit einem Better — 
den Rimiter Smoyfhin. Der Papa 
müſſe ihn gewinnen, wenn e3 noch eine 
Gerechtigkeit gäbe in Defterreich, nun, 
dann bätte alle Noth ein Ende. Hier 
in der Gegend mülle auch eines bon 
den Schlöflern aelegen fein, das zu ber 
beitrittenen Erbichatt gehöre — Zpibik 
heiße es. 

„Man fieht dieffaflade von hier aus; 
bei der nächften Lichtung zeig’ ich fie 
Shnen“, bemerkte der Oberft. 

Und in der That, ala fie die nächfte 
Kichtung erreichten, zeigte der Dberft 
feinem jungen Begleiter ein weißes 
Schloß, das einen fernen Hügel krönte. 

MWieder legte Swoyſchin luſtig ſalu— 
tirend die Hand an die Mütze. Dann 
gönnten ſich die Herren noch einen 
ſchneidigen Galopp und ließen hierauf 
die Pferde verfchnaufen, ritten ruhig 
nebeneinander, behaglih träg. Db- 
zmwar fie fich erft feit einigen Stunden 
fannten, fühlten fie jich als gute alte 
Freunde und benahmen fich als jolche. 
Menn ihnen nicht? mehr zu fagen ein- 
fiel, fchtwiegen fie. 

&3 war nichts zu hören als daß leife 
Verfinten der Pferbehufe in dem mei- 
chen, furzen Rafen, das leife Aniftern 
des Herbites in den Wäldern — ringa- 
um nur ein großes, dem Schlaf entge- 
genträumendes Schtweigen in Wald 
und Flur, — goldene Blätter fielen 
von den Zmeigen ber Linden, miegten 
fich einen legten Augenblid mie früb- 
lingstruntene Schmetterlinge in ber 
von Nebelaewinden durchſchwebten 
Luft und fanten dann fill zu Boden. 

Öglich veränderte ſich 


daß die Hauptftraße von einer fchmäle- 


ö— — —— — — — — — — — 


| 


| 


| 


ı 


8 etivas ein- | Ben und wehmüthigen Herbftvuft der 
! baburdh, Wälder. — 


ren Nebenallee durchquert wurde. Zwi— 


\ 
1 


ſchen vielfarbigen, von dem ſchwärz- 


lichen Grün der Kiefern unterbrochenen 


Laubbogen ſah man in einen geheim-⸗ 


nißvoll ſchillernden Dunſt. 
Auf der Erde lag zwiſchen den tief 


Die beiden Reiter hielten ihre Pferde 


| an; ebrerbietig falutirend ließen ſie den 


Zug vorbei. Er bog in den näditen, 
gegenüberliegenden Quermeg ein. Der 
Nebel 309 fich Hinter ihm zufammen, 


| die gelben Blätter fielen dicht, — man 


in die Straße hineinwachlenden Rajen= | 


faın in Licht zerfließender Goldklum- 


pen. 


lich drangen die Tone 
faunen. Man hörte die unrhythmi- 
[hen Schritte einer aroßen, nicht dis— 
ziplinirten Menfchenmenge. Aus ei- 
nem ber Geitenmege ded Waldes trat 
ein Begräbnig. Woran der Priefter im 
Irauerornat mit feinen Miniftranten, 
mit Weihrauchfäflfern und Areuzen 
und einem Meuttergottesfähnlein. 
Dann die Mufilanten mit ihren jchrill 
jammernden Trompeten und endlich, 
bon fechs YBurjchen getragen, mit Arän- 
zen bevedt, ver Sarg. Bor dem Sarg 
binfchreitend ein meiß gefleidetes 
Mädchen, das einen Miüyrtenftranz auf 
weißem Geibenliffen trug, — hinter 
dem Sarg ein zweites Mädchen, mel- 
ches jedoch jchtwarz gefleidet, dazu pom 
Kopf Bid zu den Füßen chwatz ver- 
fohleiert war. Diefes trug ein ſchwar— 
zes Kiffen, auf dem eine gebrochene 
Kerze ruhte — mahrfcheinlich das ge= 
brochene Lebenslicht ſymboliſirend; 
hinterher noch viele Menſchen, Männer 
und Frauen mit brennenden Wachsker⸗ 
zen in der Hand. 

Der dunkle Zug, aus dem geheim— 
nißpollen Nebeldunft auftauchend und 
langfam zwifchen den goldenen Herbit- 
bäumen meiterfchreitend, machte einen 
hun gefpenftifchen Eindrud. 

ie Mufit tönte laut — traurig! Der 
Geruh de Weihrauchs und der 
Wachs kerzen verband ſich mit dem fü- 


————— — — — — — — — 


ſah ihn nicht mehr. 


Der Oberſt blickte jetzt nach ſeinem 


rändern derSonnenſchein wie ein lang- Begleiter hin. 


Swoyſchin war todten— 


blaß geworden und zitterte wie im Fie— 
| ber. 

Plöglich, in die beflommene Herbit- | 
ftille hinein, langgezogen und fchauer= | 


bon Trauerpo-⸗ 


„a, was ift Yhnen denn?” fragte 
der Oberft. 

„Ss Tann den Geruch nicht vertra- 
gen — den Leichengeruch!” 

„Der bat do nicht bis zu Ihnen 
dringen können durch all denWeihrauch 
und Wachskerzenduft aus dem ge— 
ſchloſſenen Sarg!“ rief der Oberſt. 

„Doch, Herr Oberſt, — es war ent— 
ſetzlich! Ich ſpür' ihn immer, wenn 
ein Begräbniß an mir vorüberkommt.“ 

Der Oberſt ſtarrte ihn an. „Menſch! 
wie wird denn das werden! Was wer— 
den Sie machen in der Schlacht, wenn 
Ihnen dermaßen vor Leichen graut?“ 

Ein Lächeln zog über Swoyſchins 
blaſſes Geſicht. „Fürchten Sie nichts, 
Herr Oberſt,“ gab er dem Vorgeſetzten 
zur Antwort, „in der Schlacht hoff' 
ich meinen Mann zu ſtellen.“ Und 
leiſe fügte er hinzu: „Es iſt nur vor 
Mädchenleichen, daß mir ſo graut!“ 


DrittesKapitel. 

Einen anſpruchsloſeren, gutmüthi— 
geren Kameraden, — einen, der raſcher 
bereit geweſen wäre zu helfen, wo er 
konnte, — ſchneidiger wo es ſein muß— 
te, oder geduldiger, wo es ſein durfte, 
hatte das Regiment nicht geſehen. 

Dabei mit Männern ſehr luſtig, — 
fein Spafverberbet, — wenn auch et⸗ 
was ſenſitiv veranlagt. Rohe Witze 
waren ihm widerwärtig! — Ein ſehr 
heller Kopf! 

Der Oberft fand täglich mehr Ge— 
falen an feinem jungen Schügling, 
und da fein Abjutant noch immer nicht 


bergeftellt war, ber 
aber um einen Urlaub nahgefucht hat- 
te, fo fragte er Smoyfdin, ob er. nicht 
an feine Stelle treten, probiforifch ben 
Adjutantenpoften ausfüllen wolle. 


Smwopfehin war mit Freuden dabei. 
Im Regiment fchüttelte man natürlich | seele ke 
ein wenig den Kopf über diefe Verein- | n 
Die Wojutanten wählte man | 
gewöhnlich nicht aus den Reihen der | 
im | 
Frieden. Der Poften ift mit viel zu | 


barung. 


Hochgeborenen, bejonders nicht 
viel Schererei und Schreiberei verbun- 
den, um einem jungen Kavalier mün- 


ſchenswerth zu erſcheinen. Aber 


Swoyſchin füllte ihn vorzüglich aus, 


hielt ſich auch tapfer mit der leidigen 
Schreiberei. Seine Neider — natür— 
lich hatte er deren im Regiment — be— 
haupteten, der Oberſt mache es ihm 
leicht. Das mochte ſein — jedenfalls 
vertrugen ſich die beiden ſehr gut, auch 
ganz abgeſehen von dienſtlichen Angele— 
genheiten. 

Der Oberſt klimperte ein wenig Kla— 
vier, der Adjutant kratzte ein wenig 
auf der Geige. Wenn der Abend fam, 
Iperrten fie die Thür zu und mufizirten 
bis Mitternaht. Beide hatten denfel- 
ben ruhigen, Hajfiiche Mufik vorziehen- 
den Gefhmad. Sie Ipielten Mozart 
und Bach und hie und da ein Andante 
bon Beethoven. Und wenn fie nicht 
fpielten, fo verloren fie fich in endlofen 
Gefpräcdhen über Gott, die Menfchen 
und die MWeltordnung — oder vertiet- 
ten fich in ein intereilantes Buch, das 
Swoyſchin dem Oberſten vorlas. 

Die Adjutantenwohnung ſtieß an 
die des Vorgeſetzten, und ſo waren 
Oberſt und Adjutant von früh bis 
Abends beiſammen. 

Man lachte im Regiment über dieſe 
intime Freundſchaft — nannte die bei— 
den Wallenſtein undMax —, aber man 
ließ ſie gewähren. Der einzige im Re— 
giment, der ſich unermüdlich über 
Swoyſchin den Mund zerriß, war der 
ſchöne Märzfeld. 

„Ein netter Burſch“, pflegte er zu 
näſeln, „immerhin ganz gut fürs Re— 
giment, — aber daß der ein Don Juan 
ſein ſoll! ... Er fürchtet ſich vor al— 
lem, das einen Unterrock trägt.“ 

Worauf ihm Bärenberg erwiderte: 
„Mein preußiſcher Vetter bei der Garde 
würde ſagen: „Vorſicht iſt die Mutter 
der Porzellankiſte“ — auf öſterreichiſch: 
„Das gebrannte Kind ſcheut ’3 
Feuer!“ — Aber auf deutlichere Aus— 
einanderſetzungen ließ er ſich nicht ein. 

Es war übrigens wirklich merkwür— 
dia, dab Smonfchin ein Don Juan fein 
follte. GSelbit der Oberft fing an, ich 
darüber zu wundern, ie er zu dem 
Ruf gelommen war. Er fragte fich, od 
Bärenburg fih, nicht einfah einen 
Spaß mit ihm und dem ganzen Offi- 
ziersforps erlaubt hatte. Dafür, daß 
er ſolcher luſtiger Nichtsnutzigkeiten 
fähig war, kannte er ihn. 

Einigermaßen mußte man dem 
ſchönen Märzfeld recht geben; es machte 
thatſächlich den Eindruck, als fürchte 
ſich Swoyſchin vor jedem Weiberrock. 
Bei den Damenabenden im Offiziers— 
kaſino, die der Oberſt zur Belebung 
der Geſelligkeit in Szene geſetzt hatte, 
erſchien er ſelten — immer nur, wenn 
er vom Oberſten beſonders aufgefordert 
worden war —, drückte ſich gegen die 
Wand und ſprach mit keinem weiblichen 


Weſen. 
(Fortfegung folgt.) 


Sobkalbericht. 
Briefkaſten. 


— — 


Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsberather der 
„Abendvoft”, Herr Jens 2. Chriftenjen, 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicapo. 


M. F.—ESie brauchen deswegen keinerlei „Schritte“ 
zu thun, ſondern können das Schild ruhig aufhängen 
und Agenten ausſchicken, ſo vielesie wollen. Die In 
ſchrift aber ſollten nicht anbringen, ohne ſie 
vorher einem Sprachkundigen zur Durchſicht und 
Verbeſſerung unterbreitet zu haben. In der Faſſung, 
welche Sie uns mitgetheilt haben, lautet ſie ziemlich 
falſch. 

E. R. — Um nach Frankreich zu reiſen, benöthigen 
Sie keinen Paß auch könnten Sie, da Sie noch fein 
amerikaniſcher Bürger ſind, einen ſolchen gar nicht 
erhalten. Nehmen Sie für alle Fälle Ihr erſtes Po 
pier mit und melden Sie ſich damit in Havre, Paris 
u. ſ. w. auf den ierikaniſchen Konſulaten. 2. 
Welche Chicagoer Sparbanf die ficherite it, Fünnen 
wir \bnen micht jagen 


A. M. — Tie genaueite Axsfunft über alfe Gin: 
zelbeiten der Organijation der Heilsarınee fann Ab 
nen Deren Vlagfommandant geben, welchen Sie Wr. 
558 Weit Madifon Straße finden. Daß es bier eine 
deutihe Rommpagnie der Armee gibt, balten wir nicht 
für wabrjcheinlich. 


S. 6. — Faftnacht fällt im nädhften 
Dienitag, den 5. März, 


ie 
Ste 


Sabre "auf 


„FW. — Sie jollten do willen, wo Sie die Fla 
Ihe ber baben, auf weldherZie die angegebene Adrefle 
aeleien haben, 

4 Sch. — 1. Eine deutſche Quadratmeile enthält 
etwa 23 engliihe Cuadratmeilen. 2, Der Staat 
„limois_bat gegen 0,0 Unadratmeilen Flächen— 
inhalt, Deutſchland M8,000 Quadratmeilen. 


„DO. S.— Die Adreſſen von Noten-Druckereien 
finden Sie auf Seite 2228 de3 ftädtiichen Adrehfa 
lenders für 1808, 

U. Sch. — Der englifhe Name der Bilanze Wald 
meifter lautet „Moodruff“, 


Mr. N. — Nah dem Concordia-fFriedbof fommen 
Sie am fchnellften mit der MWisconfin Gentral-Babn 
(Babnbof: Gde Fiftb Ave. und Harrifon Str.) 


tb W. — 1. Na; von 8134 Wocenlohn können 
8.50 beihlagnahnt erden. 2. Das Zablungsur 
tbeil eritredt fich auch auf die Koften. Daß der Wer: 
tagte dveriptodhen bat, gutwillig zahlen zu wollen, 
ändert daran nichts. 


A. van U., Hinsdale — Die Aufnahme: Prüfung 
für die Normalichule findet in der lekten Woche des 
uni Statt, und zwar in der Meitjeite-Dochfchule. 
Näberes fünnen Sie im Qurcau der Schulveriwal- 
tung erfabren. 


IR. — 1. Das Abgangs-Zeugnih einer „höheren 
Bürgerſchule⸗“ gibt dem Anbaber in Deutichland nicht 
die Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligen-Dienſt. 
2. Entweder Lateiniſch, Franzöſiſch und Griechiſch, 
oder Lateiniſch, Franzöſiſch und Engliſch. 


M. R. — 1. Eine Zuſchneider-Schule befindet ſich 
in dem Gebäude Nr. 10198 Ya Salle Str. — 2, 
Um „Mechanical Engineer“ zu werden, müßte Ahr 
Sohn vorerſt die Mäſchinenbauerei erlernen, und da 
zu bietet ſich ihm nur in einer Maſchinenbau-Anſtalt 
Gelegenheit. 

A. St. — Die Raupenhelme ſind in der bayeri— 
ſchen Armee abgeſchafft. 


J. E. Pr. — Die Kriegsftärte des deutichen Heeres 
fobne Yanditurn und GFriagreierpiiten) beziffert. fich 
auf rund 2,500,000, die Nublands ungefähr ebenjo 
bob. 

©. R. — Verkaufen Sie getroft den Ring. 


K. — Wenn Sie nur einen MietbSvertrag von 
Monat zu Monat haben, bat der Hauswirtb ein 
Recht, Ahnen eine Kündigung auf 30 Tage bis zum 
eriten Tage des Mietbsmonats zujuftellen, obne An- 
gabe der Gründe, Sie merden aber dadırrdp nicht, 
wie Sie anzunehmen feheinen, von der Zahlung der 
Mietbe entbunden; und es liegt fchliehlih auch fein 
Grund vor, warum Sie nicht Mietbe bezahlen joll: 
ten, jo fange Sie in dem Kaufe wohnen. 

— — — 


Scheidungsklagen 
imurden anbängig gemadt von: 


Ma eaen George 2. Map, wegen graufamer 
— — —* Elizabetb gegen William Whitt: 
afer, wegen Trunfiucht; Emma gegen Garrett Erenft: 
baujer, wegen grautamer Behandlung; Alfred 9. ge: 
gegen Hattie Miller, wegen Verlaffung; Garrie ge: 
eu Oliver Gifler, wegen Verlaffung und Ebebrudbs: 
Sharp gegen Rob:rt Brame, wegen Verlafiung:; Sar- 
tiett 9. gegen George S. Wilfins, wegen Berlaj- 
i rmanın gegen Hannah Yobnion, wegen Ber: 
lafıma; Sophia degen Yohn G. Batlınan, wegen 
raufamer Behandlung: Glarifia ur Benjamin F 
Eonders, mögen Berlaflung: * d degen Frau 
8 ract gegen 
,„ wegen Sta handlung. 


’ ah 


Rittmeifter Gerhart | 


ames . 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundelgentbums-llebertragungen 


in der Höhe von $1V00 und darüber wurden amtlid | 


eingetragen! 


97. Bi., 100 F. öftl. von Butler Str., 50X1%, Io. | 


D. Denman u. %&. Durch MR. 
vilon, $1327. 

Dasjelde Grundftüd, Jo. 9. Etevijon an Emma EC. 
Prentib, K1500. 


in E. an Joj. &. Ste: 


80 %. jüdl. von 73. Str., 25x120, 
John E. Hill an Rachel Cameron, $15W. 2 
Dasjelbe Grunditüd, Jobn Cameron an John E.Dil, 

150), 

Winsefter Ave, Norpweitede 70. Str., 146x125, 
und anderes Grunmdeigenthbum, Iennie %. Rice an 
Agnes Wilt, $1500. 

Dasjelde Grundftüd, Agnes Wilt und Gatte an Xeos 
nard Bople, $1. 

Divifion Str, Südoftete N. 50, pe, 10 QUder, 
Margaret Yaurenc an Sophie Multhaup, 56500. 
Dasielde Grunditüd, Nahlak von Caroline Eutton 

an Sopbie Wultbaup, SE5W. 

110. W., 2465 F. weitl. von Wentmworth Ave, 40X 
1213, Gpsbert De Vries an Marten GE. Anderſen, 
*81500. 

Dasjelbe Grumbditüc 
an Magdalena Te Bries, $1500. 

Wallace Str, 41 5. füdl. von 97. Str., 
und anderes Grundeigentbum, Witiam R. 
wood an Fırina GE, Prentis, 5000. 

Canal Str. idieitede 101. Etr., 48x16, 
G, Greif Frau an Gatbarine Hugiws, Sl. 

Commercial Ade., 187 %. nördl. von ]W. Str, 25X 

Vernard Friend und Frau an Ellen Hene: 

berg, *1200. 

Str., 1225 $. öftl. von Halited Str, WX110, 

Fred Pidelyaupt und Frau an Hefiel MWeidnaar, 


Marten GE. Anderjen und frau 


48x 124, 
Lod⸗ 


Oscar 


33 
82 


*3520 
13. Str., 31 F. öſtl. von Jeffrey Ave., 40 125, 
Marin E. Bennett an Iohn U. Hitcheod, SI. 
1 %. öftl. von Jeffren Ave,, 
erjelde an William 3. Yangbart, $1. 
treil Ave, 120 $. nördl, von 73. Str., 40x13, 
rielbe an Margaret I. M. Eimweat, E00. 
, v., 401 5. öitl. von Nehfren Ave, 40% 
Terjelbe an den Nachlaß von Horatio Hathaway, 


Str 
Str, 


40xX125, 


125, 


325 FF. füdl, von 67. Str... X124, 
n an Michael Kirk. SHOW, 

t FF. füdl, von Wafbingten Str‘, 

Piscuit Co. an Adolpbus €. 

Diveitefe 66. Str 121, und 

Orumdeigentbum, Marp Gardner und ©. 

iv Maffenverwalter der American Erpreß 

ones Nndeitment Afiociation u. 9. an Fred. 

9. Te Sinatel, 810,125 ö 

Trerel Une, 165 5. jüdl. von 56. tr 

jabel Ginnea rennan und Gatte 


GN 


4NX 130, 

n Martha E. 

F. weſtl. Wallace S 230x124 

anes M Ile A. an ? Rn. *8380. 

Armour Ave F. fü on 51. ... 253x100, 
Patrick D zue an Jan root, 120 

Grunditüt 3721 Vincennes Ave., < 100 
Somers und Gatte an Ida Sporlein, 800. 

Gonareß Str., 75 5. weitl. von &. 43. Mee., 3X123 
Gadwallada W. Roberts an Michael 9. Horan, 
Kto, 


von 


Emma 


225 8. nördl, von Rotomac Ape,, 
Kate QBudley an Henty Bates, 
—— — — 


Todesfälle. 


Nachftehend verörtentlihen wir die Lifte der Deutz | 
Ichen, über deren Tod dem GefundheitZamte zwiichen 


geitern und bei 
Alvert, Ot 


pe 
Str. 


eenwood Ave, 


u. — 
Seiraths:Lijenien. 


Trolgende Heiratbs-Lizenien wurden in der Office 
es County-Clerks eſtellt: 

Erneſt Funke a 

demetry Yae 

bn Yejrer 

Fred Johnſ 
Edward 
Emil N. 8 
Fred A 


Louis B 


Lena Kirſt 
ento, Annie Kopasz, 32 
Mary Fleck, A, 10. 
Hulda MM, Garlion, U 
Mry Swiit 
Amelia Kohn 
Alvena F. Preß 
Amalie Bohrer, 21 
Rudolf Brock i, Lillie Hagmann 
Bierma je Bierma, 50, 50 
rt Swinke, Bertha Kranskowska, 32, 
Adolf Kubiß, Minnie Rietow, 23 
William Stuebe, F Wr 
Natbaniel Dulden 
Fred. G. Roſen ti 
Florence Fitzvatrick 
5. H. Flanegin es MeYaucdlan, 2 
Florence Lapkowich, 21, 21. 
nue ‚ Warp Soffman, 41, 
Edward Nacoby, Alice M. Klein, 35 
Nojef Nojajtes Ropolinke, 36, 21 
Albert A. Stit eja Yorenzen, 23 
Karel Klas, Yarbara Cijin, 2%, : 
Homer Morris, Senrietta Yan Street, 21 
Albin Zbylski, Stanislawa Koönczu 
— — 
Bau⸗Erlaubnißſicheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Thomas Slama, 2ſt. Brickhaus, 1111 ©. 
Ave., 850. 
C. M. Lungren 
31 S 
A. Ar 


Forbes 


jers do 
lersdorf 


R 


t 19, 
233, 21. 


Albany 


‚ drei If. Vrid-Mefidenzen, 534749 

Daulina Str., 5400 

‚2. Brick-Anbau, 689 Irving Ave., 

L. J. Burke, Z3ſt, Brickhaus, DIN. Part Ave., 

Sam. Brown, jr., 2ſt. Frame-Reſidenz, 201 
throp Str., SW. 

MW, Yadie, 2it. Bridhaus, 110 NRacine Str., 86000, 


— 
Wöchentliche Briefliite. 


800. 
Kon 


de3 
Wir 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 
Tagen, von untenftebendem Datum an gerechnet, ab 
gebnit werden, jo werden fie nach der „Dead Letter” 
Office in Waibington gejandt. 

Chicago, 
1941 Alt Thereſe Miß 1106 
1002 Auſtrim E T 1107 
1003 ty Wenislom zus 
14 Ausko Andrze 
15 tab 
1006 


lu, 2a 


10. 


Kwederis Vetra 
Yang Betti 
Lang Fritz 
Lechowitz Jozef 
veuliciwic; Adolf 


Juni 1000, 


Ulrich 
Jan 


Magulewsky 

19 Mayer Mari 
Margolis A 
Mareiniko Jonas 
2 Maukorski Joſef 

3 Meisliſch Jaeob A 
Mendzor Davit 

> Mil Anna 
Molek Jendrzy 
Moſtowski Pio 
Moftet Michae 
Mroz Wernit 
Rapora Jan 
Nesler Frank 

32 Netrykis Antonius 

73 Neumann Ibeo Dr. 
Mosborsfi Nan 

34 Gzait Aoy „3 Nomat Michael 
Taropig Alois ‚ Corowsfi Anton 

2 Turovico Nobn ae - 

Georg IR Opulemsti Theophil 

) Rasanali Mietro 
VPawlitowsky Auguſt 
VPietruszwsti Tomas 


13 Beieck 


Bernas 


Mrs 

Buehler Friedrich 
Bull C 

Butta Jochan 
Chlebus W H 

25 Chlum Ferdinand 
Chmielewsti Maria 
Goreds GE B 
Cuvaeſe 

20 Gzaja 4 


35 Dowgtwills 2roni: 114 
law 
1036 Tobüstfi 


1037 


fi Nobann 
Fefta Johan 
1038 Feinberg J 
1030 Feinberg } 

1040 - 2 

1041 Filipotoicy Jar b ! : 
1042 Fintelmann Nia IS Rapolo Autonina 
1043 Flanderha Jozef Repta Stefan 

1044 Franke Ernit Reuter Chas Heyman 
1045 15] Rofenberg 

1045 SFr Narie 52 Rofentbal_ OD 8 
1947 5 Katarina 53 Nubinen Giujepde 
148 Zuyanna 54 Ruduitis Sarimir 
1040 5 Roska Elijſabeth 
j050 Gafud Salomon Gertrud 
1051 Gride 57 Sänger Chriſt Carl 
35361 Oscar 

105% Goldmann Schaller Räthi Mrs 
1054 Goldf J >’ Schemweleit (Fmilie 
1055 = iller Michael 
1056 = hifram Annie 
1057 Gron j Shlefinoer N 

1058 riet 3 Tehtott Wilhelm 
150 Burd! — & 
10650 Gudeiti 

1061 Gudzinn John 


J Schmidt G 
Schmid Heinrich 
1062 clan Pet 
103 Danrsmann 


” Schmid Nofeph 
8 Schmit Israel 

1004 chnnder Glara Mik 
15 £ 353 ScholzHermann 

"> Feidma 2 VV 
1066 Heugkowski Fran Sgrade rinrich 
1067 Sennin 566 — chwmarz Emil 

— ee 3 Sereieno YWanies 
1 Denning Guft * itwiß Kena 
1050 Hennig Linda Miß Xobn 4 

- Soft Tani u 
10:0 Soff Daniel ; Stop Moria 
171 Soft ı Katbe 
1072 Solland € 12) 178 
193 Hoztol Marpjanna2)jyra < 
1074 
1075 
1176 


Sievers 


i fie Mrs 
Stomtowsla Leo— 
Tadia 
=fadet Martin 
Swmid Joſef 
Sotolomitn Nofef 
Zommer Xobn 
Sırpaniaf Frarrescet 
Stärfel Lonis Dr 
Steinke Ludwig 
Stezowski Vowel 
Stownas Jan 
Struck bas 
Suhat Anton 


Super Marie Mrs 1 

Sainpolip N 

Idera Jan 1181 
1077 Nantowsfa Rozalia 11% 
WIN Nathber S 1183 
1078 Yelen Inzef 124 
1080 Rajstantat Nobn y1as 
1081 KLalivoda Frantiſek Jımn 
1082 Kaotakova Katerinag 1187 
1083 Kaorensfi Piotr 1180 
184 Keiber Roſa Mes 1j180 
1085 Kellenberger ML 11 

Mrs 1101 
1086 Mekler Mr3 1:9 Emmımt Ian 
1087 Kleimnan A 1193 Spirzn N-ın3 
IR Alin Spmon 104 Tonfifa Mifi 
189 Kohn Jacob 119% Felndziedi Nohn 
190 Koftusfi Karol Iıa6 Fietn Iahn 
101 Rofofttn Edith 1107 Foren Inf 
10923 Rolodiia Ian MR Tahnmale Benotobe 
1003 Kontedn Frans 119 Tyarfz Rarlos 
1094 ovay Samuel 1200 Yala3 Alrrander 
1005 Kramer Auguft I Meik Milhelm 
106 Arank Mincentp IA Wäre Pirıi Mik 
1097 Aronipat_ Unna 10 Winhatamier Francis 
18 Krhrat Mojcieih Marita Moarein 
199 Arutp Same 1m nfe Otte 
110 Krniton Michael 177% Mrablif_Raterine 
1101 Rubtat Stanisfais 177 Yacınt Ion 
I uhicet Ankenn IM Darf Zomnf 
et 3 

Hp 3 ChHarkiel210 ZHt Leotadia Mrs 


ucler Aohn IM elmmmifi Rernhard 
sel Jdorei 


| tel von Sazeliı 


| toftenfrei 
| terung und beilt 


I Ohio, jhreibt: 





Damen! 


Eine $1 Schachtel frei. 
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Dr. Magit Eiben. 


Ger eine furze Zeit eine 8.0 Schad 


Form Weibliche: 


ı rboea, unterdrü 


nen, oder mitt try 

eine Frau elend ’ 
zuſchicken, e 
immer. 
Dr. Margit Eiben 

„Ich halte es fü 


nen meinen herzlichſten Dar 


J mich ermuthigt haben, Ihr Hazelin 
Nxris zu verwerthben 


Nachdem 
Frfolge mit Hazeline bei meinen 
habe, ſchame mich faſt, d 
trauiſch war. Ichk 

ſchwerſten Fälle v 

Jede Dame die fi 

braucht, wird den N 

Hebanıme und praftizirende 
tomine daher in Berührun 


ich 
I 

x 

\ 


STATE NEDICHE BISPENSART 
16 Madison Str., nahe State Str. 


elt u ten 


slerzte Dieter 


neiqung gen 
brachtes Er 
ftalt I 


er e ganz be 
pbili förperlichen Aus— 


wunden Sals, Gonnorrhboca Bleet 


Konfultation frei. 
tittelte Leute werden Ticuftags und Frei— 
I bebandelt 


»ı Uber M 


lich 
bis 4 Uhr Nach— 
Sonntags 
12 Uhr. 
igen Vatienten denen es umnrögl 
ſönlich vorzuſprechen kön v e 
n jedoch ein er ſonlie VBeſorechung 
en, jedod e verſo \ 
allen Fällen vorgezogen Omai,im 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


ib ift, per: 
andelt wer— 
wird in 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


aegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
gialiiten und betrachten es als eine Ehre, ihre lerdenden 
Mitmenichen jo ichnell ald möglich von ıhren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Warantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, grauen: 
leiden und Meniirnationsitörungen ohne 
Speration, Sautfrantheiten, „olgen bon 
Selbjtbeiledung, verlorene Manndarkfeit 1c. 
Operationen don eriter Klaffe Operateuren, für vadıs 


i tale Heiluna don Brüchen, Krebs, Tumoren, Warıcocele 


(Dodenfrankfbeiten) x. Koniiltırt uns bevor Ihr hei— 


Fällen von Yeiden. Nachden 


N hr 
N u 


der zu Whıriden 
Ritfantivort 
zügen Des Da 
Ausſoge überzengen 


unvergleichliche Heil⸗ 


und Adreſſe an die Hazeline 
r Bend Ind. wegen 
ir ibt beute. 
yio-ifelt und gay 

und 
Schreibt bee 


id, Dies M vird Guch heilen 
3 abjvint feinen Bireilel. 


chmerzen und Geld. 
Unſer Erfola 
Wnarbeiten baſitt zu populären 
s Geſchäftes erhalten 


3 ne 14 Zähne in dem 

n Dental Barlors, Nr. 149 
Ztate Str., ziehen, ohne abfolut 
die geringiten Schmerzen au Dets 
wuchle, 72 Bosworth Ave. 

. 855 Wo!D ziülungen KA aufib, 
SS Si 
eben, weni Zähne bes 
teilt i hriebene Garantie für zehn 
Xabre ı Arbeite ddja® 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 
Brüde. 

Meın neu erfunde 
ned Brucdband, vor 
ämmtlichen deutichen 
Vrofefloren enipfobe 
len. eingeführt in der 
deutichen Armee, if 


für ein jeden Bruch zu heilen da8 beite. Keine falidhe 


' Beriprehungen, feine Giniprigungen, feine Eleftrie 


ratbet. Mein nöthıa. plazıren wir Patienten im unter | 


Privathoipital. Frauen werden dom (Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung. intl. Medızınen, 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dies ans. — Stunden: 
9 Uhr Vlorgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bı? 


12 Uhr. 


Eine glückliche Ehe 


einzugehen und geſunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiſſenswerihe über Geſchlechts-Krankheiten, 
jugendliche Verirrungen, Impotenz, Unfrucht⸗ 
barfeit u. f. to. enthält daß alte, gediegene, deutiche 
Bud: „Der Rettungs:-Unkei‘, 45. Aufl, 250 
Eeiten, mit vielen lehrreiden Abbildungen. @3 tft 
der einzig auverläffiae Ratbacber für Kranfe und 
Gelunde und namentlich micht zu entbehren für 
Keute, die fi derbeiratben wollen, oder ungludli 
derheiratbet And. Wird nah Empfang bon 25 613, 
in Poſt⸗Stamps ſorgſam verpackt frei zugeſandt. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, N®w York, N. 


„Der Rettungs:Anter’ ift auch zu_haben im 
Chicago, Ill. bei Chas. Salger, 844 It. Halited Str. 
’m3,ddfo* 


Wichtig für Männern, Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge 
tchlechtsfranfbeiten jeder Art, Gonorrboea, 
Sameniluß, verlorene Mannbarkeit, Dtonatss 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Hau sichle 
jeder Art. Syphilis, Rheumati totblanf 
u. \. w. — Bandwurm abgeirice - 160 
Andere aufhören zu furıren, aarantıren ipır jr 
furiren ! Freie Konsultation mändl. oder briefl. 

Stunden“ Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat» Spredzinmer. — Spreden Sie 11 ber 
Apothefe vor. 

Behlte's Deutſche Apotheke, 

441 ©. State Str., Ede Ped Court. Shicaao. 


tal,ujo 


Natur:Heilanitalt. 


464 Belden Ave., nahe Glart Str., 
Ehicag», ZU. 
Gefammtes Wafjerheilveriahren, ein'hiiehlich 
Kneivpiihe Kur, Regeserationstur (Schroth’ihe 
Kur), Mafiage, Diätturen u. ). w. Geeigitete Bes 
bandfung für alle überhaupt heilbaren chroniſchen 
Kraukheüen. Mervenkrankbeiten, Rheumatismus 
Frauenkrankheiten u. j. w) SZommer uud Binter 
eäffnet. Auch ceinzelne Behandlungen. <Zpre 
ftunden don 11-—12 Uhe Borm: 
Nachmittags. Profpekt und brieilide Ausfunft burd 
dei leıtenden Arzt. 11famı,fabıy 
DR- KARL STRUEH. 


UFER TEE 
Dr. EHRLICH, 
ana Dentihland, Spesial- g 
Arzt für Angen, Ohren: 
Naien: und Salsleiden. Heilt Ha: 
tarrh und Zeubheit nah neueſter und 
fchmerzloier MetGode. KRünftliche Augen, Brif- 
len angepaßt. lUnteriuhnug und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave., 8-11 Bm, 68 
Ab8,; Sonntag 8-12 Tim. MWeitieite-llimif: 
Norhiw.:Ecte Ditimaufee Ave. und Dimfion Etr,, 
über National Store. 1-4 Nadın. Iimyl; 


N. WATRY, 

89 E. Randolph Str. 

Welten und Hugengiäler cine 
Krdatd, Gameras u. Photvgcanh. 


tifer. 
ialität, 


| wabiungen bes Körpers. 
| Keiluma. 
| werden bon einer Dane bedient 


tal,fon | 


5 


ttans und 4—5 Uhr | 


| 2mai.didoie * 


‘ ir 
} be 85 und aufwärtd. 
e ohne Pla 
ie 


zität, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänden 
Bandanen für Nabeibrüche, j 
Keibbinden für ſchwaächen 
Unterleib, Wtutterichäden, 

auch und fette Leute, 

mmiſtrumpfe, Grade— 

halter und alle Apparate für 
Merfrümmungen des Rüde Ka 
grates, der Ferne unb gie 
x., in reichhaltiafter Aus 
wahl zu Rabrıfvreifen vorräthig, beim größten der 
fen fzabrıfanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fılth Tue," 
nabe Nandı Inh Str. GSpezialift für Brühe und Vers 
\n jedem Falle priit:se 


Mid Sonntrsd offen bis 12 Uhr. Damen 


I See!-- Will Make You See, 


If you come to me. 
Eyes Tested Free. No other Fee. 


| 
| 


‚sQoyyayn 
⸗a⸗o un pan a 


Vnðᷣ ja⸗s ĩ ſvaz 
02 >lomsauzg 


Fortwähreude 
Kopfiſchmerzen 
geheilt 


A. Strassburger, 
Scientific Optician, 


483 LINCOLN AVE,, gegenüber von Lil Str, 


Grun,öm,didbojon 


OR. J. YOUNG, 


22 Deutscher Spezial:Arzt 


für Mugen, Chren:, Nafcen: und 
Salsleiden. Behandelt diejelben gründlich 
und ichnell ber mähigen Preiien, ichinerzlos m; 
nach nwübertreiflichen nenn Methoden. Der 
bartnädıgite Warenfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde firrirt, wo andere Aerzte 
erfolalos blieben. Künitirhe Augen. Brillen 
angevast. Unterfihung und Rath frei. 
Klınık: 264 Kiicoln Ave., Stunden: 
8 Upr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Gonu- 
tags 8 bis 12 Ihr Vormittags. 


Dr. KOESSEL 
von Uuniverfität zu Leidzig zurückgekehrt, empfiehlt 
fih-dem Publifum in allen Nerven:, Blut: und 
PBrivat:Sranfheiten im beiter, neueiter Behand« 
lung. — Habe aud etliche Taujend Marf zum Aus 
wedieln fur hiejiges Geld. 
Dr. Koessel, 

Zimmer 2. 191-193 S. Clark Str. 

Stunden: Allhr Morgen! dis 8 Uhr Abends, 

onntags 10 bis 3 Uhr. Tiun,im 
Optiter. 


Genaue Unterludun 
son Gläjlern für alle 


SD 
E. ADAMS STR. 


von Augen und Anpafl 
ngel der Eeptraft. Ronfum 


‚ amd bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si. 


gegenuber der PoftsOffice 


A urh 2sjäbe..e Grfaprung rm 


— N 
N = Ynjertigen und Ynpanen vom 
CH m Aruboändern bin ib im Stande, 
—⸗ jedem Bruchleidenden die deulbar 


bene Hilje zu kciften, und enpteble ih Desbalb mein 
erokes Lager don jelbitgemachten Bruhbändern und 


| Raudagen von erprobtem Mufter mund beiter Qualis 


* 


tät zu mäßigen Breilen. Otto Kä'te ch, 


Zimmer 1, 1% Giart Str., Ede Nedifon, 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, verlät N 
annarat, jest 250 W. Sieiken 
zalod 





EEE TEEN, 


ee erzeen 


Saiſongemäße Herren- 
Ausftattungs - Artikel. 


Herren: Anzüge, in blauen Serges, 


ſpeziell zu 


87.50 


Herren-Beinkleider, in geſtreiften 


Worjteds, zu.. 


82.00, 852.50 11. $3.00 


Herren: Hemden, mit jeidenem 
Buſen, ſpeziell zu 


Herren-Unterzeuge, importirte 


Balbriggans, zu.... 


.50c, 75c u. 81.00 


Herren: Schuhe, lobiarbige 
Sommermoden, jpeziell zu 


Herren:Stroyhüte, ale Neuheiten 


der Saijon, zu, 


"Deauken Ayo 


Divi sic 


506, T75e 1. 81.09 


Zelephon⸗Geſprach No. 2. 


(Frau Rogers unterhält fich 
Nur Frau Rogers Bemerkungen ſind hörbar.) 
„Hello, Doktor; ſind Sie es?“ 
„Ja, Doktor, dies iſt Frau Rogers. Sie müſ— 
ſen ein gutes Ohr für Stimmen haben, wenn 
Sie meine über's Telephon erkennen.“ 


per Phone mit ihrem Arzt. 


werden es wohl in der nächſten Rechnung mit einrechnen.“ 


„Ha! ha! Sehr gut, 


Doktor, deſto beſſer. 


Ich wünſche, Sie 


würden heute Nachmittag vorſprechen, aber ganz ſicher, und Edith 


jet Je. 
feinen Appetit.“ 


„Drei Uhr? Dank Shnen. 


Das Kind ift reizbar und verdrießlih, hat Fieber und 


Melcher Segen ift e3, ein Tele- 


phon im Haufe zu haben, nicht wahr? E&3 ilt wirklich eine Noth- 
imendigfeit und fo wenig theuer, nur eine Zigarre 


per Taa weniger für John.“ m ® 


Nun, Adieu.“ 
>egen 


wendet End an das 


57 
9 


< 
y 


eines Telephons in Eurem Sseim fi; 


Contract Dept., 
The Chicago Telephone Co., 
203 Washington Sir. 


2 Wohlklingend? Das iſt ein hübſches Kompliment, Doktor. Sie 





Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY "BANK 


E.:D.:Ede La Salle u. Adame Str. 
Griuht Einzel - Berjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen mwiüns 
ichen, um Ueberweilung des Ganzen 
oder eines Iheiles ihres Bankge— 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Depofiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Erufl-Einlagen. 

Direftoren: 


A. ©. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 


J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mfg. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 


Palmer, Fuller & Eo. 


KH. N. HIGINBOTHAM, 
Marſhall Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Eo. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
BicePräfident der Corn Er. Nat’ Ban. 
MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Eo. 


BYRON L. SMITH, 
Kräfident The Northern Truft Eo. 


EEE ON — 6mt 


COMMERCIAL 
National Bank 


OF CHICAGO. 


Sidofl-Ecke Decıborn und Monroe Str. 
Gegründet 1864. 


Kapital ......81,000,000 
Neberichui; ...$1,000,000 


Allgemeines Banfgejdjäft. 


Kreditbriefe, 
Wedhjel:, Kabel und Poitzahlungen 


nad allen Pläsen in Dertfhland uud 
Europa zu Tagesäinrfen. 


Auskunft in deutiher Sprache gern ertheilt 
8ap, ſami, Im 


Geld bereit 


sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 


von Süd Chicago bı3 Lake Foreft. 4 Prozent bis © 
Prozent Rate, je nad) der Sıderbeit. 


H. O. Stone & Co,., 
206 La Salle Str. bw 
IF” Sypotheten zum Verkauf. 


El A. HAA SE«Co. 


Öypothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


Hate der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Marke 
— en Supotbefen zu fliheren Kapıtalaı 
Grundeigenthum zu verkaufen in 
Sad und Umgegend. 
Difice Des Horeft Home Friedhofs. 
En @. 8. Saaje, Gelzetäe. 


5 C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 





Finguzielles. 


Das Gehalt 


hört auf, wenn hr frank, ars 
beit3[lo8 oder zur Arbeit zu alt 
jeid. Binfen hören nie auf! 
Wir zahlen Zinfen auf Erjpar- 
nilje von $1.00 aufwärts. 


‚Royal Trust Company 


Savings Bank, 


Royal Insurance Bldg;., 


169 Jackson Bivd. 


Wehmt Euch vor Einbrehern in Acht — 


| Royal Sicherheit-Depofit-Gewölbe — Käften 


3.00 das Jahr und aufwärts, di, ja,baw 


GREENEBAUM 


| dicht und Jo jchwarz, ala ob die Glate 


SONS, sankers, 


83 & 85 Dearborn Str. 
Wir haben Geld an Hand 
p I zum Verleihen auf Chicago 
Grundeigentum in alleıı ges 
® 
verleihen =: 
MWendetEuh an 
BANKERS, 4i.sinfaddion 


wünicten Beträgen zu den 
niedrigsten jeßt berrichenden 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 


Eugene Hildebrand, 


A. Holinger, 
Rechtsan walt. 


Schweizer Konſul. 


A. Holinger & Go,, 
Hnpoiheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


eg Main 1191. | 
geld zu 5, 52 und 6 pl. en 
Vorzügliche erfle gold-Mortgages Flesh 


gen ſtets he EEE mal8g,ja,mo,mi,bw 


— DUPUY’& FISCHER, - 


1220-108 Ka Sale Bir. ‚Be@ieanmwälte. 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. Ekc La Saleund Waihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 


Allgemeines Bantgeihäft. — ? Present 


Sinien 
bezahlt an Spar:Einlagen. 


gute erfle Mortgages zum Verkauf. 


febll,m, mi, ia,bw 


Su Chicago feit 1856. 


Kozmihnski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Ders 5 


ı dem Mejten zurüd, 
' Miffouri, wo er am 
| bie 


| Spezialitäten. 
; die todtgefagt werden, 
ı Fall ift, war Scharmwenta wohler und 


‚ in einer Wibefabrif war. 
| wieder fam auch ein minder alter zum 


ways fich einfand, war id. 


| menfchen, 
ı Huch er fam pünktlich. Wer aber nicht 
| pünktlich fam, war ofeffy, der jein:r- 
; jeits wieder wegen feiner Unpünftl’H= | 
ſchmackſache. 


| tige Abfaffen eines befliimmten Eifei 


| deutfch eingerichteten Zofal zu war'>ı 


ı Schon Leute zu Dichtern aemadht, 





£ Yanbnie 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag dei i0, Juni 1899. 


(Original: Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Yorker Plaudereien. 


Das Mavier-Konzert im Keller. — Wie und mo id 
Scharwenta’ 5 Opus 80 zu hören befam. Er jpielte 
es Iojeffy vor! — Die Abfahrt des —52 Wil⸗ 
beim der Große.“ — Papa Lüchow als Hochzeit⸗ 
reiſender und Geſchäftsmann. * 


New NYork, 8. Juni 1899. Haben 
Sie ſchon mal ein funkelnagelneues 
Klavier-Konzert in einem Keller gehört 
und borgetragen bon einem meltbe- 
fannten Virtuofen? Yedenfalls noch 
nicht. Aber ih! Und das fam fo. 
Diefe Woche fehrte Scharwenfa aus 
aus Merico in 
Hardin-College“ 
alljährlichen Muſik-Prüfungen 
vorgenommen und die Diplome ver— 
theilt hatte. Wir verbrachten einen 
höchſt vergnügten Abend zuſammen in 
meiner Wohnung bei einer Waldmei— 
ſter-Bowle, die ſich gewaſchen hatte, 
was ich aber nicht 
bitte. Waldmeiſter-Bowlen und Kor— 
reſpondenzen, das ſind nämlich meine 
Wie das bei Leuten, 
gewöhnlich der 


luſtiger als je. Er überbrachte mir ſo— 
gar Grüße eines mir unbefannien Na— 
mensvetters fern im Weiten. Ein alter 
Wit jagte den andern, denn die alten 
Wite, die ich nicht weiß, weiß Swar- 
wenka jicher, und umgefehrt. Einen 
Vorteil muß doch Unferein davon 
haben, daß er Jahre lang Vormann 
Hin und 


Vorſchein, was der ahnungsloſe Laie 
das Allerneueſte zu nennen pflegt, mi 


3. B. die Scherzfrage: Welcher Zuder 


iſt jedem Künſtler unausſtehlich? Ant— 
wort: Der Achſelzucker. Aber ſo etwas 
kann nur Scharwenka ungeſtraft mi— 
ten im Zimmer zum Beſten geben. 


der andere Gaſt wartet damit, bis er 


mißzuverſtehen 
ir „Biel Smed haben die Notizen freilich 


ı nicht!“ jagte er lachend zu Scharwen- 





au, I 
„ade“ | 


die Klinke zur Hausthür in der Hand | 


bat. 
neueiten Wirthshäufer an der Lahn, 


ı bie jo famo3 zur Waldmeifter-Boinle 

Ichmeden, aber Gift find für unſchul— 
ı dige Zeitungslefer. 
ı auch nach dem dritten Klavier-Sonz:rt 

gefragt, von dem fo viel in den B. '- 
ı tern gejtanden hatte. „Wenn Sie's \,)- 
| ren mollen“, 
| unter bier Augen, „tommen Sie Mon— 
tag früh um zehn Uhr nach Steinway— 


Natürlich wu 


cde 


jagte mir Scharmen.a 


Hal, da fpiel’ ich’3 durch für Kofefiy, 


ı der auch hinfommt.“ 


Mer um Bunt 10 Uhr bei Stein- 
Ich bin 
nämlich meiner Pünktlichkeit halber be— 
rüchtigt, beſonders bei Diners. Daran 
erkennt man die ganz edlen Kultur— 
einſchließlich Scharwen?a. 


keit berüchtigt iſt. Das iſt eben Ge— 
Ueberdies wohnt er in 


Tarrytown am Hudſon, und das rich 


bahnzuges iſt eine Kunſt, die gelern 
ſein will. Mancher lernt dies nie. Was 
thut man nun, wenn man in Steinway 
Hall auf Yemanden martet, der nit 
fommt? Man geht gerade hinüber zu 
Lüchom, wo e3 das famofe importi:!e 
Würzburger gibt, und wartet dort c.uf 
den Semand. In dem fofigen, c!t- 


it ein Vergnügen, fage ich Khnen, Se- 
fonder3 mit Lüchoms Würzburger vor 
ih. E3 ift das importirtefte Bier, 
das Sie fich porftellen können, und hat 
Die 
ih Tonjt feinen Augenblid befinnen 
würden, den Pegafus in Frankfurter 
MWürfte zu verwandeln. 
* * x 


Endlich Fam Kofeffy. Wenn Kofeffy 


Und dann famen die üblichen | 
| Birtuofenarkeit, 


fühl und zu geniren braudite man fich 
erjt recht nicht. Zofeffy und Scharmen- 
fa zogen jich die ode aus, der Letztere 
ſchlug Die Partitur feines neuen Kon- 
zeries auf, opus 80, wenn ich bitten 
barf, und nun ging's los, Daß bie 
Wände dröhnten. So 'was von Aku—⸗ 
ſtik wie in dem Keller habe ich mein 
Lebtag noch nicht gehört. Die Haare 
flogen Einem förmlich vom Kopfe. 
Joſeffyh, der eine Zigarte zwiſchen den 
Zähnen hatte, ſtöhnte vor Entzücken. 
„Das iſt ganz wünderſchön!“ rief er 
bei biejer oder jener Stelle. Der: 
„Halt! Die Stelle noch einmal. — 
Aha, Sie nehmen das ganz ‚legato’!” 
und er machte fich in jeiner Partitur 
eine enijprewenoe Notiz. Ich ſagte 


ı Shnen jcyon früher, daß Joſeffy Das 


stonzert im nacyıten Winter in New 


ı York jpielen wiro, wahrjceinlich mit 


dem „Boſton Symphonie-Orcheſter“. 


ka. „Nachher, wenn ich's ſpiele, 
ſchreibt Der hier doch: Es war Alles 
ſehr ſchön, aber ſo wie Scharwenka das 
auffaßt, gibt Joſeffy es doch nicht wie— 
der. Das machen die immer ſo, die 
Journaliſten.“ Ein ander Mal, bei 
einer beſonders reizenden und zugleich 
ſchwierigen Stelle fragte Scharwenta; 
„Können Sie das au Jo machen ?“ 
Worauf Jofeffy ganz gefnicht erwider- 
te: „Nee, nic) ih. Das kann nur jo 
ein stlapierproß wie Sie!" Bon Seiten 
eines Jojeffy, für ven e3 ein ‚nicht kön— 
nen’ gar nicht gibt, mar Die Bemerkung 
naiürlich ber reine Hohn. In Ddiejer 
gemüthlichen Weife ging eg weiter bis 
zum Schluß. Eins ift jicher, Das neue 
Konzert ijt wundervoll, der feinjte 
„Shrenfhmauß“, den man fich denten 
tann — fo ungefähr ein muftfalifcher 
Hafenbraten mit Sahnenfauce u. Roth⸗ 
kohl. Es iſt ſchwer und erfordert eine 
Technik erſten Ranges, aber es iſt keine 
ſondern im höchſten 
Grade muſikaliſch werthvoll und vor 


allen Dingen von reizvollſter Melodik. 


Der Muſiker wie der Laie kommen da— 
bei auf ihre Koſten. Wenn das Kon— 


zert, von Joſeffy geſpielt, kein Bom— 


ben-Erfolg wird, will ich meine eigene 
Naſe eſſen, wie ſie in der Lauſitz ſagen. 
* * * 

Am nädhjften Tag fuhr dann Schar: 
wenta mit dem „Kaifer Wilhelm der 
auf allerhöchiten Befehl Grope“ nad) 
London, wo er im „Erpftal Palace” 
Ipielen wird. Mehrere qute Freunde 
waren gefommen, ihm Lebewohl zu 
jagen, darunter PBrofeffor Scherhey, 


ı der vortreffliche Gejanglehrer, und na= 


| türlich Auguft Spanuth, 


der Tchönfte 


| Mufittrititer von New York und Um- 


gegend, einjchlieglich Hobofen. Als der 
Thöne August dem jchönen Xaver zum 


| Ubjchied einen jehallenden Kuß gab, 
ı Dachte ich, e3 gäbe Champagner, wäh— 


° | rend einigen jungen Damen 


in ber 


| Nähe das Waffer im Munde zufam- 





bei 90 Grad im Schatten von Tarrys | 


tomn nach Nem Mork fommt, um es 
manden zu treffen, jo muß er fchon 
Scharmwenfa heißen. in beneidens- 
mwerther Menjch, diefer Kofeffy. Nicht 
blo3, daß er mit Vornamen Rafael 
beißt, maS gerade fo jchön tft mie Ka= 


| Telten herunter, 


ver oder Heinrich, bleibt er obendrein | 


no&b ewig jung. Geine Roden find jo 
noch heute nicht erfunden wäre, und 
jeine Hände find fo mweiß und mei), 
als ob fie einem Bäder gehörten, und 
dabei jo flein, daß man fich wundert, 
mie ein Menſch damit Klavier jpielen 
fann, und wie Spielen obendrein! Mit 
feiner fleinen, mohlgerundeten, etwas 
gebüdten Figur fieht er wie alles An 
dere eher aus, al3 wie der große Pias 
nift, der er if. Manche behaupten, 
er fei der größte von den lebenden. 
Aber jo bald er zu prechen anfängt, 
merft man, daß man einen außerge- 
mwöhnlichen Menfchen vor fich hat. Das 
braune Auge belebt fich wunderbar, 
die Züge werden ausbrudspoll und be- 
mealich, was er fpricht, ift launig, oft= 
mals mit fatirifjher Spite. AlS mir | 
nad) Steinway zurüdfehrten, war nits | 
gends ein Raum zu finden, mo mir 
hätten ungeltört fein können. Ueberall 
probierten Leute irgend einen Gtein- 
man, denn immer noch ift dad Haus 
Gteinway Köng unter den Klapierfa= 
brifanten. Und auch finanziell jteht | 
die Firma glänzender denn je, jeit | 
Charles Tretbar, der Partner des ver— 
ftorbenen William Steinwayh, das rie— 
ſige Geſchäft mit ſo bewundernswer— 
them Takt und kaufmänniſchem Ge— 
ſchick leitet. Zuletzt, als ſich nirgends 
ein freies Plätzchen fand, packte man 
uns ſchnöder Weiſe in den Fracht-Auf—⸗ 
zug und beförderte uns in den Keller, 
wo etwa ein Dutzend ftaubbebedter 
Flügel und eben jolche Seffel ftanden. 
Uber dafür war es hier entzüdend 


VES 


80 


| bracht worden waren. 


| 
] 


| größerer Anzahl 


ı fiffapelle auf den Dod gebracht. 
| der Mitte 


menlief. Und dann fam Auguft Lüs 
how, der edle Würzburger, an Bord, 
der feine Hochzeitsreife nach Deutich- 
land macht. Er wurde von einer —* 

n 
marfchirie ein 
hoher 


berfelben 
Knirps mit einem Schild an 


| Stange, auf dem zu lefen war: Auguft 
Lüchow. 


Auf der Rückſeite des Schil— 
des ſtand: Würzburger Hofbräu. Ich 
hab's ja immer geſagt, der Lüchow iſt 
ein tüchtiger Menſch und ſchlägt noch 
Kapital aus ſeiner Hochzeitsreiſe. Und 
ganz zuletzt, als ſchon das dritte Trom— 
peten-Signal für die Nicht-Paſſagiere 
ertönte, erſchien noch Heinrich Conried, 
alle Taſchen voll von dem Geld, das er 
als deutſcher Theater-Direktor in die— 
fer Saiſon beinahe gemacht hätte. 
Dann knallten die unwiderruflich 
letzten Abſchiedsküſſe, die Brücken raſ— 
langſam glitt das 
ſtolze, rieſige Schiff, über das jeden 
Tag ein Engländer vor Neid platzt, 
in den Strom, und während es am 
Pier vorüberkam, ergoß ſich vom Deck 
herunter ein Schauer von Roſen auf 
die Menge, dieſelben Roſen, die den 
Abfahrenden von ihren Freunden ge— 
H. Urban. 


— — —— 


Gelungene Liſt. 


Die Schachgeſellſchaft „Silentium“ 
hatte in einem der erſten Gaſthöfe der 
Stadt ihr eigenes elegantes Klublokal, 
das zuweilen auch von einem Damen— 
Kaffeekränzchen okkupirt wurde. An 
einem der regelmäßigen Spielabende 
mußte das Thema der Mokka ſchlürfen— 
den Schweſtern ein beſonders intereſ— 
ſantes geweſen ſein, denn dieſe unter— 
hielten ſich weit über die gewöhnliche 
Trennungsſtunde hinaus ſo lebhaft, 
daß ſie die Anweſenheit der ſchon in 
erſchienenen Jünger 
Caiſſens nicht bemerkten. Mit geſtütz— 
ten Ellenbogen hatten dieſe das könig— 
liche Spiel bereits begonnen, als die 
Zungenthätigkeit der bei leeren Täß— 
chen ſitzenden Damen immer noch kein 
Ende abſehen ließ. 

Einer der zuletzt angekommenen 
Herren, der die Situation raſch er— 
faßte, ſann auf ein Mittel. 

Schnell entſchloſſen, erhob er ſich und 
ſagte: „Meine Herren! Ich habe neu— 
lich das Verſprechen gegeben, gelegent— 
lich eine Probe meiner geheimen Zau— 
berkünſte abzulegen. Geſtatten Sie 
alſo, daß ich heute davon einen kleinen 
Beweis liefere. Ich mache mich näm— 
lich anheiſchig, von jeder anweſenden 
Perſon das Alter auf den Tag zu be— 
ſtimmen.“ 

Kaum war der letzte Satz geſpro— 


wED aHUR 


GOOB0C 


Hebraucht an jedem Wochentag, bringt Aue am Sonniag. 
Jeder brancht's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendun 


— 


Sapolis jedesmal eine Stunde get 


Ürbeit das Ge ner Frau d 
GR a m wollte, den 
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Fanch ges 
tippte Uns 
terheinden 


‚19 


Schwarz und 
— oezeifte 


Männer-Anterzeng. 


und Unterhojen für Männer, mit 
feidener Yinding und bs 
tuöpfen, für 


Männer⸗ —— 


Arbeitshemden für Männer, * 
Größen, werth 296, für... . —— 


Jinaden=sofen, 


die Sorte, die niemals ze BR 
Alter 4 bis 15 Jahre, iwerth 
750, das Baar 


Babies:Schufe. 


2 bis 5, handgeiwendete Eobien, c 
wer ER 50c, das Paar — 


Kinder:Schuhe. ©: Te 


alle Größen, werth 75c, für ., 
Unser „Little Gretchen“ Ehub, lohfarbig oder 


ſchwarz, zum Knöpfen oder zum u 9e 


Schnüren, iedes Paar a. Se bi3 
t, Größen 2 bis 5, fü 
3 bis 5 are Heel, 
He... 
5 bis 8 


Kniehojen für Rnas 
en gemadt aus 
iihem Corduroyg — 


39 


Lohfarbige Knöpf⸗ 
——— — Babies — 


pring Heel 


Feine 82.50 lohfar⸗ 


Damen-Schufe. | 


ar ORTE» 


nen, alle mit 
neuer fFacon Bulldog Zehen! "Eloth 

Iop und Kid Top,, Rn 
eine Größe, für . . 


Glothb Top Shnürfhube für Damen, 1. 00 


mit Coin Zehen, alle Größen, — 
tirt werth 82 ber Baar, für 


wills, Schwa arye Curl 


— 


Feine Lace Strohhut-For— 


Hul-Facons. ; 19c 


men für Kinder, 
Feine ne Ouilted Gings 


veiß und in 
sun Bonnels. & dam zen * für 
ame 


für iger voller Cape im Rüden, 


Farben 


Lace Kam 5J 0008 


1000 Vards beliebte Schattiruns: 


I 
n BF voller en 
> von 59 Doppelbreitem GChifs 


Chiſſon. 
fon, Kante leicht I%c 


beihmußt, die Yard , 
für. . ; 2 vo 


36 Boll breite Root Fold Ders 
Jerca A Se LEERE 123 4 
die Yard für. . oe 


a „108! 


Me Qualität feine franzöfich Ber: 
cale, in Yängen von 2 bis 10 
Yards, per Yard. . 
ungebleichte 


Sfeelig, 


ur Vard .. 





18c Qualität 
2 yı ıchitoffe 
ards breit, 


7ze Qualität Fabrikreſter von 
{us in.: gie ge Muslin, “1 
Zoll breit, 3. 
per Yard 


F 


chen, ſo gaben ſich die Damen gegenſei— 
tig die Verſicherung, daß ſie ſich bald 
etwas verplaudert hätten und es nun 
höchſte Zeit ſei, nach Hauſe zu trachten. 

Die That folgte ſo raſch dem Ent— 
ſchluſſe, daß nach wenigen Augenblicken 
keine Dame, außer den zum Spiel Ge— 
hörigen, mehr ſichtbar war. 

Ein kurzes Gelächter — ob der ge— 
lungenen Liſt — erſchallte, ſodann 
herrſchte — Silentium. 


FRIEND 


Zum Scheuern, Reinigen und Bugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zinf, Mefjing, Kupfer und 
alten Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Borzellanu.f.w. 
Verfauftin auen Apotheken zu 25c 1 Pid.-Bor. 
Chicago Office: 220bpdili 


119 Dit Madifon St., Zimmer 9. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


von und nach Deutſchland 
zu billigſten Preiſen. 
Sprecht bei mir vor, ehe Ihr anderswo 
kauft. 


Im Auni 


3 große Erkurfionen 
nad) Deuſchland. 
Wegen Vorſchuß auf 


BER Grbichaiten, 


Konjularifche und Notarielle 


Er Bollmadıten, 


und —— aller Art wendet Euch di · 
reht an: 


Deuifches Ronfular: 


Spezielle Berfänfe für Montag. 


10e Qualität fhmars 
jer und 
—— Ber Ge 


Feiner Kleider -Gingham, aus: 
gezeichnete Muiter, 
om ganzen Stüd, 


Shirling Drill. 


Semben-? Dril in in Reftern, per er 


ginghum. 


werth Ue, per Yard 


Federn. 
Tickinſ. zu ig, Be da. I 
gardinen-⸗Nelling. 


Netting, bübjche, neue Defigns, 
werth 22c, 
pes Yard 


gurinen-Slnngen, 


en, 
niemals für Rn: al3 6c das Srid sc 


verfauft . 
ʒhi Wnils, indigo 2 
alle Größen, 19€ 
Procaded PBrilliantine und fanch 


— deutſchem Kaliko, 
. 
npes. Openworf Gapes für Damen und 
Kinder, bejegt mit 
Epigen und Satin Band, werth 
$1.25 bis ei 15, jo lange — vorhalten ° c 
Picretine Er appers für Da: 


— 
men, ſchön beſeßzt mit Braid 


Wrappers. 
und Ruffles —* hp Sul: 
tern, volle 34 Md8. weiter Stirt, = 69€ 


Farben und Größen, — lich ver 
fauft für $1.00, für . 

Gr -aib — ider Röde 
De — hübſch 
mit 


Reine weiße Gänſe⸗— 
federn, werth 450 


——— Pfund, er . 


—— Gonneito a Feather 


Aꝛe 


Feir ne Notting⸗ 
u urn 


5 Fu Gar: 
= en⸗Stan⸗ 








Be Spirtwailts für 
Damen, gemacht aus 





Kleider · Röche. 


3 Reihen blauer Braid, BP — F 
werth 81.15. für he 


Befen, Sa ih: 
Bügeleifen. 


per Pfund 


:  Tapelen: en Tr? 


der Rühle . . . 


4 M al ger genäht eſen, nie— 
— unter * ask 


Ridelpla ttir te Bügeleiſen, 


— a —* n 


Fildhers. 5; Site: 


Groceries. 

J. C. Lutz & Co.'s oder Waſhburne Crosby's 
Euperlative Patentmel 3. 89 
98-⸗Pfd.⸗Säcken, per 

Fanch Wisconſin Cream 15e 

Allerbeſter Cream Brick-K 

Beſter magerer FrühſtüchsS 

Faney Solid Val 7 

Beſtes Wild Chert v 
Root Bee 

Beſte 

Beſtes 

Reiner 

— 

Fane 

Unfer fa 

32 an zöſ. p at 

Fancy San 

Beſte einhei 


Po —* Milch⸗ 


os Kaffee, Bid. 
2 Hlaiche . . 


ihe Del Sardi nen, 


p. Büchſe 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR, 


Zwischendeck 
und Kajute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg’ etc. 


Dampferiahrten von New Dorf: 
Erpre n. Bremen. 

„iriesland“. , nah Antwerpen, 

„Prinz Reg. 


Dienftag, 13. Juni: 
Mittwoch, 14. Juni: 
Tonnerjtag, 15. Juni: 


„Lahn“, 


Zuitpold“, 

nah Bremen. 
Donnerftag, 15. Juni: „Augufta Victoria“, 

Erprei nah Samburg. 

Auni: „Amiterdam“... nach Rotterdam, 
Suni: „Xa Touraine*, Erpreh 

nach Havre. 
nach Hamburg. 

Erpreß 
nah Bremen. 
Mittwoh, 21. Juni: „Bantimert”, nad Antwerpen. 


Aofahrt von Chicago 2 Zage vorher. 


| Bollmahten notariell und 


Samitag, 17. 


Samitag, 17. 
| Samitag, 17. 
Dienftag, X. 


uni: „Balatia“ 
Juni: Ra ijer Friedrich“, 


konſulariſch 


eg Srbfchaften 


tegulirt. Borihuß auf Berlangen. 
| Ausftunft gratıg. 


Teitamente, Abitrakte, Penfionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
99 CLARRKSTR. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sorfitags 9—12 Uhr. 
Imz*,jon 


Gegründet 1864 durd 


Konful 9. 9. Clauffenius. 
Sr Groihaften 
Bollmahten SE 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 | bren haben wir über 


u 20,600 Eröfchaflen 


regulirt ud eingezogen. — Borihüfle gewährt. 


Herausgeber der „Wermihte Erben:Lifte*, nah amts 
fihen Quellen zufammengeftellt, 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten des 


Norddeutfchen Lloyd, Bremen. 
AYelteites 


Deutſches Inkaflo:, 


Kofariats- und Archisbürenn. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vo n 9-12 uber, 
. ddia,, 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer:Linie, 
Alle Dampfer diejer er us die Reife regelmäßig 


Schäelle und bequeme Linie ua Sübb —* und 
der Schweiz. —X 


7ı DEARBORN STR. 


Manice V. Kozminski, General : Agent 


des Weitens. 
Freies Auskunfts-Bureau. 
Böhne Toktenfrei Lolettirt; Metsjaben alles 


Urt prompt ausgeführt. 
92 Sa Halle Str., Zimmer dl. um 


ee 
H.Llaussenius &Lo. 
| 


EG 


geschäfts-Kalender on Chicago 


Banten. 


America National Bank. Ede Monroen. La Salle Etr, 

Leovold Maver & Son..157Randolpb St., etabl. 1855. 

——— National»-Bant, Erde Adams u. LaSalksı 
Bank of Commerce, 188 La Salle 


Braiding, Beading, Applique & 
Gräbroidering. 


Chicago Braiding & Embroidery Co., 


Jof. Alerander und Hans Schloeger, Brop., 234236 
Hranflin Str., Xel. 438 Harrifon. Retail-Dept. 73 
State Str., Er Marihall Field, Zel. 4794 Main. 
Brand 155 St. Glair St., Grand Arcade, Gleveland. 
Ohio. Spezialität: Parifer Stidereien für Kleider, 


Gamerasd und Modate. 


SWEET, WALLACH & 60,, 


84 Wabaſh ee 


YALE CAMERA CO, 


Irgend eıne Camera an feinen wöchentlichen Ade 
zahlungen. 38 Randolvh Str. nu * 


Garriage Trimmings. 


Chicago Dash Recovering Co., 


01. 5. Biedermann, 429 Wabaih Ave. 


Elettriihes Licht und elektriihe — 
Anlagen. 


CHICAGO EDISON COMPANY, 


139 Adaıns 
— und ers 
Tlanagan & Biedenweg Eo.. 57—63 oig Str. 
Schuler & Mueller, 886 Martfet u ; Te M. 1680, 


Farbereien. 


Herm. Kornbrodt, 


Sl Diilwaufee Ave., Chicago. 


Feuerverfiherungs: Agenturen. 
Adolph Loeb & Son, 189—191 La Salle Str. 


PHENIX INSURANCE CO, of Brooklyı, 


205 Xa Salle Str. 
Rollo, Wim. E & Son, 210 La Salle Str. 
303. DM. Wile, 158 La Salle Str. Tel. Maın 366% 
Friedensrichter. 
Max Eberhardt, 146 W. Madiſon Str. geg. Union Str. 
Gas: Einrihtungen und Lampen. 


THE H. C. SCHROEDER CO,, 


#80 Milwaufee Ave. und 234 W. Chicago Ave. 


Altes Gold und Silber. 
Q. Lipman, 9 Madifon. Baarfür alle Edelmetalle. 


Grundeigenthum, Darlehen ıc. 
Iennings & Wittefind, 105 Waibington; Tel. M. 296, 
Snpotheten:Banten. 

Hart & Frank, 92 und M Waihington Str. 
Kaſſenſchränke. 
Diebold Safe & Lock Co. 175 Monroe Str. 


Kleidermacherinnen. 

Mr3. M. Rupp, 19 E. North Ade. Neueſte Diode in 
Kleidern, Eloaf3 und Pelzwaaren. Reparaturen. 
Zufriedenheit garantirt, 

Antite Möbel. 

Bisconti, Gabinetinacher u, Tapezierer, 2209 Michigan. 
Nähmaichinen, 

The Einger Mfg. Co., 110—112 Tuabafh Ave. 


Barfett:FuHböden. 
9. Dunfee & Go., 106 Franklin Str., Tel. M. 1894 


Schattenbilder-Upparate. 
Gekauft u. verk. Stereopticon-@rd., 18 Franklin Ste 


&tod:Broters. 
Jamiefon & Eo., New York Life Bl’g, 169 8a Salle St 
Sahnärzte. 
Dr. Ernit Pfennig, 18 nnd 20 Elybourn Ave. 


Dr. Graut Roberts, Zahne u. re a 
von Gejgwüren. 695 Lincoln Ave i85 


Suichneider:-Schule. 
The Cha3. %. Etone Eo., 1M und 196 La SalleStr. 


Charles Beck & Co,, 
Beutfcjes Hotariats- und 
Hefthäfts-Burcan. 


Bollmadıten, Reiiepäfie, Roniular«, Tegalifationerns, 
Gıienbabn» and Schiffsicherne, Feuer: und Lebende 
Verfihherungen ausgeitellt oder vermittelt. 

An: und Verkauf von Grundeigenthum, Yin 
Ichen beiorgt. 

Wehiel: und Geld : Auszahlungen nad allen 
Iheilen Europas. 

Grbichaiten und andere Gelder prompt eingezogen. 

Diehr als vierzigjährige Erfahrung in allen 

Geihäfts- Zweigen. 
Agentur der Badiihen Landeszeitung von New York. 
Austunft mündlich oder jchriftlich gratis. 


Office: 164—168 Randolph Str. 


fund, di,do,ia, > 2, 0m Chicago. Ill, 


2 u aufimärts aufwärts für Rotten in der 

55 50 Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne Lage mit vorzitglicer Gar- Bedienung. 
65 laufen eleftriiche Card dur von der Subdivifion 
nah ter Etadt, Tyare 5 Gentd. Eine bequeme Ent 
fernung von den Stod Pards.— Zu leidh.en Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete Geichäftäeder und ſchöne Reſi- 
denz»Yotten, nahe Schulen, Kirchen und Store. — Um 
diefe Yotten auf den Marft zu bringen, wird eine be» 
Ichränfte Anzahl diejer Votten zu den jegtgen niedri« 
gen Preiien verfauft werden, und werden die Preiie 
nacber erhöht. Wenn man die Zage der Botten in 
Betracht zieht, jo find feine befjeren und bılligeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer 


EYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe 


Samuel Zuckerman, Jr., 


Deuticher Rechtsanwalt und Notar, 
ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK, 
Nordoft: Ede Clark und Randolph Straße. 
Dath und Auskunft aller Art 
werden adfolut frei ertheilte... 
Anfprüce auf Schadenerfag für Verlegung, Unglüd3s 
fälle oder Wrivatiachen jeder Urt mit Erfolg geltend 
gemacht, Alles ftil und in größter Distretion. Ubs 
ftrafte unterjucht und angefertigt. Dofumente ausges 
ftellt und beqlaubigt. Löhne, Noten und Schulden 
jeder Art jchnell koͤllektirt. Keine Gebühren, wenn 
nicht, erfolgreih.—Office-Stunden von 9 Uhr Borm. 
bis 5 Uhr Nachmittags. Ama, Im, — 

ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK 


Weare _ 
Commission 


Company, 


Room 427, 
Stock Exchange Building, 


Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. 


CARL MOLL, Manager. 


La Salle. 


jan7,ja,6m 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison SIT. 


Mir führen ein vollftändiges Bager bon 


Möbeln, Teppidien, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Wode 
oder 84 per Monat ohne Zinſer auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wirb Euch, über: 
zeugen, daß uniere Preije jo wiebrig als die 
niedrigjten find. 19jddjl} 


Tödtet 


Wanzen, Schwaben, 
Ratten und Mäuſe. 


Gebraucht 


STEARNS ELECTRIC PASTE, 


Leicht angewandt, beite Reiultate. Ratten 
frejien e8 und frepiren außerhalb des Haufes. 
&3 ift garantirt. Zu verkaufen bei Apothefer 
und Grocers 25e die Schadhtel. 


Stearns Electric Paste ‚Co. 


CHICAGO, ILL. 


Schußperein * zer 





